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Sie Psalzbundgebung der südwestdeutschen Presse.
Reden des Reichspräsidenten » des Reichsministers Hoefle. des badischen Staatspräsidentenund des bayrischen Ministerpräsidenten .

Mannheim , -1. März .
(Drahtbericht unseres M . H.-Sonderberichterstatters .)

Die Stadt Mannheim stand am heutigen Tage und am Abendanter dem Zeichen der großen Pfalzkundgebung , die vonsor Presse angeregt und veranstaltet wurde . Dies Mannheiiner
Pressefest gestaltete sich zu einer hochdedeutsamen politischen Kund¬
gebung. Aus allen Teilen Badens , besonders aus der nahen Pfalz ,war eine unübersehbar große Menschenmenge hierher
g -tommen , di« einig war in 'dem Gedanken: Die Pfalz muß
deutsch bleiben ! Lange schon vor sieben Uhr staute sich vordem Rosengarten eine ungeheure Menschenmenge , die das Eintreffender Gäste und der Teilnehmer an dieser Kundgebung beobachtete.Auto um Auto fuhr vor, und Droschke löste Droschke ab . Der Nibe-
lungensaal war bereits um -1.18 Uhr völlig überstillt. Er tnrg reichenCuirlanden - und Flaggonschmnck in den Farben des Reichs und des
badischen Landes . Stilz wehten überm Podinm die bayerischenFarben , die gleichzeitig die Farben der Pfalz sind . Wenige Minuten
nach acht Uhr betrat

Peichspr-äsident Ebert
den Saal , begleitet von einer stattlichen Anzahl vor Reichsministerm,darunter der Reickswehrminister Dr. Eeßler , der Reichgminister'ür die besetzten Gebiete. Hoefle . der ReichswirtschastsministerHamm , ferner der bäuerische Ministerpräsident von Knillrng .
dos gesamte badische Kabinett mit dem Staatspräsidenten Dr .

Köhler an der Spitze.
der hessische Staatspräsident Ullrich , der wiirttembergische Staats¬
präsident Dr . Hieber , umgeben ferner von zahlreichenanderen führendenPolitikern und namhaften Vertretern der Wirtschaft, der Kunstund Wissenschaft , ebenso die Spitzen » er '

kirchlichen Behörden undeine große Anzahl von Abgeordneten des Reichstags und derLandtage . Weiter war die pfälzische Kreisregierung , die ihrenSitz in Heidelberg hat , erschienen .
Nack einem einleitenden Orgelvortrag des KirchenmusikdirektorsArno Landmann und einem Vort ag des Mannheimer National -

Orchesters unter Leitung des Generalmusikdirektors Lert ergriffder Vorsitzende des Verbandes der siidwestdenffche,, Presse, Chefredak¬teur Alfred Scheel
das Wort zur Begrüßungsansprache :

Unser Gruß sei :
Deutschland ! Durch fremden Willen ist eine Grenzliniegezogen durch unser Deutschland, und sie geht mitten durch dieseStadt . Und hier sollen wir am schmerzlichsten fühlen , daß dieseGrenzlinie zugleich eine Schnittlinie ist durch jedes deutsche Herz .Die Seele des deutschen Volkes aber läßt sich nicht teilen !Das ist es , was Sie alle, meine Freunde , heute bekunden wollen :Wir sind , wir bleiben und wir trachten immer mehrzu werden : Eine Volksgemeinschaft , « in Volk .Darum sind Sie gekommen , Angehörige aller Schichten , aller Be¬rufe . aller Parteien , aller religiösen Bekenntnisse, aus allen Gauendes Reiches , besonders aus unserem Süden : und von hüben und drü¬ben d ?s Reiches sind Sie gekommen . Wir grüßen Sie alle und danken.chnen . und mir Hofen , daß Ihnen der Dankesgruß so zu Herzen geht,« ie er vom Herzen kommt .

Darum auch , um ihre Dolksverbundenhei« erneur zu zeigen , weilenunter uns zu dieser Stunde die höchsten Spitzen des Reiches, der Län¬der und Gemeinden. Ihnen gilt besonderer Dank und besondererGruß.
Höchste Ehre und tieffte Freude ist uns allen , daß mir in unsererMitte sehen den ober st en Repräsentanten desDeutichenReiches : den Herrn Reichspräsidenten . Ihm vorallem danken wir von ganzen Heizen für fein Erscheinen und verbin¬den mit diesem Dank die Hoffnung , «r möge mit dem Erlebnis dernächsten Stunden den Eindruck heimtragen :

Auch in dieser rheinisttzen Südwestecke schlagen die Herzen «reu zu
Deutschland,

gerade jetzt in der Not und Bedrängnis , die sie besonders schwer oe-
lrosfen haben . Auch hier lebt der kraftvolle Wille , deutsch zu blei¬ben — trotz alledem.

Dieses Fest veranstaltet die Presse. Unser Wille war einig undward zur Tat . befeuert durch eine Idee , die sie tragen soll, und diese' Idee ist keine andere als Deutschland. Auch mit dieser Veranstaltungwoll n wir dem Volk , dem Ganzen dienen.
Allezeit haben die Besten unseres Berufes diesem Stand die gerade¬zu apostoliscke Sendung zuerkannt : Diener zu sein der Wahrheit , Kämp¬fer zu sein iiif das Gemeinwohl und die Oraanüationen der Dresse , I«er Iourna ' istcn wie der Verleger , setzen auch heute noch in der Zeitder Rat und Verwirrung . ia heute erst recht , hierin den idealen Sinnihrer Arbeit Die Press« schreibt und sie handelt : aber sie sprach nieverne von sich selber. Heute aber gebietet die Pflicht gegenüber derGesamtheit, von ihr zu reden. Um der Volksgemeinschaft willen er¬bitten und erwarten «vir Hilfe des Volkes und seiner Vertretungen ,aber vor allem auck der Staasrleitungen
Denn der Presse d r oh t e i n e G >e f ah r . Ihr Wort mußirei sein . Sie ist nickt nur « in Spiegel dessen was ist und geschaht,sondern vielmehr nock ein Werkzeug zur Gestaltung dessen, was seinand geschehen soll. Das Wesen ihrer Aufgabe ist nicht Beschreibungdur . sondern vor allem auch ' Wirkung .Der Mann , der die Ze

' tung schreibt oder verlegt , muß rechtlichbad moralisch gesichert st - n gegen Einflüsse, die dem Gemeinwohlwiderstreiten. Er trägt Verantwortung , er 'oll und er will sie tragenaber er will , er darf , er muß den Auftrag zu seinem öffentlichen AmtiN'psangen nur von seinem Gewissen , das ihn der Gesamtheit ver¬pflichtet . von Te uer lieber ',euguna . nicht aber von Interrss nMancherlei Art . die ibn gegen das Wcbl der Allgeme nheit verp ' licht-n wollen . Wer wollte ve - kennen daß dieser Schutz der Me 'nungs -,Pressefreiheit zwar zunächst doch nicht allein und nicht zuerst dieAich des Standes sondern in keinem eigentlichen Wesen die uniiber-cklätzbar wichtige Frage nach der geistigen Haltung und Entw ck ung**5 (iin - » n Volkes ' st alko ' eine Kultur beinr ' t und daß 'eher Vplk- 'Hl-Rokse und so auch der Staat die Pflicht haben, durch Gesetz und

praktisches Handeln für Erhaltung der sittlichen Grundlage der Presse
zu sorgen , deren belehrende und bildende, deren lebenmitgestaltenoe
Bedeutung kaum von irgendein«.'«: anderen Einrichtung übertroffenwerden mag . Die Presselente wissen es . und ich darf mit Freudenerklären , daß ihre Verbände , daß sowohl Redakteure wie Verleger
einig geworden sind in der Erkenntnis und in dem Willen , die gesetz¬
lichen Grundlagen in gem ' insamer Arbeit schaffen zu helfen , damitdie Gefahr , welche der deutschen Volks- und Kulturgemeinschaft durchwirtschaftlichen oder politischen Egoismus und feine Ueberspannung
drohen, abgewcmdet wird.

Denn um was geht es ? Es gilt nach der staatlichen Währungnun auch zu ihrer Sicherung die öffentliche Moral zu stabilisieren.Es gilt , wie den Gsldverkehr und den Handel vom Notendruck, soden Wandel der Mrnscken vom Druck der Not zu befreien . Es gilt ,zu sorgen daß sich die Volksgenossen im Verhalten zu einander «nichtmit den Scheinwerten einseitigen Interesses , sondern in der Gold¬
währung anständiger Gesinnung entgelten .

Darauf ruht doch im tiesiten der Staat als auf feinem festestenGrund , und das ist doch das innere Wesen der Volksgemeinschaft, daßdie Menschen gerecht sind untereinander , ehrlich und treu.So treu , wie
Misere Pfälzer !

Ia . Ihr deutschen Freunde aus der Dfalz , sagen wir es in dieserStunde frei heraus : Wir sind stolz auf Euch . Um dieses Euch fühlen
zu lassen , haben wir Euch gerufen. Und Ihr seid gekommen , um ein¬mal wieder einzutauchen in den warmen Strom deutschen Gemein¬
schaftsgefühls. der Eure Herzen hier umspülen soll, so daß Ihr wiedererlebt , was Ihr wohl wißt : Wir halten auch Euch die Treue undwir erflehen uns von gnädiger Schickkalsmackt die Kraft , daß auchunsere Treue sich so rhein -golden bewähren möge wie die Eure . Esbraucht der Worte nicht viel zwischen uns über das . was Euch geschah,in dieser Stadt , wohin täglich die Kunde von Eurer Not dringt , wodie ungezählten Opfer dieser Not zuerst herzlichster Anteilnahme be¬
gegnen. Das alles wißt Ihr nur zu gut . das alles kennen wir hier ,das weiß ganz Deutschland, das weist nun auch die Welt . 3TW ein¬mal — das wissen wir olle nicht np . .d«r — einmal kommt für Such die
Stunde — möge sic bald ichlagen — wo Ihr wieder frei sein werdet ,ganz frei , wo die Grenzlinie ausgeloscht wird , wo die blutende Wundeim deutschen Herzen sich schließt und dann meine Freunde alle , dann
feiern wir wieder ein Fest , wie noch keines war .

Für das heutige , Ihr deutschen Pfälzer , seid uns willkommen. Wir
wünschen : Fühlt Euch wohl bei uns . Euren deutschen Brüdern und
Schwestern.

Wir feiern dies Fest der Einigkeit , nicht in iubelndem Rausch , son¬dern in der schmerzgeläuterten Heiterkeit der Seele , welche uns der
starke Glaube an Deutschlands Recht verleiht , und an Deutschlands
Senduna unter den Völkern.

So fühlen wir heute festlich-feierlich die schöne Wahrheit :
Einig die Presse im Dienst am Volk, einig die Pfalz in deutscher

Haltung , einig wir alle in der Treue zum Reich .
Nachdem sich der starke Beifall gelegt hatte , betrat -st

Slaakspräsiden ! Dr. Köhler
das Reduerpodium . um den Erschienenen den Willkommengrußder badischen Regierung und des badischen Volkes
zu entbieten . Besonders begrüßte er den Reichspräsidenten und
führte dabei aus : „Mit Stolz erfüllt es uns Badener , daß wir in der
Person des Repräsentanten der deutschen Republik einen Sohn der
badischen Pfalz begrüßen dürfen, der seine Jugend in Heidelberg ver¬bracht hat und heute das Land seiner Jugend wieder besucht . Trotzder großen Sorgen und Lasten, die auf den Mitgliedern des Reichs¬kabinetts augenblicklich ruhen , ist eine stattliche Zahl nach dem Süden
gekommen , um an dieser Kundgebung deutschen Willens teilzunehmen.Daß

Südwestdeutschlond einig ist, mit dem übrigen Deutschen Reichin dem allgemeinen großen Ziel
dafür ist erneut die Gewähr die Anwesenheit der Staatspräsidentenund Minister der süddeutschen Länder . Wir fühlen uns glücklich,die Herren alle hier begrüßen zu dürfen . Ein herzliches „GrüßGott !" rufen wir unseren Pfälzer Landsleuten zu . StaatspräsidentKöhler sprach dann in begeisterten Worten vom Vater Rhein !

„Rheingeist soll heute über uns alle kommen , auf daß wir für die
deutsche Pfalz das heilige Palladium des Reiches zufammenwirkenund zusammenhelfrn, opferfröhlich und einig . Wir stehen an der
Schwelle des geliebten Landes , und schauen hinaus auf die einst fo ge¬
segnete , jetzt so gepeinigte Pfalz . Bo: uns aber blinkt ein silbernes Band ,des deutschen Rheines Flut . Die Wellen sind uns Erinnerung und
man versteht di brausend? Predigt des Stromes , frei aus freiem Land
kommend , aus dem Schwäbischen Meer , der frohe Alpenknabe an des
Deutschen Reiches Südmark . Die Fürstin in der Ge¬
schichte der Seen , nach dem Gedicht des Freiherrn von Stein ,zeigt ihm das erste Bild von einem gottesfrohen ' Volke .

Einer breiten Straße gleicht sein weiterer Weg , vorbei an der
Reichenau, an alten Schlössern , zerfallenen Burgen . Er biegt dann
auf eigenen Weg zum Gang ins Deutsche Reich . Einst zog er stolz,ein Sinnbild deutscher Kraft durch diesen Anger, jetzt wallt er trau¬
rig dahin . Von ferne grüßt Freiburgs lebensfroher Stein . Dochweiter und weiter . Da liegt Freibnrg , die wunderschöne Stadt .
Deutsche Kunst grüßt den deutschen Strom . Und eilig zieht es ihnvon dannen , bin zu der deutschen Pfalz , dort wo die Reben
bllihen . wo Menschen voller Frieden wohnen, wo der Gotteshäuserviele Türme zum Himmel ragen , Speyer die Stolze einst, doch jetztio gegi -öft . Weiter fließt er nach Mannheim und Ludwigshafen ,drängt sich heran an das alte Heidelberg und fort weiter fort wallter nach Worms und Mainz zum Nibelungenlande . Der Redner schloß:
Wie die sto 'zcn Dan'-en unserer Sckmarzmaldüerge feststehen und"t Sturm trotzen, so werden unsere Herzen weiter schlagen in

dem Gelöbn' s ' Deutschland, Deutschland über alles !"
Rüch - r Beifall dankte dem badischen Staatspräsidenten für seineAusführungen , worauf ^ - - f

\

Reichspräsident Eberl
von der Riesenversammlung stürmisch begrüßt , folgende Ansprache hielt :„Meine Damen und Herren ! Haben Sie Herr Seaalspräsidenrund Eie . Herr Chefredakteur herzlichen Dank für die fteundlicheiiWorte des Willkommens, die Sie namens der Badischen Regierungund namens der Presse Südwestdeutfchlands an mich und an diemit mir erschienenen Akitgltedcr der Reichsregierung gerichtet haben .Wir find Ihrer Einladung , an dieser Zusammenkunft dersüdwestdeutschen Presse teilzunehmen , mit ganz besondererGenugtuung gefolgt,' gilt doch der heutige Abend in erster Linieunseren bedrängten Brüdern und Schwestern im besetzten Gebiet , imbesonderen den unter schwerster leiblicher und seelischer Bedrückungleidenden Volksgenossen der Pfalz . Ihnen , die Sie aus der Pfalzund vom Rhein heute hierhergekommen find , um für einen Tag wiedereinmal Deutsche unter Deutschen sein zu können. Ihnen entbiete ichnamens des Deutschen Reiches, namens der Deutschen Republik undnamens des gesamten deutschen Volkes herzlichen Gruß ! Mit diesemGruß verbinden wir den

Ausdruck unserer Bewunderung und unseres Dankes für Ihr tapfere»Ausharren und Festhalten am deutschen Volkstum und am Deut¬
schen Reich ,

das Sie fremder Knechtung und Entrechtung entgegensetzen . Einbesonderes Wort des Dankes gebührt an dieserStelle den Männern der Presse , die unter Einsatz vonFreiheit und Heimat tapfer und opferbereit die Rechte der Bevöl¬kerung und den wahren Geist der Pfalz gegen jede Fälschung ver¬teidigt haben . Mit diesem Gruße und mit diesem Danke vereinigenwir aber auch
das feierliche Gelöbnis des ganzen deutschen Bottes , die Treue , di«Sie ihm gehalten , stets mit gleicher Treue ;» vergelten .

Die Augen DeiÄschlanbs, ja — ich kann es mit Genugtuung sage»— die Augen der gesamten Kulturwelt , soweit ihr Döttergewissenund Menschenrechte mehr sind als Wortgebilde , ruhen seit Wochenauf den deutschen Landen am Rhein , insbesondere auf der Pfalz , dieunter dem Druck fremder militärischer Besatzung zur Erreichung alter
machtpolitischer Ziele einem bewaffneten und gedungenem Gesindelüberlassen worden ist, von dessen Gemeinschaft und Gesellschaft sichjeder anständige Pfälzer fern hielt .

Die Hoffnung, daß es gelingen werde, durch «in« Hattdvoll übel«beleumundeter , zuni erhMichen Teil« landfremder , ja ausländischerElemente , die bis; aufs Blut gequälte Bevölkerung zur Absage a»Heimat und Reich , zur Lölung tausendjähriger Dawde der Geschr-ckt«und Kultur zu zwingen , ist an der bewundevungsweirten Widerstands»
kraft der Bevölkerung und an ihrein unerschütterlichen d« itscheaFühlen und Denken gescheitert .

Dir Pfalz ist deutsch, kerndeutsch» und will es bleibe« !
Das schwere Schicksal und die harten Erlebnisse, di« die Lande amRhein seit der rrcmden. Besetzung durchgemacht haben , habe» dies«Lande und die Herzen ihrer Bewohner mir noch fester und unlös¬barer nüt dem deutschen Vaterland verankert . Was wir in den letztenWochen , in der Mal ; erlebt haben , das hat ja der Welt gezeigt , daßdeutsche Treue kein leeres Mort ist. Dies« deutsch- Treue wird ,dessen sind wir alle sicher, auch weiterhin die Probe bestehen undallen Gewalten zum Trotz uns dem hellen Morgen der Freiheit ent-
gcgenführen.

Mit besonders herzlichem Mitgefühl gedenken wir in dieserStunde unserer Brüder und Schwestern, die fremder Gewalt und d«v
Niedertracht entarteter Volksgenossen znm Opfer gefallen find.Zahlreiche Deutsche sind ums Leben gekommen .'Hunderte find der .Freiheit beraubt morden und noch jetzt im Kerker,«md viele Tausende sind unter der Separatistenherrschaft aus de«piälzif 'hen Heimat verjagt worden Ich kann auch bier nur vonneuem bekräftigen , daß

die Reichsregierung wie bisher auch ferner alles , « a« n ihrenKräften liegt , tun wird , nm das Los dieser Opfer der Gewalt
zu lindern .

um den Gefangenen Freiheit und Heimat wiedcrzugeben, um zwhelfen, wo geholfen werden kann. Die Reichsregierung wird auch!
alles karanfetzen. um dec Bevölkerung der Pfalz Lebensbedingungeni
wiederzuerringen , wie sie Menschenrechte und Menschensitten gebieten.Die deutsche Regierung wird alles tun , um der Welt dm Beweis zwerbringen , daß es sich nickt um eine Loslösungsbewegung der Bevöl¬
kerung der Pfalz handelt , sondern um den Versuch , mit unlautere »und zum größten Te «l gekauften Subjekten einen deutschen Dolks-
stamm gegen seinen Willen in Gegensatz zu seiner Heimat und dem-
Volksganzen zu bringen . Ohne fremde Hilfe und bewaffnete Antett '
stützung gibt es keinen Separatismus und keine Separatisten . Hätte !inan den Rheinländern und den Pfälzemn ihr Selbstbestimmungsrechtsgelassen, dann wäre der ganze Separatistenspuk über Nacht neiflogenJ
Diese Tatsache liegt so klar, zutage und ist so zwingend, daß bie^
öffentliche Meinung der Welt sich ihr nicht verschließen kann.
Gibt es ein Weltgewissen, dann müssen unsere Bemühungen u»Erlangung menschenwürdiger Verhältnisse in der Pfalz und d«Wiederherstellung der Rechte der psälzische« Bevölkerung zu «!

Erfolge führen.
Soweit die deutsche Geschichte reicht , ist der Rhein umkäinpft,obgleich kein Zweifel bestehen kann, daß das Stromgebiet desRheines und feine Bevölkerung nach Geschichte und Redensart ur»

deutsch und nur deutsch sind . Hier am Rheine wurzelt fest unser
Nationalbewußtsein : solange das deutsche Volk lebt und atmet ,wird es ausharren im Kampfe um de» deutjcheu Rheins A
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Opfermut und Opferwillen in allen großen Frage « unseres Volkes
kn Eewinnfchast mrt> Treue zusammenstehen

So soll der hurtige Übend unseren Mitbürgern ans der Pfalz
onb vom Rhein die Gewißheit gebön , daß,
«»geachtet verschiedener politisch« Meinung , da» ganze deutsche
Voll « it ihnen fühlt, zu ihnen schreibt und entschlossen ist, ihnen

z» helfen
so, « ie sie drüben alles Trennende zurücktreten ließen hinter dem
großen Gedanken der deutschen Sache und der Freiheit . Möge
dieser Geist der Schicksalsgemeinschaftnnd des
Zustammenstehens Beispiel und Mahnung für
all « Deutschen und für alle Tage sein , möge
er für unsere Zukunft das Zeichen sein , in
dem Recht und Freiheit siegen ?

Rach dem Reichspräsidenten betrat

-er bayerische MinisterprSsibent Dr. v . Knilling
das Rednerpult zu folgender Ansprache :

„Wenn sich heute hier in Mannheim der deutsche Norden mit
dem deutschen Süden vereint , um am Ufer des alten deutschen
Rheines erneut die Hand zum Treufchwur zu erheben , so kann ich
mich nicht des Eindruckes erwehren , daß wir
in diesem Augenblicke deutsche Geschichte schreiben , eines jener

machtvollen Kapitel von deutscher Einigkeit .
Wir schreiben hier diese Geschichte auf geweihtem Boden . Denn

im Bannkreis der alten Neckarstadt zeichnet die Erinnerung an die
glanzvollen Tage der kurpfälzischen Residenz stolze und liebtrante
Bilder zugleich mit schreckensvollen Greuelszenen, die laut und ein¬
drucksvoll cm deutsche Not und deutsches Elend mahnen , an Zetten ,
in die uns die Gegenwart , wo vor dem alten Schlosse Karl Theodors
französische Soldaten patrouillieren , nur allzu deutlich hineinversetzt.
Wohl spiegeln sich heute nicht flammende Kriegsbrände in den
Wassern von Rhein und Neckar . Aber heute wie in der Zeit Melacs ,
des französischen Mordbrenners im Aufträge Ludwigs XIV . bildet
Mannheim die Schwelle, über die die große Mehrzahl derer zog , die
brutale Gewalt mit Weib und Kind herzlos von Haus und Hof ver¬
trieben hatte . Und wer heute Mannheim rühmt , rühmt es als die

'

Stadt , die in nimmermüder Gastfreundschaft den heimatlos gewor¬
denen Pfälzer « manche Träne trocknete und nun , nach der Monde
Wiederkehr auch die Freude der heimkehrenden Vertriebenen teilen
darf .

Vor wenigen Wochen , als die Separatisten im Höhepunkt ihrer
Macht über unsere friedliebenden Pfälzer Landsleute ihre Geißel
schwangen , sprach ich im Bayrischen Landtag von der flammenden Ent¬
rüstung des gesamten bayrischen Volkes über das Treiben der Se¬
paratisten . Ich hatte damals nicht erwartet , daß es mir nach so
kurzer Zeit schon vergönnt sein würde , hier in Mannheim meinen
pfälzischen Landsleuten die Hand zu drücken und ihnen von ganzem
Herzen zu danken, für das , was sie in glühender Heimatliebe und
heldenhafter Bayerntreue für die Beseitigung der widerrechtlichen
Gewalt und für die Wiedereinrichtung rechtlicher und geordneter Zu¬
stände in der schönen Pfalz getan haben . Ich mache mich znm Dol¬
metsch der Gefühle des ganzen Bayernlandes , wenn ich an dieser
Stelle bekunde, daß

wir Bayern stolz find aus unser« pfälzischen Landsleute ,
die die Wacht am Rhein zwar nicht gesungen, aber desto besser mit
Mut und Kraft gehalten haben.

Wir find zur Zeit Eästederbadischen undpsälzischen
Presse , einer Presse, die voll vaterländischer Gesinnung in geschick¬
ter Abwehr und furchtlosem Angriff gegenüber einem verbrecherischen
Gesindel und desien dunklen Stützpunkten die deutsche Sache so
glänzend und so schneidig vertreten hat . Sie hat in ihrer von vater¬
ländischen Gedanken getragenen Haltung und Arbeit erneut be¬
wiesen, daß
di« » oderue Journalistik im öffentlichen Leben der Gegenwart einen

Faktor bildet , der wohl zu beachten ist,
nicht nur als Sprachrohr der Meinung eines Volkes ,
sondern auch , wie ich es heute vor der pfälzischen
Presse insbesondere sagen darf , als wertvolle
Stütze der Staatsautorität im Kampf gegen fin¬
stere illegale Gewalten . Darum eracht « ich es auch
als einen selb stverständlichen Akt dankbarer An¬
erkennung , wenn ich die geschichtliche Bedeutung
ihres Abwehrkampfes hier unterstreiche und ihr
den Lorbeer spende , den sie verdient hat .

Die Befreiung der Pfalz von den separatistischen Bampqren
hat lewer der schweren Bedrängnis unserer Landsleute überm Rhein
»och kein Ende gesetzt. Das wissen alle , die die rücksichtslose ftanzö-
sische Rheinpolitik kennen. Noch lauert überall die Gefahr ; noch darf
die Wacht am Rhein die Lagerfeuer nicht löschen .

E« gilt darum : Zu Treue fest!
Und wir alle , alle wollen Hüter fein ! Dann wird un>' i coi; ollem
der alte Rhein doch bleiben .

Nach diesen Ausführungen führt«

- er Reichsmintfker für die besetzten Gebiete » Koefle ,
aus :

Am 17 . Februar sand im Reich unter Beteiligung der Reichs- und
Landesbehörden , des Reichsrates und der politischen Parteien sowie
der Vertreter der nach Millionen Mitgliedern zählenden Verbände und
Berufsorganisationen aller Richtungen ein Pfalz tag statt , der
ungeheuren Eindruck im ganzen Reiche hinterließ .
Das schlimmste , was sich für uns ereignen könnt«, wäre es» wenn das

besetzte Gebiet «uch nur einen Augenblick das Gefühl haben könnite,
verlassen zu sein .

Den zahlreichen Kundgebungen in den letzten Tagen und auch der

heutige Abend sind der Beweis dafür , daß auch das unbesetzte Deutsch¬
land es empfindet , daß sein Schicksal am Rhein und an der Ruhr ent¬

schieden wird . Die Reichsregierung , insbesondere der Herr Reichs¬
kanzler. haben mich beauftragt , dem deutschen Südwesten und der Pfalz
die beiten Grüße zu entbieten , Die Reichsregierung dankt Ihnen für
diese Veranstaltung . In diesen schweren Kämpfen für Recht und Ge¬

rechtigkeit und um Deutschlands Freiheit mutz das gesamte Volk hinter
ihr stehen .

Die Reichsrrgierunz weiß, wie unermeßlich groß die Opfer sind ,
die die Bevölkerung an Rhein und Ruhr zu tragen hat . Sie gedenkt
mit besonderem Schmerz der Leiden, die die mannhafte und aufrechte
Bevölkerung der Pfalz unter der Separatistenherrschaft erduldet hat .
Alle Mittel der Franzosen , alle Bedrückungen aus der trotz aller

Ableugnungsversuche sich auf französische Bafonette stützenden Sepa¬

ratistenherrschaft hoben nicht nermocht , die Pfalz an ihrem Deutsch¬
tum irre zu machen .

Die Pfalz bildet den Eckstein der deutschen Wepmark !

Blicht dieser Stein heraus , so ist das gesamte besetzte Gebiet aufs

äußerste gefährdet . Heißen Dank schuldet das unbesetzte Gebiet d-r

pfälzischen Bevölkerung . Ich sehne den Ta« herbei , der unsern
Volksgenossen an Rhein und Ruhr , in Hes

'en . in Baden und in

der Pfalz die Befreiung von ihren Leiden und Unterdrückungen
bringt , und ihnen Ordnung . Sicherheit und neues Glück beschert .

"

Stürmischer Beifall dankt« auch diesen Ausführungen .
Nachdem ein Telegramm des Reichsbcmkprästdenten Dr . Schacht ,

der an der Teilnahme verhindert war . verlesen worden war . hielt
Abgeordneter Hofmann - Ludwigshafen

' die Schlußrede, in
der er allen beteiligten Kreise« de« Dank har Pfalz « sfcttUfe. Da«

Reich habe Sie letzke « tfTWit . Ke «ffenft Ra« rm. fllr Sfe Pfalz dcchßr-

geg eben. Er dankt« der Pfälzer Regierung in Heidelberg.
Wohl hätten die Franzosen viele Brücken über den Rhein ge¬

sperrt, dafür seien aber unendlich mal so viele Brücken von Herz
zu Herz geschlagen worden . Nachdem der Redner noch die Leiden
der Pfalz unter der Separatistenherrschaft geschildert hatte , schloß
er mit dem Rufe «Deutschland , lehr hoch !" Hierauf sang
die 5000 Köpfe zählende Versammlung begeistert das Lied : „Deutsch¬
land , Deutschland über alles ." Damit hatte der Festakt sein Ende
gefunden. _

Die Frage - er inlernaiionalen
Anleihe .

Eine wichtige Erklärung des amerikanische »
Präsidenten Cootidge .

6 . London, 1 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die englische Presse beschäftigt sich heute eingehend mit der Frage
einer internationmen Anleihe . Die „Times " schreiben , daß es feyr
wohl möglich wäre , daß die Sachverständigen die Auflegung einer
internationalen Anleihe empfehlen würden , um die Wirtschaftslage
Deutschlands ufiederherzustellen. Aber selbst die Ausgabe einer
schwachen Anleihe wäre nur möglich , wenn man den schlüssigen Beweis
habe , daß die Finanzlage Deutschlands gesund und stabil geworden sei.
Die Höhe der Summe , die in den verschiedenen Ländern auf die An¬
leihe gezeichnet werden könnte, werde von dem Vertrauen abhängen,
welches inan den deutschen Finanzen entgegenbringen könne . Die
großen Kapitalien , die aus Deutschland in das Ausland abgewandert
feien, würden sicherlich -nach Deutschland zurückkehren , sobald die Be¬
sitzer dieser Kapitalien die Sicherheit haben würden , daß ihr Geld
nicht entwertet würde . Leicht werde es aber nicht sein, auswärtige
Kapitalien für Deutschland aufzubringen . Das Beispiel O-.sterreichs
lehre, daß erst eine innere Reform stattfinden müsse , ehe das Ausland
wiederum Vertrauen gewinnen könne und Kapitalien zur Verfügung
stellen könne .

Die „Daily News" schreiben , daß internationale Anleihen aus¬
schließlich Frankreich und Deutschland zu Gute kommen würden , aber
England müsse neuerlich seinen Reichtum zur V-. rfügung stellen , damit
die Anleihe zu Stande komme . Die englischen Bankiers glauben , daß
dieses Programm nur sehr schwer zu verwirklichen sei. Es sei un¬
möglich . daß England neuerdings Fimanzlasten ertragen solle , ohne
daß es rasch Entschädigungen hierfür bekomme . Frankreich und die
übrigen Alliierten würden zweifellos das Problem der Rückzahlung
der Schulden wiek :r aufwerfen , und die Studien der englischen Be¬
amten des Schatzamtes bewiesen daß es schwierig sein werde, die
Forderung !:« Frankreichs mit denen Englands in Einklang zu bringen .

Außerordentlich wichtig sind die Mitteilungen des „Times "-
Korrespondenten in Washington , der eine Erklärung des Präsidenten
Coolidge kabelt. Dieser gab der Anschauung Ausdruck, daß
in dem Augenblick , wo die europäische Frage grundsätzlich geregelt
wäre , die finanzielle Mitarbeit der Vereinrgten Staaten als gesichert

betrachtet werden könne .
Di« Regierung der Vereinigten Staaten studier« feit einiger Zeit
bereits die Möglichkeit einer allgemeinen Wirtschaftskonferenz, an
der die Vereinigten Staaten teÄnehmsn würden . Diese Konferenz
würde stattfinden , wenn die Grundlage für eine Regelung der
Reparationsftage gefunden würde.

Di« über die Sachverständigenberatungen in Washington einge¬
troffenen Nachrichten bestärken die amerikanische Regie¬
rung in der Anschauung , daß man zu einem Abkom¬
men gelangen werde , das für Frankreich annehmbar wäre .
Präsident Eoolidge erklärte kürzlich in Newyork mit Bezug auf die
Sachverständigenarbeiten . daß «s nicht zweifelhaft sei, daß jede Rege¬
lung der europäischen Finanzftage eine finanzielle Unterstützung Ame¬
rikas erforderlich machen müßte. Ohne die Teilnahme Amerikas wäre
die Regelung der europäischen Frage unmöglich.

Der „Times -Kerrespondent" fügt hinzu , die Bereinigten Staaten
würden zwar selbst keine Wirtschaftskonfereng einberufcn , sondern
würden die Initiative hierfür dem englischen Ministerpräsidenten
überlassen, weil in diesem ■Falle die Vereinigten Staaten ' in viel
fteierer Weis« handeln könnten und weil sie auch die Bedingungen
ihrer Teilnahme mit größerer Genauigkeit aufltellen könnten, falls
England die Konferenz einberufe «nd nicht die Vereinigten Staaten
selbst .

Die Arbeiten - er Sachverständigen .
F.H. Paris , l . März . (Eigene Drahtmeldung .) Die beiden

llnterkommissionen für das deutsche Budget und für die Emissions¬
bank traten heute vor - und nachmittag zu Sitzungen zusammen. Die
Budgetunterkommisiion setzte ihr Studium über das künftige deutsch«
Eoldbudget fort . Die Bankunterkommission beschäftigte sich weiterhin
mit der deutschen Reichsbahn und mit der Möglichkeit, diese als Deckung
für eine internationale Anleihe zu verwenden.
Ein neuer Briefwechsel Poineare — Wae - onald .

Veröffentlichung heute ab«nd.
F.H. Paris . 1 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zwischen Ramsay Macdonalh und Poincars fand ein neuer Brief -
wechiel statt . Der Brief Ramsay Macdonalds war am letzten Sonntaa
iw Paris oingetroffen. Die Antwort PoincarHs wurde am Mittwoch
in London übergeben . Dem „Temps " zufolge bekunden der englische
und der französische Ministerpräsident die Absicht , die Entente zwischen
Frankeich und England neuerlich wieder enger zu gestalten . Sie
drücken beide den Wunsch aus , eine Politik durchzuführen. die geeignet
wäre , dem Völkerbund zu folgen . Der ftanzösische Botschafter Graf
St . Aulaire wurde von Ramsay Macdonald empfangen. Dieser
drückte ihm de« Wunsch aus . den Briefwechsel zu veröffentlichen. Der
englische Ministerpräsident ließ ihm mitteilon , daß er argen die Ber -
öffentlichuna nichts einzuwenden habe . Es wurde infolgedessen be-
schlosien, daß die beiden Brief « gleichzeitig in Paris und London
Sonntag abend veröffentlicht werden sollen und daß sie in den franzö¬
sischen Blättern Montag morgen erscheinen sollen .
Zu Ser Prügelszene in - er französischen Kammer .

WTB .
'
Paris , 1 . März . Die radikale „Lanterne " schreibt zu den

ungewöhnlichen, tumultarischen Kammerszenen von gestern nachmit¬
tag : „Die Sitzung wird für den unparteiischen Zuschauer bedeutungs¬
voll bleiben . Die Mehrheit hat die bei ihr herrschende Verwirrung
an den Tag gelegt , die aus der Furcht vor der kommenden Katastrophe
entstanden ist. Die Linke hat kaltes Blut bewahrt , bis die Provokativ ,
nen unerträglich geworden waren . Wenn das das Vorspiel zu der
Wahlkampagne ist . so kann man leicht ihr Resultat voraussehen .

"

Attentat auf -en albanischen Minifter-
präsiöenlen.

1 . März . (Drahtmeldungunsere » Bericht¬
erstatters .) Wie die Mailänder „Stampa " meldet, ist auf den
albanischen Ministerpräsidenten ein neues Attentat verübt worden, als
er den Sitzungssaal der konstituierenden Versammlung betrat .
wurden sechs Schüsse auf ihn abgegeben, von denen zwei am rechten
Arm und am linken Fuß trafen . Der Attentäter wurde nach erbitter¬
tem Widerstand von der Poliz -i festgenommen. Er begründete den
Anschlag damit , der Ministerpräsident verfolge eine versasiungsfeind-
liche Politik «nd wende sich gegen alle guten und patriotischen Kreise
des Landes . Zudem sei er ein Freund Südslawiens . weshalb in ihm
eine Gefahr für den albanischen Staat zu erblicke« sei. Die Polizei
glaubt einer ganzen Verschwörung qegen das albanische Kabinett auf
der Spur zu sein. Di« konstituierende Versammlung hielt «ine Sitzung
hinter verschlossenen Türen ab . .Man ist gespannt auf die Entscheidung
über di« Staatssorm und envaxt -t die Ausrnsuna der Republik mit
einem Diktator an der Spitze. Die albanische Regierung ist zurückge,
treten , um einem Koalitionsminist rrium Platz zu machen .

Polnische Schikanen un- Mitzhan- lungen .
WTB . Beuthen , 1. März . Nach einer Meldung des „Ober¬

schlesischen Kurier " hat der Auftuf des polnischen Bundes der Auf¬
ständischen wegen der Verhaftung von 70 Polen in Gleiwitz die
Wirkung gehabt , daß deutsche Reisende, die sich auf der Fahrt von
Hindenburg nach Kattowitz befanden , von polnischen Banditen im

Zuge belästigt und mißhandelt wurden . Auch diensttuende deutsche
Beamte « entgingen dieser Mißhandlung nicht, die die polnische « Po - ,

Der Gesehenlwurf
über die „Deuksche Reichsxosk

".
an . Berlin . 1 Mär ; (Drahtmcldung unserer Berliner Schrift,

leitung .) Dem Reichstag ist gestern Bericht über die Aufteilung des

Reichspostvermögens unter der Bezeichnung „Deutsche Reichs «

p o st" zugegangen. Die Einzelheiten sind im wesentlichen bekannt,
sie sind analog dem Verfahren bei der Eisenbahn ausgearbeitet ,
unterscheiden sich davon nur insofern, als bei der Reichspost
bereits endgültig Recht geschaffen werden soll ,
während es sich bei der Reichseisenbahn nur um eine provisorische
Lösung handelte . Infolgedessen hat das Kabinett bei der Eisenbahn
den Weg der Verordnung benutzt, während bei der Post jetzt die
Klinken der Gesetzgebung in Bewegung gesetzt werden sollen . Rach
dem Entwurf geht das Vermögen des Reiches an dem Reichspost-

und Telegraphenbetrieb mit allen öffentlichen und privaten Rechten
und Haften als Sonderoermögeu auf die „Deutsche Reichspost" über
und ist dementsprechend von dem übrigen Vermögen des Reiches
getrennt zu halten . Die Ausgaben der Post sowie die Verzinsung
und Tilgung der Schulden sind durch die Einnahme « zu decken, Zu¬
schüsse aus der Reichskasse werden nicht geleistete
Vorgesehen ist sie Bildung einer Rücklage bis zur Höhe von einem
Fünftel der jährlichen Vetriebsauslagen . Der Reichspostministeo
bleibt dem Reichstag verantwortlich , ihm wird ein Veiwaltungsrat
von höchstens 25 Mitgliedern beigegeben. . Die Beamten der
Reichspost bleiben Reichsbeamte mit ihren Rechte « und
Pflichten. Das Gesetz soll am 1. April in Kraft treten .

v. Lersner un- Dr . Slrefemann .
Unberechtigte Borwürfe .

nu Berlin , 1 . März . (Drahtmeldung unserer Berliver Schrift,

leitung ) Der Deutschvolksparteiliche Abgeordnete Freiher von
Lersner hält es für notwendig , eine Erklärung gegen feinen
eigenen Parteifreund , den Außenminister Dr . Stresemann , zu
veröffentlichen, ind "n er ihm vorwirft , daß die deutsche Diplomatie
keine Gelegenheit genommen hätte , trotz mehrfacher Anregungen auf
die Anftage des französischen Präsidenten Millerand an den deut¬
schen Botschafter von Hcesch einzugehen und di« erneuten Andeutun¬
gen, die Millerand bei dieser Gelegenheit über die Schuldsrag«
Deutschlands gemacht habe , zurückzuweisen . Sachlich ist dazu zu sagen,
daß die Fraktion der Deutschen Volkspartei durch ihren Vorsitzenden :
die Frage der Schuld am Kriege erneut im Reichstag hat zur
Sprache bringen lassen, daß darüber hinaus aber in den Aeußerun.
gen Millerands an amtlichen Stellen eine neu « Anschuldi »
dung Deutschlands nicht gesehen wird . Gerade
Herrn Stresemann aber einen Vorwurf wegen übertrieben großer
Zurückhaltung deswegen zu machen , wäre um so verwunderlicher,
als er ja feit Jahr und Tag dauernd die Wiederaufnahme
der Schuldfrage betreibt . Persönlich indeffen bekommt
die Erklärung dadurch « in besonderes Gesicht, daß Herr von Lers »
ne r vor wenigen Tagen in Leipzig nicht wieder als Kandidat für
die kommenden Reichstagswahlen aufgestellt worden ist. Er schreibt ?
das vermutlich der Tatsache zu, daß er mit Herrn Dr . Skesoman «
sehr scharf« Differenzen gehabt hat , und es muß zum mindesten den
Eindruck machen , als ob er jetzt eine Gelegenheit sucht, um seine
privaten Differenzen mit Hernn Dr . Stresemann cm die Öffentlich »
keit zu zerren.

Die einzelfkaaMche Finanz -
Konferenz .

Gegensätze zwischen Sen Ländern und dem Reichs -
finanzminisker.

IN. Berlin . 1 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Finanzminister der Länder haben in ihrer Besprechung
nach einer amtlichen Mitteilung die Wege erörtert , die zu einem Aus»
gleich der Etats der Länder und Gemeinden führen könnten,
darunter auch die Frage des Personalabbaues , sowie der Ausschöpiun«
der eigenen Einnahmen aus Realsteuern . aus Domänen und Forsten.
Sie sind aber zu dem Ergebnis gelangt , daß auch bei stärkster Drosse¬
lung der Personalausgaben ohne die Eröffnung neuer Einnahme¬
quellen ihr Etat nicht in Ordnung gebracht werden könne , wobei auch
bezweifelt wurde , ob die Mielzinssteuer auf Grund der dritten Steuer .
Notverordnung das noch vorhandene Lock stopfen könnte. Im amt¬
lichen Kommunique wird noch als Bemerkung hinzugefügt , es fei schon
seit Jahren üblich, daß die Finanzminister der großen Länder von
Zeit zu Zeit untereinander berieten , zunächst einmal u n t e r s i ch eine
Klärung der gemeinsamen Finainftagen herbeizuführen . Deswegen
bedeutete diese Konferenz keine Spitze gegen das Reich .

Man wird hinter dieses Dementi ein Fraaezeichen machen dürfen .
Man scheint in Kreisen des Reichsftnanzministeriums »u meinen , daß
für den sachlichen Erfolg es zweckmäßiger gewesen sein würde , wenn
man sich gleick mit dem Reichsfinanzminister an einen Tisch gesetzt:
hätte , statt daß man erst einmal eine Einheitsfront gegen
den Reichsfinanzmini st er Dr . Luther bildete . Man
schließt von diesem Umweg auf eine nicht besonders' freundliche Ge-
sinmma dem Reich gegenüber. Es darf aber nicht übersehen werden ,
daß die Länder in starker Bedrängnis sind und deswegen versuchen
müssen , ihre Einnahmen zu vermehren . Zugegeben , daß das Reich in
der gleichen Lage ist und daß aus dieser Schicksalsgemeinschaft heraus
eine Zusammenarbeit der Länder mit . dem Reichsfinanzminister er-
sprießlicher sein würde , als ein Gegeneinanderarbeiten . Es st sa bt *
kan nt . daß die süddeutschen Staaten di«' Rechtsübertragung der Fi »
nanzhoheit in starkem Maße verlangen . Dieser Wunsch ist auch auf der
Finanzministerkonfercnz ausqesprockien und jetzt von Pr -ußen unter¬
stützt worden . Der Reichsfinanzminister wird sich diesem Wunsche
nicht verschließen können und auch nicht wollen , denn soweit wir wissen ,
bält Herr Dr . Luther wie eigentlich jeder Fincmzfachmann die grobe
Zentralisierung des Steuersystems für Dlsch.

Pfarrer Heumanns
Heilmittel

stets auch vorrätig im Ailefndepot:
Alte Sachs 'fche Apotheke,Dr0 FriULtndn«)

K arlsrnhe
Kaiserstraße 80 Telephon 488.
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Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat " ist dem Dichte«
des Simplicissimus . Grimmelshausen gewidmet. Sie enthält
einen ausführlichen Aufsatz von Pros . .E . W . Oeitering . dem bekannten
Erimelshausen -oFrscher und das Gedicht »Komm, Trost der Nacht" , von

Grimmelshausen .
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Uns Baden.
Auswanderung « unfug .

TA. von unterrichteter Leite wird »ns geschrieben:
Schon vor einiger Zeit wurde in der Presse vor einem Aus -

wanderungsunfvg gewarnt , der in Karlsruhe und
Umgebung sein Unwesen trieb . Es handelt sich damals um ein
angeblich groß angelegtes Auswanderungsunternehmen nach Bra¬
silien. hinter dem in Wirklichkeit ein Grüppchen von Leuten stand, das
in keiner Weis« den großen Ausgaben gewachsen war , die ein solches
verantwortungsreiches Unt . rnehmen an seine Leitung stellt. Diesekam denn auch mit dem Auswanderungsa ' .tz ernstlich in Konflikt und
die phantasiereichen Plan « selbst erwiesen sich als gänzlich undurchführ-dar . Neuerdings hat sich nun di« Unternehmungslust dieses Grüpp-
chens auf Paraguay , di« kleinere in der Mitte von Südamerika ge¬legene, vom Meere abgeschloffene Republik geworien und es wird wie¬
der versucht , vielversprechende Notizen über das «großzügige Sied -
lungsunternehmen ' in di« Preffe zu bringen- Auch vor diesem Unter ,
nehmen kann nur . wie uns vonunterrichterc : Seite mitgc-
teilt wird , dringend gewarnt werden. Die angeblichen Ver¬
handlungen mit der Negierung von Paragu in auf die sich diese
Press . not ' b . ruft . bestehen in einer kurzen Auskunft über das para -
guayganische Arssedelungsgesetz. Auch der vbr .ge Inhalt der Preise¬
mitteilung läsit deutlich erkennen, daß di« Väter dieses Siedeiungs -
planes mit de» tatsächlichen Verkehrs- und Wirtschaftsrerhäliinssen
in Paraguay in keiner Weise vertraut und dag fle sich der gewaltigen
Schwierigkeiten nicht entfernt bewußt sind , di - eine ruch nur - inig r-
maß-m eiillg : >

'
ch« Durchführung eines solchen Unternehmens mit sich

bringt . Das Reichswanderungsamt hälr den Erfolg einer
derartigen Siedlung großen Stils ebenfalls für sehr fraglich, zumal
die Finanzierunc des Unternehmens durch kleine Anteilscheine wl>> cs >
geplant ist vrllkommen ungenügend ist. Wer sich also vor bitteren Ent¬
täuschungen bewahren will , laffe sich auf dieses Paraguay -Unternehmen
nicht « in

«-
— Bruchsal, i . März . Die Nachricht, das, der frühere Rechtsan¬

walt Hau . der seinerzeit wegen Ermordung seiner Schwiegermutter .Frau Molitor , in Baden -Baden verurteilt wurde , demnächst aus dem
Zuchthaus in Bruchsal entlaff n werde , ist. wie von unterrichteter Seite
mitgeteilt wird , nicht zutreffend. Eine Entlaffung Haus ist erst für
den 15 . April 1925 in Aussicht genommen .

) ( Heidelberg, 1 . März. Todessturz. Ein 19jähriger Hand¬
lungsgehilfe von hier hat sich gestern mittag vom Turm des König¬
stuhls freiwillig herabgestürzt und war sofort tot . llrlache : Lebens¬
müdigkeit. Dies ist der dritte Selbstmord von diesem Turm .

— Kehl, i . März . Automobilunsall . Noch gut abgelaufen ist ein
A u t o m o b i l u n f a l l . der sich in Sundheim ereignete, wo selbst ein
Kraftwagen infolge zu kurz genommener Kurve in einen Gartenzaun
hineinful 'r und sich Überschlag . Hierbei wurde der des Weges kom¬
mende 80jährige Landwirt Georg Riebel von Sundheim von dem
Kraftwagen ersaht und sehr erheblich verletzt. Die Wageninsaffen
blieben unbeschädigt.

Schenkenzell . 1 . März . Wilddieberei . Erft kürzlich gelang es ,
zwei Wildiebe festzunehmen , die schon seit längerer Zeit in der Gegend
von Schenk . nzell und Schiltach ihr Unwesen getrieben halten . Ein
Jagdaufseher von Schenkenzell konnte setzt einen dritten Wilddieb
festnehmen . Als er einen für sich hergerichteten Felsenplatz auffnchenwollte , von wo aus er Füchse schießen wollte , fand er den Wilddieb
vor . den er gleich festnahm. Es handelt sich um einen Bruder der
bereits iestgenommenen Wilddiebe .

— Müllhcim , 29 . Februar . (Entdeckter Diebstahl.) Auf Schloß
Bürgeln wurden Ende vorigen Jahres umfangreiche Diebstähle
fcstgestellt . Der Täter wurde in Konstanz in der Person des Schrei¬
ners Andreas Winterling aus Eichelberg (Tschechoslowakei ) entdeckt
und festgenommen. Der Täter hatte lange Zeit , da der Besitzer , Kom¬
merzienrat Sichler . Generaldirektor der Lingnerwerke in Dresden nur
selten das Schloß bewohnte , in dem Schloß geschlafen und sich aus
den Vorräten versorgt . Außerdem ließ er Silberfachen und Wäsche
im Werte von 50 000 Eoldmark mitgehen, die aber wieder fast sämt¬
lich beigebracht werden konnten. Der Täter wurde zu 2 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt .

— Konstanz, i . März . Hemdglonkerumzug. Der historische Hemd¬
glonkerumzug am Abend des „Schmutzigen Donnerstag " war in
diesem Jahre in recht bescheidenem Rahmen aehalten . An dem Umzug
waren nur die Oberrealschüler beteiligt . Alle in dem bekannten Hemg.der Zipfelmütze und den Blechpauken , inn furibtLarn Lärm vorführend.
Zwei Riesenhemdglonker. das E bäude der Schul« , sowie ander« meist
Schulbegebenbeiten. vor allem den Abbau , gloffierende Transparente ,ein Katz mmusikwaaen usw . vervollkommneten den Zug . der sich haupt¬
sächlich durch iene Straßen bewegte, in denen die rPofefforen der Ober¬
realschule wohnen.

— Konstanz, 1. März . Wegen fahrläffiger Tönung mußten sich
der Landwirt Heinrich Vogt und seine Ehefrau von Markeldingrn vorder Strafkammer verantworten . Sie baten die 48jährige taub -
itumme und blödsinnige Theresia Dögtle in Pfieg ? und hatten das be-

bttwefiwwetle GesMpf fier Servrffg vernachlässigt, daß die
Dögtle starb. Di« beiden Angeklagten hatten das Mädchen auch ge¬schlagen und als es starb fand man die Leiche im größten Schmutz .Tagelang zuvor hatte die Vögtle nichts mehr zu effen bekommen . Das
Gericht verurteilte den Ehemann Vogt zu sechs Monaten und seineFrau zu drei Monaten Gefängnis .— Randegg (Amt Konstanz) , 29. Febr . Schwer vom Unglück ve.
troffen. In der Wohnung des Schneiders S i ck i n g e r brach in der
vergangenen Nacht Feuer aus . Das ganze Gebäude wurde mit sämt¬
lichen Fahrnissen ein Raub der Flammen .

Gerichts ?ei1irng .
Ein Gattenmordversuch vor der Mannheimer

Strafkammer .
8 Mannheim . 1 . März . Wie seinerzeit in der „Vad . Preffe" berichtet,wollte die 34 Jahre alte Eva Christin« Martin ihren Mann , den

Kaufmann Reinhard Martin , in ihrer Wohnung in Neckarau, nach¬dem verschiedene Vergiftungsversuche fehlgeschlagen hatten , unter
Mithilfe der 37 Jahre alten Ehefrau Maria Magdalena Heil mit
einer Rolladenschnur erhängen , um einen andern heiraten zu können.
Der Mann konnte noch um Hilfe rufen und sank dan ohnmächtig zuBoden. Hausbewohner eilten auf die Rufe herbei und vereitelten
das beabsichtigte Verbrechen der beiden Frauen . Die Ehefrau Heil,die ebenfalls wie die Martin ihren Ehemann gerne um die Ecke ge¬
bracht hätte , wollte im letzten Sommer ihren Mann vergiften , allein
es gelang ihr nicht . Der 40 Jahre alte Malergehilfe Erhard Joseph
S t r i ck l e aus Mannheim verschaffte den beiden Frauen zehnmal
hintereinander giftige Stoffe , die aber nichts anderes waren als
Kokain und chlovfaures Kali . Für dieses „Gift" ließ er sich von den
Frauen gang erhebliche Geldbeträge bezahlen. Außerdem zeigte er
ihnen, wie sie den beiden Männern die Schlinge um den Hals legen
sollen Der 42 Jahre alie Korbmacher Heinrich Heil verübte an
der Frau Martin eine Erpressung wegen einer Tabakschiebung. Di«
34 Jahre alte Ehefrau Jenny Kinkel von Heidelberg und die 58
Jahr « alte Ehefrau Anna Fesch hatten Kenntnis von dem Vor¬
haben der Martin und der Heil , unterließen es aber , Anzeige davon
zu machen . Run hatten sich alle s chs Personen vor der hiesigen Straf¬kammer zu verantworten . Die Verhandlungen fanden unter unge¬heurem Andrang des Publikums statt .

Der medizinische GerichtssachverständigeDr . E ö tz m a n n bezeich¬
net die Angeklagte Mariin als eine hochintelligente Frau . Sie habe
sich in der Untersuchungshaft sthr ruhig verhalten und auch Zeichen derReue gegeben . An der Zurechnungsfähigkeit der Martin bestehe kein
Zweifel . Die auf Antrag der Verteidigung veranlaßte Unt rsuchung
der Martin auf ihren Geisteszustand in Heidelberg hat der Ansicht des
Gutachters Recht gegeb n . Der Heidelberger Sachverständige bestätigte
die Meinung des Dr . Eötzmann.

Be ; den Plaidoyers gab Staatsanwalt Dr . Feiler ein
Bild des Tatbestandes und schildert , wie die Angeklagte Mariln sich
aus kleinen Verhältnissen emporgearbeitet hat Nachdem sie zuerst
auf Anwaltsbüros tätig gewesen , kam sie zu Großfirmen und verstand
es . selbständig aufzutreten und zu arbeiten . In Bezug aifi den Verkehr
mit Herren sei sie ziemlich frei gewesen . Während der Ehe habe ste

ihr« Beziehungen forlgesetzi . Ne Angeklagte sah kn der Ehe mit Mar¬tin eine glänzende Zukunft . Das Auto , das er besessen und wegen .
seiner schlechten Füße notwendig hatte , schien ihr auch verlockend . Je - ,denfalls hat sie in der Ehe starke Enttäuschung : !! erlebt und sie er» i
strebte daher , um jeden Preis ftei zu werden . Das führte sie zu derjTat . Martin war bereits bewußtlos , als man ihn fand , es fehlte nicht'viel zum vollendeten Mord . >

Der Verteidiger der Angeklagten Frau Martin . R . -A. D i e b o l d(Karlsruhe ) legt die Umstände dar . welche die Angeklagte zu der Tatführten . Die Verhälntiffe in der Ehe brachten die Angeklagte aus dem
seelischen Gleichgewicht , so daß ste zur Kartenlegerin und Hellseherinlief . Er plaidiert für mildernde Umstände.Die Verteidiger der übrigen Angeklagten plädierten ebenfallsfür Strafmilderung bezw . Freispruch. Das Urteil lauiete gegendie Angeklagte Frau Martin wegen versuchten Morde ?auf 4 I a h r e Zu ch thaus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechteauf 10 Jahre , gegen Frau Seil wegen Mordversuchs und Totschlags-
Versuchs auf 4V4 - Jahre Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 10 Jahre , gegen den Malergesellen S t r i ck l e wegen
Betrugs auf 5 Monate Gefängnis , gegen Heinrich Heil wegen Er¬
pressung auf 6 Monate Gefängnis . Frau Kinkel und Frau Feschwerden freigesprochen .

Der letzte Waldshuler Aufruhrprozetz .
Ne Waldshuter Strafkammer har am Freitag über

die letzten Angeklagten im Wiesentäler Putschprozeß das
Urteil gefällt . Bon den 2 7 Angeklagten , di« sich wegen Land¬
friedensbruchs und Vergehens gegen das Sprengstoffgesetzbei den Wehrer Unruhen zu verantworten halten , wurde der Haupt¬
angeklagte, der Taglöhner Ernst De de von Wehr zu einem Jahr
neun Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust , und der
Schlosser Josef L e p s zu einem Jahr Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust verurteilt . Weiter erhielten der Angeklagte Leber
1 Y» Jahre , die Angeklagten Langendorff und Lang je 1 Jahr
Gefängnis , während die übrigen Angeklagten zu mehrmonatigen Ge¬
fängnisstrafen verurteilt wurden . Vier Angeklagte wurden frefc»
gesprochen .
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Fastnacht im Volksbrauch.
Von

- Ernst Edgar ReimLrde».
Die Fastnachtszeit, die gleich nach dem Fest der Heiligen drei

Könige beginnt , ihren Höhepunkt aber in den 3 Tagen vor Ascher'
inirtwoch -rreicht, hasten allerlei Sitter und Gebräuche an , deren
Ursprung manchmal auf altheidnische Zeit zuriickg.cht. - Uebrgens
führte früher nur der Dienstag vor dem 'Beginn der Fastenzeit den
Ranien Fastnacht. (Das Wort entstand au» dem alldeutschen Fase¬
nacht : fasen — Faseln ) . — Als Vorläufer der lustigsten Zeit des
Jahres , der Fastnahtze t , im Süden Fasching oder Karneval genannt
gelten die cltrömilchen Saiuvaalien Bacchanalien und Lupercalien ,
•Ui Ehren des Saturn Bacchus und Lupercus (Pani abgehalten «
Frühlingsfeste . bei denen geschmaust und gezecht gesungen und ge¬
tanzt wurde. Man hielt auch feierlich.- Umzüge ab und e .n riesiger
bekränzter Phallus aus <,olz . das Symbol der Fruchtbarkeit , wurde
von Frauen auf einem Wagen herumgeführt . Alle Standisunt -r-
schiede schwanden während dieser festlichen Zeit : die Sklaven waren
den Herren gleichgestellt und wurden b im Mahl vcn ihnen bedient
und die Aedilen in deren Händen im alten Rom die Pol .zeigewalt
lag . durften selbst dem tollsten Tre ben keinen Einhalt tun . — In
späterer Zeit , als der tlniug immer mehr überhand nahm , wurden
die „Narrenfeste" von den B Hörden verboten . Am heftigsten eifert «
die Geistlichkeit gegen d ' e „Freß - , Faß - und wüsten Sündennächte"
Auf dem Konzil zu Toledo (03.3) wurde das Narrenfest aufgehoben
jedoch ohne dauernden Erfolg Immer wieder erstand es von neuem
namentlich im Mittelalter blüht - es auf . — Einst unterschied man
einen Herren - oder Pfoisen -Fasteleb -nd . den rechten Fastelabend , wo
die Rundschmäufr unter der Verwandtichaft abgehalten wurden und
e ' nen Allermanns Fastelabe-ro — In Nürnberg wurde 2 Jahrhundert «
hindurch zulebt 1539 . zur Fastnadtsz - it dos Schönbartlaufen abge'
halten , das mit dem Zunftwesen in engem Zusammenhang ltand . Es
beteiligten sich daran Handwerker-, und Patriziersöhne , die sich zu
diesem Z -« eck gegen ein Entgelt non 2— 20 Goldgi-ilden bn tue Zunftz
rolle einichreiben l '

eßen . Die Schönbartläufer trugen oft sehr kost¬bare mit Schellen besetzte, bunte Kostüm « und um den Hals eine

b
größere Glocke. Sie liefen durch die Straßen und trieben allerlei I
Kurzweil. Wegen des Unfugs der häufig dabei vorkam. verbot der |
Magistrat schließlich dm alten Fastnachtbrauch, von dem nur aus
Nürnberg berichtet wird . — Fn den altrömischen Umzügen währa .-rd
der Bacchanalien und Lupercalien haben wir wahrscheinlich die Vor¬
läufer der Karnrvalsumzüge zu stichen. — Zu den ältesten Fastnacht,
gebräuchen gehört das Schlagen mit der Lebensrute (Fastelabendrute ) ,
einem mit bunten Bändem verzierten Tannen - , Wacholder- , oder
Stechpalmen,wciq lczw . einer Birken - oder Weidengerie . wie es
heuie noch, namentlich in Norddeutlchland. von Kindern und jungen
Burschen oorzenc.mmen wird Ein « ähnliche S tte kan 'ito man bereits
in Rom : -vätzr . nd der Lupercalien liefen die Priester Pans und
späterhin alle jungen Männer mit Bocklederrieme -n herum und
peitschten Mädchen Und Frauen , um sie i n Ehestände fruchtbar zu
machen. D«e Weiber namentlich die unfnichtbaren . gingen den geißeln,
den Männern in Scharen entgegen, um die segenbrmgenden Streiche
zu empfangen — Heutzutage ist das Rutenichlnge-n Fuhen . in Ha -"
uover. Holstein. Sckaumburg-Lipp« . Mecklenburg. Sachsen ufw. noch
bekannt. Kinder und junge Männer schla ze -- die Mädchen so lange,
bis sie sich durch tzuchin arsgelöst baben . In Mecklenburg, Schleswig-
Holstein usw . verwendet man zum Auslösen Hetweggen (heiße Wecken) .
Daher nennt man den Brauch dort Hetwezg -n utstupen.

Die Kinder sileichen sich häufig frühmorgens ans Mtt ihrer
Angehörigen schlauen sie mit der Rute uno ru -cn dabei : „Hetweggen
hcr !" — Bielerorten glaubt man . daß da- Peitschen auf das Gedeihen
des Flachses Emiluß bat und sagt '

„Ohne Peiticy .-n an Fastnacht kein
gures lriamsiane . —

In SchcwmburgLippe singen di« Knechte beim Fuhen : „SM . fuh
Fassetrbend . Wenn du gern gäben wntt Ichast du lau langen Flaß
bcbben.

" Dabei zeigen sie mit den Händm . wie lau an Flachs fle den
Mädchen wünsche,.

'
Die Geschlageien löten sich mit Lebensmitteln

aus die gemeinschaftlich nerzebri werden. Am nächsten Tage suchen
die Mödckien die Burschen , wab- i sie bäuiig ..blutige Ra .be" nehmen.
— Frsiber benutzte man zum Fub -nr biswnlc .n Ruten aus Si 'bardraht .
geschmückt mH allerlei Scherzartikeift. wir W ' ckelkindern Störchen
lchnäbelnden Tauben usw , die man sich hinterher zum Geschenk
mochte .

In der S ^adt Hannover zogen noch vor dem Kriege di« Bäcker -

IUNMN usw . am Fastnachtdienstag , n der Früh : mit Stechpalmen-
zweigen, welche mit bunten Bänvern ausgepuyt waren , bei der -
Kundschaft umher und erbaten ein Trinlgelv , von den 'DienstmädchenBänder für ihren Fuhbusch . Erhielten sie nichts, so schlugen sie die
Mädchen mit ihren Zwe 'ge-.r auf Arme und Hände . — In der Weser-
gcgend (Holzminden usw .) tragen Kinder und junge Leute beim
..Fuuen " am Fastnachtdienstag allerlei Kostüme und Larven vor den
Gt sichern.

Auf dem Lande treiben dir Bauernburschrn die faulen Mägde a«
Fastnachtdienstag mit Rutenshlagen aus dem Beit : manchmal ist es '
auch umgekehrt yn Fall . In der Gegend von Halle ne-ant man da»
„Lerchenwecken"

. Da manchmal recht drastisch -obszöne Szenen dab«tii-orgekommen sind , schreiten di « Bau .-rn immer mehr dagegen ein. :— Mancherorien . z. B . in der Gegend zwiich .-n Braunschweig mUT
Hrlberstadt . ist das Ruiemschlagen unter Männern und Frauen üblich !
Man benutzt dort Tanneniweige zum „Aeschen" oder „Asche abkehren".Die dabei eingesammelten Eßwaren werden abend« gemeinsam in -
einer Wirtschaft ve -zehrt . — Früher trug man beim Fuhen häufigKt'stüme und Larven , um sich unkorntlich zu machen Da der Unfug
infolgedessen tzbechand nahm , verboten die Behörden das Vermumme» :
bei hoher Strafe . — Einen sehr alten Fastnachtbrauch, einen „grünen
SFastelabend " zu überreichen übt man heute noch hier und da m
Mecklenburg. Wie man sich während der Bacchanalien aus Freud «
! der das Herannaben des Frühlings mit grünen Zweigin beschenkte,so brsagen in Mecklenburg arme Kinder wohlhnbenden Lauten eine«
sc gen . Fastelabendbuich wobei sie den Spru -H h -rsagen '

, .Jch bring '
zum Fastelnbend ein»n grünen Busch. Habt chr nicht Eier so gebt
nur Wurst.

" Zum Donk erhalten sie Lebensmittel oder Geld . —
Wie jedes Fest hat auch d '. e Fastnaht ihr besonderes Gebäck : Fast«
nachtkringel (M 'cklenburg ) , oder Bretzeln. Muuz - oder Müüzchr«
iKöln ) die bereits erwähnten Hetweggen lRiedersachfen) auch Kreuz»
trötchen genannt , ein schon in frühchristlicher Zeit bekannt gewesener
lsscbäck. F :rner : Faichingskraviea (Bayev .g ) . Krüppeln oder Horn»
afien (Tchürinaen ) . Kreppeln ' Hessen) . Fastna .hiküchle oder Fastnacht»
öhrle (Schwaben) uiw . usw . — Um gesund zu bleiben , reich zu
werden usw . muß man nach altem Volksglauben Fastnacht gewisse i
Spesen genießen, z . V . Bratwurst iRiederigchsen) . Hirsebrei Erbsen
mit Rippenfleisch (Hessen) .. Sauerkohl und Knackwurst ( Stendal ) .
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( !) Merkwürdiger Fang beim Fischen. Die Fischerekvereinig -
ung Daxlanden hatte im Laufe dieser Woche beim Ausfischen im Alt¬
rhein das besondere Glück, daß sich in dem ausgelegten Netz neben
Fischen auch ein silberner Pokal befand. Wie sich heraus¬
stellte, gehört dieser Pokal einem Gesangverein aus f . ait &borf.

# Die Wucherpolizei brachte im Monat Februar 1^24 fol¬
gende Fälle zur Anzeige ' 27 Personen wegen Wuchers, darunter 12
mit Lebensmitteln und wegen Leistungswuckers 4 Zimmervermieter
und 3 Schuhmacher,' 82 Personen wegen unerlaubten Handels , da¬
runter 14 mit Lebensmitteln ; in 2 Fällen wurde- - die Lehens,nitteln
beschlagnahmt. 2 Ladeninhaber wegen Zuwiderhandlung gegen die
Preisaushangvorschriften : 2 Personen wegen Vergehens gegen das
Reichsgesetz „Den Verkehr mit Edelmetall usw . betr ." 4 Händler
wegen Vergehens gegen das Reichsgesetz „Den Verkehr mit unedlen
Metallen betr " 2 Gewerbetreibende wegen Zuwiderhandlung gegendie Reichsverordnung über Zeitungsanzeigen betr . und 8 Personen
wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

8 Festgenommen wurden : Eine Arbeitersehefrau von hier wegen
Kuppelet , ein Schuhmacher von Mengen , der von der Staatsanwalt¬
schaft Offenburg wegen Diebstahls gesucht wurde ; eine Dienstmagd
von Boxberg, die sich auf den Namen ihrer früheren Herrschaft in
verschiedenen hiesigen Geschäften Waren erschwindelte, ein Tischlervon Ehemnitz, der von der Staatsanwaltschaft Leipzig wegen Ein¬
bruchdiebstahls gesucht wurde ; ferner 8 Personen wegen verschie¬dener strafbarer Handlungen .

| Voranzeige » der Veranstalter . ]
# Fastnachtskonzert. Auf das heutige Fastnachtskonzert in der

Festhalle wird nochmals empfehlend hingewiesen. Die ganze Vor-
tragssolae ist, wie schon mitgeteilt , auf den Tag abgestimmt und sollden Besuchern ein paar heitere Stunden bieten . Die Harmonie-
kapelle wird eine Carnevals -Ouverture spielen, dann ein Potpourrimit einem märchenhaften Solo auf einem noch märchenhafteren
Instrument . Weitere äußerst unterhaltende Ueberraschungen. über die
aber noch nichts verraten werden soll , weil es sonst keine mehr wären,
st nb in Vorbereitung . Den solistijchen Teil bestreiten OlgaLeger -
Mertens mit einigen lustigen und grotesken Tänzen und Fritz
Herz mit zwei komischen Szenen im Kostüm .Für den Bvrserball in der Festhalle, den der Gesangverein »Sicher-bund" am Montag , den S. März veranstaltet , sind die Vorarbeitenfür die Ausschmückung der Fcsthalle vereitz in vollem Gange , und daS vonvielen Seiten für dt« Veranstaltung rundgcgedcne Interesse läßt schonheute aus «inen starken Besuch schlichen . Große Sensation wird neben
verschiedenen Ueberraschungen eine eigens für diesen Abend eingebaut«
.Radlostatton erregen , durch welch« Kunstgenüsse seltener Art aus wett ent¬
legenen Teilen Europas übermittelt werden . ES emMahlt sich , di« Ein¬trittskarten in den Vorver«autSst ?ll«n (steche heutiger Inserat ) zu läsen, da
bekanntlich bei solchen Veranstaltungen an der Abendkasse ein starker An¬drang herrscht. Die Art der Kostüinlenimg ist den Balkbesuchern freige¬
stellt ; er wird jedoch ganz besonders darauf hingewiesen, dass Marken ,ElownS , Apachen und dcrgl . sowie Personen mit geschminkten Gesichternkeinen Zutritt haben .

Anthroposophische Gelellschast . Am nächsten DienStag nnd Mitt¬
woch wirb Dr. Bruno Krüger sein« Vortragsreihe sstr diesmal zum
Abschluss bringen. Er wird in den nächsten beiden Vorträgen »Bon Me-
derverkörperung nnd Schicksal der Menschen - nnd »Antchroposophte und
Ehristentiml " mitten hinein führen in die wesentlichen Ergebnisse der
anthnoposohhiischen GeifteSwissenfchast Wir machen auch hter daraulf auf¬merksam. NSH-reS steche Anzeige.

Ä- KarnenakSvberraschnngcn lm Roten HauS . Der rührig« BesitzerheS Hotels »RoteS HauS "
, Herr W . Reichert , hat arosse Vorbe¬reitungen getrofsen, nm seinen Gästen während der FaschingStag« den

Ansenihakt in seinen gemütlichen Lokalitäten möglichst angenehm zu ge¬stalten nnd sie durch stnutae Uederraschnneen für einig - Stunden denErdengram vergessen zu lassen . Ausser den beliebten Flgschcnweintggen
stnd für die Zeit vom 1 . bis 5. März auch Söhnlein-Rhetngord -Cham-
Vggnertage vorgesehen, di« dem Besucher die Möglichkeit geb -n , mit einerguten deutschen Dektmarke zu einem erschwinglichen PreiS dem PrinzenKarneval zu bnldigen . Adi Wal , wird mit humoristischen Vorträgendie Sorgenaeister verscheuchen , während eine erstklassige Künstler -kapelle für ein« behagliche Stimmung sorgen wird. IN la,«schiaenWinkeln können di« Gäste sich an diesen Darbietungen ersreuen . Wer sichin diesen Tagen etwas Besonderes letst-n will , versäume nicht den Besuch.deS »Roten Hanfes-. (Siehe auch Anzeige.)

Karlsruher Strafkammer «
— Karlsruhe . 1 . März . Unter der schweren Anklage des Tot¬

schlags stand gestern die wegen Betrugs und Diebstahls schon mehrfach
vorbestrafte Ehefrau Margarethe Kratz ler . geb . Bauer , aus Kon¬
stanz vor der Strafkammer . Die Angeklagte hatte im Oktober v . I .im Durlacher Wald ein Kind zur Welt gebracht, das st? gleich nach derGeburt erwürgte . Außerdem verübte di« Kratzler verschiedene Betrü -
gereien. Fm Laufe der Verhandlung wurde mitgetoilt . daß di« Ange¬klagte vor zwei Jahren in einem Wald bei Mosbach ein Kind ge¬boren hatte , da» dann tot aufgefunden wurde. In dem damals gegendie Angeklagte eingeleiteten Verfahren mußte Freisprechung erfolgen,da der Beweis nicht erbracht werden konnte , daß das Kind gelebt habe.Wegen der jetzt zur Aburteilung stehenden Straftat erhielt die Kratz¬ler 2 '/» I a h r e E e f ä n g n i s . abzüglich 3 Monate Untersuchungshaftund Verlust der bürgerläch. n Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren .Weiter mußte stch heute wegen Erpressung verbunden mit räube¬
rischem Ueberfall der 22jährige Markateur Alb . Adolf Roth aus
Pforzheim verantworten . Der Angeklagte Kate ein von ihm zu Un¬
recht erworbenes Fahrrad verkauft . Als der Käufer erfuhr , daß das
Rad aus einem Diebstahl herrührte , gab er es wieder zurück, bedielt
aber den Mantel des Rades für daß schon angezahlte Geld zurück. Roth
drang nun in die Wohnung des Käufers und erzwang stch unter vorge¬
haltenem Revolver den Fahrradschlauch zurück. Das Urteil lautete auf
1 '/ , Jahr Gefängnis , abzüglich einen Monat Untersuchungshaft
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
5 Jahren -

Bunte Zeitung .

Bei lästigem Husten
raten wir Ihnen Sagttta-BonbonS zu nehmen. Lösen den Schleim, linderndie Schmerzen. In allen Apotheken erhältlich, stets vorrätig: International «-,Hos - , Stadt-Apotheke , Karlsruhe. A1858

Verlangen Sie ausdrücklich nur die seit Jahren bewährteWurm - Schokolade „ Meho “
. ASSb

<8 Menschen
«ind seit Jahrzehnten treue Anhänger des bewährten Haarpflege-

j Kopfwasdimittels„Schaumpon mit dem schwarzen Kopf“, Diagroße Beliebtheit und Bedeutung für die Kopfwäsche ver ¬
dankt dieses Präparat einer besonders sorgfältigen Zu¬sammensetzung und seiner .reinigenden und belebendenWirkung auf die Kopfhaut Wer sich vor frühzeitigemHaarausfall bewahren und sich bis ins hohe Alter schönenHaarwuch * erhalten will» gebrauche nur Schaumpoa; man 7achte auf die nebenstehende weltbekannte Schutzmarke „Schwarz«Kopf und verlange ausdrücklich dieses echte und gute Fabrikat

: : : Der falsche Deotsenkommissar. Jetzt erst wird bekannt, daß
am Dienstag in erner Dresdener Bank ein Unbekannter cuft
getreten ist, der sich als Inspektor des Kreisd Visenkommissars ausgab.und unter Vorlegung gefälschter Papiere Devisen beschlagnahinen
wollte . Der Unbekannte ist ein Schwindler , der schon jn Berlin in
gleicher Weife aufgetreten ist Der Schwindl . r hatte sich durch ein
gefälschtes Telegramm beim Finanzamt angemeldet . In¬
folgedessen trug man dort keine Bedenken, ihm bei feinem Erscheinen
eim .g« Beamte mit auf den Weg zu geben . Zweck seiner Entsendung
durch den Devisenkommissar war nach seinen Angaben , daß man in
Berlin festgestellt habe, die Bankfirma hätte verbotene Devisen¬
geschäfte » .trieben . Er verlangte infolgedessen , die Bücher c '.nzusehen,
und die Anwesenheit der echten Finanzbeamten trug dazu bei . daß
alle sich täuschen ließen. Er forderte die Aushändigung der
Devisenbestände , außerdem zur Vermeidung künftige. Fülle
als sofortig« Sicherheit eine Kaution in Höhe von 10 000 Goldmark.
Auf die dringliche Vorstellung des Vankinhabers , der sich dem Ver¬
langen widersttzte, erklärte der Schwindler , daß er dann das Geschäft
schließen müsse. Dennoch blieb die Bankleitung bei ' hier Weige¬
rung di « Devisen herauszugeben . Man etitigte sich schließlich dahin ,
daß am Mittwoch der Geschäftsinhaber mit den Beständen an Devisen
mittels Automobils nach Berlin geschafft wurde . Der Beamte er¬
klärte sich damit einverstanden , daß die K a s s e n für auslän¬
dische Zahlungsmittel sofort durch Verschluß mit amt «
lichem Siegel gesichert würden . Auch die Polizei , die seit
längerer Zeit im Besitz des Signalements des Verbrech- ns war ,wurde noch in die Angelegenheit verwickelt . Der energische Pseudo-
Kommissar ließ den ersten Kassierer verhaften und liefert - ihn beim
Dresdener Polizeipräsidium ein , wo er auch tatsächlich sestg -haltenwurde. Die Polizei durchschaut« jedoch alsbald den Schwindel und
wollte be : der verabredeten Autofahrt nach Berl ' n den Betrüger jcst-nehmen. Er kam aber nicht unid ist nicht aufzufinden.Der Tote wider Willen . Einen verzweifelten Kampf um feinLeben führt ein Franzose namens Paul Francois Flour . Er be¬
hauptet , am Leben zu fein, und glaubt sogar, sein Dasein beweisen
zu können , aber die Behörden sind anderer Ansicht , und da ste ihn
schon so oft für tot erklärt haben , ist die Sache für den grünen Tischdamit erledigt . Jim Sommer 1916 erhielt Flour Urlaub von seinem
Regiment . Während er noch zu Hause weilte , lief bei seiner Fraudie Mitteilung ein , daß er gefallen sei . Das Ehepaar feierte das
Ereignis zunächst mit einem solennen Leichenschmaus , und dann teilte
der „Gefallene" seinem Kompagniechef mit , daß er es durchaus ab-
lehne, tot zu sein , sondern nach Ablauf seines Urlaubs wieder an»treten werde. So geschah es auch , und der Totgesagte überlebt « de»
Rest des Krieges bei bester Gesundheit. Im vorigen Jahr erlebtedas Ehepaar Flour eine neue Ueberrafchung. Da erholt nämlich die
„Witwe Flour " die amtliche Aufforderung , sich um Verleihungeiner Kriegsauszeichnung zu bewerben , die ihrem toten
Ehemann nachträglich verliehen fer . Der „Verstorbene" teilt « dev
hohen B . Hörde mit , daß er zwar am Leben, aber trotzdem gewillt fei;d 'e hohe Auszeichnung über sich ergehen zu lassen . Am Anfang diese».Jahres erhielt die lustige Witwe wiederum eine amtliche Mitteilung ,aus der ste erfuhr , daß die Leiche ihres Mannes aus feinem
provisorischen Grab auf einen neuen Friedhof b -i Bar le Dni über»
geführt werden solle. Sie wurde gleichzeitig eingeladen der neuen
Beerdigung beizuwcchnen . Auch der Mann erschien zu der Feier und
sah sich gemeinsam mit seiner Witwe seine eigene Beisetzungan . Jetzt endlich hat die Frau nochmals ein Schreiben bekommen,in dem die hartnäckige Behörde zu wissen wünscht welche Inschrift dieWitwe auf das Kreuz setze» will . Auch dieses Schreiben hat derMann wieder beantwortet , indem er vorgelchlagen bat : „Hier rutzernicht - .

Das nächtlich « Brot - Ueber eine seltsame Leidenschaft mit daraus
folgender Gerichtsverhandlung berichtet die Fr . Pr .

" : Der Häft¬ling Stephan E . hat eine besondere Leidenschaft fürs Brot esse ».Für Insassen van Arresten eine quälende Neigung , tann was die
Hausverwaltung zur Fristung des Eefangenendafeins herg bt , istnatürlich knapp. E . bekam es .zu spüren. S ine Hungergefühle mar¬terten ihn. Es mag dahingestellt bleiben , ob es schlimmer ist, mitknurrendem Magen zu arbeiten oder nichts zu tun , nur immerzu den
Hunger anzulchauen. obne Bewegungsfteiheit und Ablenkung. Go-
nug . E . beschloß, seine Lage zu ändern . Er saß mit mehreren Leutenin der Zelle, schielte nach ihrem Brot , wenn das seine zu Ende ging.Bei Tage , da mußte er ausharren . Da ließ sich nichts machen . Aber
nachts schlich er sich zu dem Versteck der Schicksalskollegen , holte sich di«
vorhandenen Drotreste . nabm sie zu sich auf di« Pritscheund feierte ein Fest Armseliges Glück, das er da genoß. Man magsich den Hungernden vorstellen, der da wenig nächstenliebend mit heißerEier die troßenen Brocken schlang . Aber die Missetat blieb natürlich«nicht verborgen . Auch andere , die das enge Geviert bewohnen , hattenihren Hunger . Man entdeckt den Uebeltäter . es gab Püffe . Der
unglückliche Vrotesser kam in eine andere Eefangenengemeinfchast.Aber auch hier plagte ihn feine natürliche Leidenschaft der er wenigerWiderstand entgegensetzen konnte als andere . Bis die Vergeltungüber ihn hereinbrach, die erbitterten Genossen ein« Nachtwacheanfstellten und E . auf frischer Tat erwischten . Erbarmungslos wurde
Gericht gehalten . Man schlug d -n armen Teufel , daß sein Gesicht ganzvcrschwollen war , daß er aus Mund und Rase blutete Lynchjustizwegen einiger » Brotbissen . Doch Nachspiel war ein« Ger

'
ichtsverhand-

lung . in der sich die dref Rächer wegen leichter Körperverletzung zuverantworten hatten . Der Verprügelt - war da Er sah jämmerlichaus . Er wußte bloß zu sagen er habe Hunger gehabt , Hunger . DerRichter verurteilte die drei Anqekagten zu I« e i n e r W o ch e A r r e stDie mochten jetzt , da ihre Wut verraucht war , einsehen. daß ste allzubart g-gen die Vrotleidenschaft vorgegangen waren , denn sie nahmenkleinlaut die Strafe an . E . hatte anscheinend alles schon verschmerzt .Er hat 's vielleicht den anderen gar nicht übel aenommen. daß sie sorasten- Gr mußte es ja am besten verstehen. Und vom Brot war imUrteil nicht di« Rede. Di« Gerichtsverhandlung brachte ihm garnicht die Lösung feiner brennenden Magenfrage .Di« gefunkte Bariet ^musik. In diesen Tagen wurde zum erste«Mal « der Versuch gemacht, unter Mitwirkung der Sendestelle im
Bevkmer Vox- Hause die VarietÄ -Begleitmufik des Orchesters in derBerliner Scala den Zuhörern am Rundfunk zugänglich zu machen .
Nicht ganz frei von kleinen Mängeln war diese Uebertragung , in¬
dessen beweist ein reiches Material an Zuschriften, di« bei der Sende»
stelle eingelaufen sind , daß diese neuartige Vorführung überwiegendmit Interesse und Bcifriediguno ausgenommen worden ist . Im Hin¬
blick darauf ist es sehr wohl möglich , diesen Versuch wt eine ständigeEinrichtung umzuwandeln . In der Scala befindet sich in einer Logeim ersten Range eine unscheinbare Sendeanlage , .die ohn« Mikro¬
phon arbeitet . Ein von Dr . Housdorff erbauter Lautsprecher dient
gleichzeitig als Mikrophon , fodaß dieser Apparat also Sprecher undAbhörer in einem ist. Das ganze Konzert wird durch Drahttelefondem Doxhauf« übermittelt und dieses verbreitet es dann auf derbekannten Welle in die Welt .

(-) Unglück bei einem Kaftiimball in Berlin . Bei einem Kostüm¬ball des österreichischen Alpenvereins im Schön berger Natskeller
geriet der Dankd' rektor Regierungsrat Dr . Bothe mit seiner Zi .
garre an sein Papierkostüm, wodurch sein Anzug Feuer fing . Da
die Flammen nur mit Müqe gelöscht werden konnten, erlitt er am
ganzen Körper schwere Brandwunden und wurde in schwer¬verletztem Zustande nach dem Krankenbaus gebracht.

Aus - er Landeshaupkfkadk.
Karlsruhe , den 2. März 1924.

Die Erhöhung - er Eisenbahn -Fahrpreise .
Reisen dritter und vierter Klasse um 49 Prozent verteuert .
Die Reichsbahnverwaltung hat . wie gemeldet, ihre Absicht , die

Fahrpreise zu erhöhen , durchgeführt und das Reisen in den
beiden benutztesten Wagenklassen, der dritten und vierten , empfind¬
lich verteuert . Sie hat allerdings von der Fahrpreissteigerung
die Z e i t k a r t e n . d . h . die Monats - , Wochen - . Arbeiterrückfahrkar¬
ten . Schülermonatskarten . Kurzfahrerwochenkarten , ausgenommen . Da¬
durch wird aber der Widersinn einer Fahrpreissteigerung inmitten
einer Zeit , wo der Preisabbau im gesamten Wirtschaftsleben begon¬
nen hat und wo die Reichsstellen dazu selbst ein gutes Beispiel geben
sollten , grell beleuchtet.

Im Personenverkehr kostet nun ab 1. März dereinzelne
Kilometer : 3 Pfg in der vierten Klasse . 4L Psg . in der dritten ,
6,6 in der zweiten und 9 .9 Pfg . in der ersten Klasse . Der Einheitssatz
für die. erste Klasse ist ermäßigt worden , um den internationaleit Reise¬
verkehr wieder mehr für die Luxusklasse der Reichsbahn zu interessie¬
ren und den Auslandverkehr stärker nach Deutschland zu ziehen Die
Schnellzugzuschläge bleiben unverändert . Sie betragen also
für die drei Zonen fl —75 . 76—150 . über 150 Kilometer ) in der dritten
Klasse 6 .50 . 1 .06 und 1 .50 JH , in der zweiten Klasse das Doppelte und
in der ersten das Dreifache davon. Platzkarten kosten 6,30 , 6,60 und 1 .26
Mark in den drei Klassen: Bettkarten 26 und 16 M ln der ersten und
zweiten Klasse und 5 M. dritter Klasse .

Die neuen Fahrpreise dritter und vierter Klasse find gegenüber
denen , die seit vorigen Herbst gegolten haben , um . rund 46 Proz .
erhöht . Die Reisekosten bei Benutzung der vierten Klasse entspre¬
chen ziemlich genau denen der dritten Klasse des Friedenstarifes , sofern
man den Schnellzugzuschlagund die bescheidene Steuer abzi - ht . Fahr¬
ten zweiter Klasse sind säst ebenso teuer wie damals Reisen in der ersten
Klasse . Die Fahrtkosten für die Erholungsreisen sind .somit in den
beiden Klassen um 40 Prozent höher, während das Einkommen weiter
Erwerbskreise um 30—56 Prozent unter dem Friedensstand liegt .
Daher mußten auch die Zeitkarten von der Erhöhung befr it werden,
da sonst der Berufs - und Siedlungsverkehr fast vollständig lahmgelegt
worden wäre . Im Fernverkehr stnd schon jetzt die bestehenden Zeit -
kartentarise sehr hoch . Hoffentlich ist die neue Fahrpreissteigerung
nur ein7 kurzfristige Maßnahme . Es liegt auch im Interesse der
Reichsbahn , daß der Friedenstarif sobald wie möglich wieder an¬
geführt wird .

t Todesfall . Am Donnerstag starb zu Karlsruhe iin 71. Lebens¬
jahr Oberrechnungsrat a. D . Emil Muser . Mit ihm ist ein hoch¬
verdienter Beamter der badischen inneren Verwaltung , der über «in
Menichenalter der Oberrevision d s Ministeriums des Innern zum .
Teil in leiiender Stellung angehört hat . dahingegangoir. LmU Muser
war am 23. November 1853 in Freiburg als Sohn eines Kanzleirats
geboren, er besuchte die Schulen in Frelburg und Offenburg und be¬
gann seine Beamtenlaufbahn 1868 beim Bezirksamt in Offenburg.
Nachdem er schon vorher in Karlsruhe als Revident beim Vermal -
tungshof tätig g . wesen war , wurde er 1886 in das Ministerium des
Innern versetzt . 1883 wurde Muser Revisor . 1893 Rechnungsrat . 1897
Revistonsvorstand und 1898 Obcrrechn-mgsrat . 1915 trat er in den
Ruhestand- Reben feiner verantwortungsreichen beruflichen Arbeit
bat Emil Muser auch ein« fruchtbare fachliteravische Tätigkeit vor
allem auf dem Gebiet des Gemeinderechnungswesens. der Gemeinde¬
wirtschaft sowie der sozialen Versicherung entfaltet . Se 'it Be¬
arbeitungen der verschiedenen einschlägigen Gesetze '.ind Verordnungen
sind zum Teil in mehrfacher Auflage erschienen lütri» stellen auch heute
noch wertvolle fachwissenschaftliche Hilfsmittel dar . Dem pflichttreuen
und m gen seiner dienstlichen und persönlichen Eigenschaften allseitig
geschätzten Beamten wird man im Ministerium des Innern ein
ehrendes Andenken bewahren .

=» Alt« und neue Banknoten . Nach einer Meldung aus
Berlin werden in den nächsten Tagen neue Banknoten von 16,
20 und 50 Billionen Mk . in den Verkehr beworfen. Die jetzt im
Verkehr sich befindenden Noten in Höhe von 5, 16 und 100 Billionen
Mark sollen durch die neuen Noten ersetzt werden. Der Aufruf der
alten Noten wird unmittelbar nach der Ausgabe der neuen Noten
erfolgen . Es handelt sich also um eine rein tectnische Frage : Ein¬
ziehung der alten und Ersatz durch neue Noten .

ha . D«r erst« Monat der Rentrnmark im Poftscheckverkehr , der
Januar , hat einen Umsatz von 3784 '/» Millionen M. in 24 071 000 Bu -
chungm gebracht. Bargeldlos beglichen wurden 2916 '/» Millionen . Die
Zahl der Kunden stieg um 87 738 auf 803 838. — Gewöhnliche und
telegraphische Postanweisunacn sind voyi 1 . März an nach Großbritan¬
nien und Irland zulässig , gewöhnliche auch nach den britischen Kolo¬
nien und den briftschen Postanstalten in ftemden Ländern . Einzahlun¬
gen bis 80 Billionen M. kosten 30 Pfg . , bis zu 60 Billionen 60 Psg .̂
je weitere 60 Billionen 60 Pig . Auch nach Schw:d: n gibt es dann
wieder Postanweisungen bis 800 Kronen , ebenso wie Gebührenzettel
zu Wertkästchen und Paketen . Nachnahmen auf Postpaketen und Post-
srachtstücken sind dann wieder in Mark anzugeben.

— Der Gerichtsvollzieher geht um ! Wie man hört , sind ver¬
schiedene Finanzämter zur Zeit damit beschäftigt, die Steuerrück¬
stände vonl vergangenen Irhr festzustellen Dabei soll auch schon
mehrfach zu zwangsweisen Beitreibung von Steuerrückständen ge¬
schritten woroen sein . Der Badische Bauerno «' tein macht in diesem
Zusammenhang darauf ausmerksam, daß ein Erlaß des Reichs¬
finanzministers vom 3 . November 1923 existiert, in dem ausdrücklich
gesagt wird , daß die Einziehung von Steuern nicht dazu führen darf ,
daß Betriebe zum Erliegen gebracht oder w .

'rtsämftliche Existenzen
vernichtet werden. Ausdrücklich wird darin auch darauf hingewiefen,
daß Steuerpflichtige nicht die zur Fortführung eines Betriebs not¬
wendigen Betriebsmittel gepfäiÄiet werden duifen .

^ Karlsruher Flugblatt . Ta im Ausland «, aber auch in nulnchen
Teilen des veutschen Reiches immer noch die Meinung verbreitet ist,
Karlsruhe sei besetzt und nur unter Ueberwindung besonderer Paß¬
schwierigkeiten zu besuchen , hat der Beckehrsverein ein Flug¬
blatt herausgegeben , in welchem dieser Meinung entgegengetr- ten
und darauf aufmerksam gemacht wird , daß die Landeshauptstadt un¬
besetzt und von allen Richtungen her ohne weiteres erreicht werden
kann. Insbesondere wird darauf hingewirsen daß. abgesehen vo«a den
für Ausländer bei der Einreise nach Deutschland an sich vorgesehenen
Legitimationen , irgendein Sondernusweis nicht Erforderlich ist , und
daß auch der Eisenbahnverk. hr mit Karlsruhe frei und die durch¬
gehende Strecke über Offenburg ««rach Basel und über den Schwarzwald
wieder vollständig offen ist Gleichzeitig bringt das Flugplatt einen
kurzen Hinweis auf die Bedeutung Karlsruhes als Kunst- , Verkehrs-,
Schul- nnd Gartenstadt mit einem Verzeichnis der dieses Jahr in
Karlsruhe sta ' tfindcndcn größeren Veranstaltungen . Das Flugblatt
steht den hi sigen Geschäftsleuten, die eine umfangreiche Korrespon¬
denz nach auswärts , namentlich nach dem Auslande haben , zum Ein¬
legen in ihre Briefschaften unentgeltlich zur Verfügung : es ist der
Munich des Vcrkehrsvereins , daß von dieser Möglichkeit, den Fremden¬
verkehr nach Karlsrube zu fördern weitmöqlichst Gebrauch gemachtwird . Im übrigen w ' rd er selbst noch für geeignete Verbreitung
scrgen -

_

Die Qualen eines Nervösen.
Ein nervöser Mensch ist ein unglücklicher Mensch . Kleine Widcr -

wärtigkeiten können ihn zur Verzweiflung bringen , die kleinste
Auftrgung kann ihm tagelang Kopfschmerzen oder Wbclkeit verur¬
sachen, ihn ärgert die Fliege an der Wand , und er ärgert sich
wiederum darüber , daß er sich so ärgert .

Nervenleiden sind zumeist Gehirnleiden — und Geisteskrankheit,
unbewußte Handlungen , Rückenmarkslähmungen usw . sind nur be¬
sonders schwere Folgen derselben. In leichteren Fällen
äußert sich Nervosität durch : Kopfschmerzen ,
Gliederreißen . Zuckungen , Rückenschmerzen , Ge¬
sicht s sch m e rz e n . Schmerzen im Hals , Armen und
Gelenken , Augenflimmern , Blutw allnngen .Herzklopfen , Schlaflosigkeit , schwere oder schreck¬
liche Träume . Beklemmungen , Schwindelanfälle ,Angstgefühle , übermäßige Empfindlichkeit gegen
Geräusche , Reizbarkeit , besonders früh nach dem

Auf stehen , Unruhe » Launenhaftigkeit , Versagendes Gedächtnisses , gelbe Hautflecke , Klopfen inden Adern , Gefühl von Taubheit in den Gliedern ,Zittern der Hände und Kniee bei Erregungen ,blaue Ringe um die Augen , Ohrensausen , sonder¬bare Gelüste und Abneigungen , Schreckhaftigkeit .Viele weniger auffällige Erscheinungen treten einzeln oder zusammenauf und sind Anzeichen dafür , daß die Nerven angegriffen sind .
'

Zeigen ste "
sich, so sollte unbedingt sofort etwas geschehen.Man muß den erschöpften Nerven diejenigen Sio ' fe zuführen , die

sie bei der übermäßigen Anstrengung verbraucht haben . Diese Stoffebestehen aus organischen Phosphorsäureverbindungen , und e« ist der
Wissenschaft gelungen, ste aus organischen Substanzen in sehr starkerKonzentration zu gewinnen . In zweckmäßiger Zusammensetzungenthält sie das bekannte, sehr empfohlene vr . med. Robert Hahns
„Nervifan "

. Hören Sie , wie es beurteilt wird :
Ich bin sehr zufrieden, fühle mich jetzt viel wohler , haupt¬

sächlich der Lchlgs ist »jrl besser geworben , ich schlafe jetzt fast jede

Nacht ununterbrochen durch , was erst nicht der Fall war .Bruder . Justizwachtmeister . daß ich mit Ihrem
„Nervifan " sehr zufrieden bin , ich bin mein Nervenleiden Gott seiDank los , wofür ich Ihnen sehr dankbar bin . Ich habe es
schon vielen empfohlen und werde es auch weiter tun . Val . Gäring .. zu meiner Befriedigung kann ich Ihnen die freudigeMitteilung machen , daß ich mich wieder wohl und gesund ftihleund wieder ein ganz anderer Mensch bin . Werde mich bemühen,Ihr „Nervifan " überall zu empfehlen, danke Ihnen nochmals nach¬träglich . Fr . Fuchs . und viele andere mehr.

Wenn man sich unter Berufung auf diese Zeitung anvr . med . Robert Hahn & Co ., E . m . b . H ., Magdeburg E . 3, wendet,
so erhält man vollständig kostenlos nnd portofrei eine Probeschachtel
dieser nervenstärkenden Pastillen zugesandt, außerdem auch noch et»
Buch , in welchem die Ursachen und die Heilung de: Nervenleidenklar und verständlich geschildert sind . Ein Mittel , welches von jedemaufs günstigste beurteilt wird , sollte man mindestens versuchen , be-
sontzrr» man dieser Versuch nichts kostet. , AN



Illlllllilllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll £

i Restaurant f
I Zum Moninger I

Fastnacht -Sonntag
f rUhschoppen « u « Abendkonzert

Fastnacht -Montag und -Dienstag
Abend - Konzert
in den Bierlokalen u . Kapitel -Saal

= Ausschank von „Moninger Stammquell “ -Spezialbier 5

Brat«, Bock - und Weißwürste
. .. aus eigener Schlachtung. , 3538

niiiiimimiiiimiimmmiimiiimiimiiimiiuimmimiimmmirH
heute
tanztalies >m

Oeffentliche Vorträge
Jon Dr. Bruno Krtiger . Staatsanwalt a . D , Herlin -
otuttgart , im« roßen ->aale der Handelskammer

Karlstraße 10
Dienstag , den 4. März, abends 8 Uhr

„Von Wißderutrtiörperiing und
Schic sai des Menschen“.

Mittwoch , den 5. März, abends 8 Uhr* * • * - ii
»i

Karten je 1 — M .. Studenten . Jusrend und Be-
onrftis-e Ermäßfuune »512
>— Anthroposophische Gesellschaft ,

Anfang
4 Uhr.

-oo -

KamaesBiischaft .
Dienstag . den 4 . Mürz , sbends 8 Ubr

im Aulabau der Technischen
Hochschule . Hörsaal 16 2. St .)

Unlrers . -Prol .
Dr E. Hoffmann - Heidelberg

Für Ml' gileder frei feeeen Vorzeleen d.Mitgliedskarte 1024 ) . Nichtinilffliederzahlen einen Unkostenbehrair von SOPfe .
Vortrar » Pror . I )r . H. L - Inlngcr
„Grundfragen der Tierpsychologie“
um 8 Tage verschoben aul 18. März

(Goetheschu 8421
»OOm

Verein der Sachsen und
Thüringer.

Fastnachtdienstaß
findei im Vereinslokal
Ziegler . Haumeister -
siiaüe unser
Thürieger Trachtenfest
statt , b reunde u .Uönner
des Vereins tindüeiz -
lich willkommen . 3585
Anf. 7L)hr , Ende2 Uhr.

in _ . , Der Vorstand .^ 2 - Rezirk «amtl . verh - Knstilme sinn nicht Bestattetf Freitag , 7. März, 8 U. Konzsrthaus
Tanz - Abend »«» t A

Dorothea Bender
, _ Am Hügel : Nikolai LopatnikoH

3 a . 2 (f Stud. ennäflR f»t ) bo
Kurt Neufeldt

9. ». 16. März, 5 Ubr, Ralbaussaal _■ Zwei Sonntags - Vorträge H
9 I . Liliencron , II . Dehmel W
Ulrich von der Trenk - Ulrici
H Mtaatssc auspleler . 34b :
DD Karten für beide Torträge 3.— (num .) n 1.50 .« ^ M^ zelk &Ttpn n . l .— , f Studier . 50 J bei

Kurt Neufeldt
Montag, 0. März, 8 1/ 2 * Dntr.
Kammermusik - Abend |

STURMER - TRIO
Brnm StQrmsr. Eilsabetü Stürmer, Adali von Lünen

(Klavier ) ( Violine ) (Cello ) 34531

Radmanlnoff, Rieh. Zöllner, Stürmer]
Karten zu Jt 3r- , 2 .— u . 1.— bei

Kurt Neufeldt

| Oienstag , 11. März, 8 Uhr , Flair.
Liohtbllder - Vortrag

- Ernst Mühlbach , ÄÄ * „
» Uie Welträtsel gelüst ?
™ dringt das neueste Wissen vom “

Sternenhimmel m Wiel |
3454 H

mär
_ lür jedermann verständlich !
Karton za Jt . 2.— aad 1 — bol

Karl Neuteldf, Waldstr. 39
Bad . Landastheater .

S^ pntatr , den 3. März . T * bis nach 10 Uhr „D- C A20 . Th .-Gem . B. V . B. Nr. 301 - 560 u . 701—»00
Kyritz - Pyritz ,

IcIinfzmDOüüriiümnppüüir
Gläubiger von Hypotheken

Obligationen , Anleihen , Versicher¬
ungen u . dergl . versammeln sich am

Dienstag , den 4. März 192),
sbenns Sv. Uhr

im grossen Saal des Bad .
Handelshofs

(früher Hotel Orosse ) 3587

zwecks GründunQ Obigen Verbands

Rosenmontag , 3. März 1924

Ge« Kostiimlall
der Kapelle Lindner

in den oberen Räumen des Gasthauses

„ Krone “ Durlach
Moderne und alte Tänze
unter der bewährten Tanz -L . itnne des

Herrn Tanzlehrer Goidschmidt
Eintrittspreise : Herren 3 je Damen 2 Jl
Vorverkauf : Musikhaus Weiss . Durlach
Anfang 7 Uhr «*5641 Ende 2 Uhr

Koke! Sonne , KreuzfK. 33
tawllail « nd C. nntaoß
KONZERT 81ß4

MMngotilch80 Pf. Reichhaltige billige Abendkarte
Gute reine Weine Weinorrliauf über die Straße

Zar Korlsüurg , A-dmitßche
Fasinachi -Sonniag

Astze^ Weail TanjiiergilWe«
« nsana 4 Uh «. B5678

Einladung zum Beitritt !
Infolge Satzungsänderung nimmt die jVolksbühne von jetzt ab auch

Einzelmitglieder
aus Kreisen der Arbeiter , Angestellten t un¬
teren und mittleren Beamten , sowie ihnen I
wirtschaftlich oleic'tgestellten Berufen auf . j

Aufnahmegebühr 1 .— G .-M .
Einheitspreis pro Vorstellung 1.50 G.-M ., |ab 1 . Mai b<s Ende der Spielzeit 1.70 G.-M

Voraussichtlicher Spielplan
i März bis Juli)

I Heber die Kraft , Schauspiel von I
B. Björnson , I. Teil.

Die Jungfrau von Orleans
Drama von Schil'er.

Ueber die Kraft , H Teil ,
tiiroßstndtlufl , I.ustsp . v. B-'umenthal . |Der fliegende Holländer , Operl

von R. Wagner . 1

Ernzeichnung und nähere Bedingungen .
in der Geschäftsstelle : Slephan enstr . 74,1
Hinterhaus III . täglich 3 bis 7 Uhr. 3604 j

Zeichnungsscbluß 10. März.
Ausserdem werden natürlich nach wie

vor die Karten durch die Vertrauensleute
der Organ sationen und Betr ehe vertrieben .
Die Verpfl chtungs ' sten sind ausgegeben .

Kantonalverband
Zürcherischer Malermeister (Zchwch)
buht tächtlge , »«lernte Maler . Off. unter Angabe
>en «» «e i»ersonaIteulLk »urtrdatiim >ffndrurichtenan : Baut (int , Malerwrel . ter , Vkltdeaswll ( Mt. Ztrich . Schweiz ). Rette. tium
» ni geh istveche öesSteffetuchenden. ttufenttmU»beroigtmma wird vom Berban '» ütiernemmen.

t- t-VXb

^ fclrtunsirfghigrfc^ 3( lxinjporfcurP*“■
♦

tSztrpar.'&•*

löfach
Orßeilrföhne u.
33einebjkosten .

4
Jöforf fieferian

♦

HANiA - LLOyp WEDKEA-G BBEMEN

r .
Meise Frivalklinik nml Enibindsnosansisit

( Händelstr. 18) ist vom 1. März an
------ wieder geöffnet . -----

Dr . Ihm , Frauenarzt.

Massage -
Spezialisten

Aug. Deppisoh,
Hirscns raß 101,Anna Deppiscb
Hans Tiioains .raBe 5 .
Telefon 2491 . B5592

Kennen Sie
die vorteilhafteste Einkaufsquelle fflr

moderneKorbmöbel?
Nur Korbmöbelvertrieb »441

Hermann Schmid
I Telefon 2539 Karlsruhe ftoflensb*. 11 *

Ia . Duhr -
Eßnußkohlen
bester Hausbrand , ntcht russend , aus unsererZeche „ Oderhausen " eingetroffen . PrompteLieferung in jedem Quantum frei Haus km

Franz üsniel « Cie., 6. m. b. H.

SpirerscheHöhere
.

Luftkurort im württ . Schwarzwald
Bedeutende Privatlehranstalt mit Scb & l « rhelm , 300 Schüler

IftQd ' iSabtftiinn '’' (a'nch- ttir Damen ) : Jahres -u Halbjahresklasseu,Handels -
akademie , praktisches U banesKonlor Mnsterkontor )

RfJlifihf AllnnP ' ^ '>rde eitnng für Ueb ^rtritt in die Staatsschulen und
d ^ Reichsvertia 'dspröjung . , _ £

•pflegunf
13. April

Aufnahme vom 10. Lehernjahr ab . Gute , reichVche Ver]
A1713

Empfänger
Baulizenz von Telefunken A274

Verlangen Sie unsere Druckschrift !

Siemens & Halsbe, H.-6.
Taohn. Büro In Karlsruhe : Kaiserstraaso 172

Groß - und Klelnhandlung
Kafssrstr. 23I. Fgrnrn! «55 1 «56.

in nur erster Qualität liefert die

Erste Karlsruher Oelzentrale
Einziges und ältestes Spezialgeschäft für Speiseöle

hier am Platze
LulsenstraQe 29 . Telefon 3377 .
Empfehle Ia Sesamöl , Ia Mohnöl , garant rein ;
Ia Repsöl , hochfeines Backöl , nicht schäumend

zu den billigsten Tagespreisen.

Haufitttt s . Reisende
erhalten Beifen -Prodult«
aller Art in Kommisffon
gegen Kaution ob . St¬
arrheit. HandelSerlaub -
uis Dringend «rserderl .
Angebote uni. Nr. 3592
an d . Geichitstrst. d . Bl .

3 FESTHALLE Oft
Rosenmontag, den 3. März 1924, abends 8 Uhr:

Bürner -BaH
Kostüm - Fest

Ballmusik : Harmonieorchester.
Eintritt für Mitglieder 1 Mk ., für Nichtmitgheder 3 Mk,
■m Vorverkauf bei Fritz Müller, Musik.-Handlung , Odeon-Musik¬
haus . A . Broqlie & Co ., am Milhlb. Tor , R . Neureuther , Marien¬
straß « 08 , Ed . Schmitt, Georgfriedrichstr . 25. Stadtgartenkassier
Bronner ; ferner hei Fa . N . Breitbarth . Ecke Herren - u . Kaxierstr.,wosebst auch Einlaßkarten für Studierende zum ermäßigten

Preis von 1 50 Mk . gegen Ausweis abgegeben werden .

Gesangverein „Silcherbund“.

llrltA
AfKtfM^ fTil aMentwat *

Vertreter lür Mittel baden : Gustav Haeenkamp *
■Larlarnbe , KaleeretraSe 178.

, Fuliruiiteinelmiüiis
Lagerhaus

Fuhrgeschäfte aller Art / Güterfrestätterei
An - u . Abfuhr von Stückgütern u . Wagen¬
ladungen / Weintransporte u . s . w. mit
Auto (eigeneFässer) / Große , geschlossene
Lagerräume sowie offenes Gelände zum
Lagern von Baumaterialien u . s . w .

Joh. Manniierz,iprrmlrJ/i
Telephon 1287 Telephon 1287

Büro : UVebeniusatraße 30 .

Eine größere Menge gute Gartenerde
ist ebenfalls preiswert abzugeben. 1797

flniupsSlDlle
beiter Qualität , evtl, auch
Mah - Anfeettguun

Georgi . Südl . Hilda-Promenade 2,II.

Stirnräder
Schneckenräder
WUr« schU «» eneSdtr Ui» 80V mm ß « ., friß

Maslhinendav ( NF. Rohm
RarUrnfte . Rutzolfftratze 22.

Waschanstalt Wendt
Jnb V. Weinveim » » . Zeltfe « 2808

Rüppurr
übernimmt jede Art » HHd>e bei fchoueuver ve »
vandtuna und kürzester Lieferfrist. 1828

« « na twefttUttttKarNIrahe i)8 ©errenftroh # 5
ed ) ttb« itftrah ( 26 ftlttbitttrsiic 80.

FrlihjahrS'NMeilen eleg. Dauienhüle
_ von 8 Mk. an

grotze Auswahl Lederhüle
emvffehtt »541

Damenputz Bäibtotd . Amalienstr . 47.

Wanderer-Fahrräder
Wanderer-Motorräder
Wanderer -Motorwagen

Modelle 1924' prompt lieferbar 1848

AuiomobiiiiausPelerEbertiardl
Karlsruhe Amalienstr . 57,

Kein Reissen mehr !
Reissweg !

Erste » wirksam sichere » Mittel gegen Rbeumatt».
mu » . Unfedtbarer Erfolg. Bon de» Mediit ««!»
AbttHnng d«S rbemotiaen Wenk . Sleieoö.
miniftactMiue «(probt . — (frbfiUHdi in «U««t
tlpotb «t« H n. D( »«»( i«n. — nltlAt @m ÜM

und 4.80. Engrot - Ntederlage u . Beriand :
SpeziaMölenhaus Leopold Fiebig

Karlsruhe i. Bad «». 453a

Habe dauernd vrtmaOderländ «»

DMLäufer- u.
Aerkelfchweine
«« billigsten ragesprelle » abzuaeden .
Alois Herrmann , LlhiveiMülldllllll
Krlsr . - Beiertheim, Breitestraße 21



2. März Nr. SS
SOdwestdeutscfie Industrie - und Wirtschafts - Zeitung

Die Wirtschaftswoche .
AufwertniiK ? — Ton den MleimivertrHsren .

Deutsche Relcbabnhn “ . — Die Arbeitnmarktlage im
Beleb . — Die JEiliwickeluaK der Lebenshaltung *-

Uitrse .kosten . — Die
Karlsruhe , 2. März.

Das Problem der Aufwertung , dieses Rattenkönigs Wirrnis in
oer Potenz , schwebt durch die Entscheidung des Landgerichts I Berlin ,
wonach die dritte Steuernotverordnung im Hinblick auf die Auf¬
wertung rechtsunwirksam ist. mehr denn je in der Luft . Der
Reichskanzler Marx hat in seiner Reichstagsrede erklärt , eine Ab¬
änderung der Notverordnung käme nicht in Frage , nur ein ganzes
Verschwindenmachen einzelner Stücke sei diskutabel , wobei er gleich¬
zeitig betonte , daß die zuständigen Ministerien sich alsbald mit der
Aufwcrtungsfrage noch eingehend befassen würden , d . h . die beteilig¬
ten Ressorts haben die Aufgabe , die neuerlich entstandene Unsicherheit
des Publikums zu zerstreuen, sicherlich eine undankbare Aufgabe . Das
Reichsgericht hätte als fetzte Instanz über die Rechtswirksamkeit der
Aufwertungsparagraphen zu entscheiden . Ehe besten Spruch aber
ergeht , dürfte , wir mit Sicherheit anzunehmen ist , noch eine recht
lange Zeit verstreichen. Wir wiesen schon vor einigen Wochen darauf
hin , daß die dritte Steuernotverordnung in jeder Weise ungeeignet
ist , die von ihr behandelten Fragen zur Zufriedenheit aller Parteien
zu lösen. Damals lag noch der Entwurf mit den inzwischen aus¬
gemerzten Stichtagen vor,- heute sind diese zwar verschwunden, aber
die Meinungen prallen nichtsdestoweniger hart aufeinander . Be¬
zeichnend für dieses von keiner Seite bestimmte Für und Wider ist die
Stellungnahme einzelner Wirtschaftsverbände nach außen und der
Widerstreit der Meinungen innerhalb der von ihnen umschlostenen
Gruppen . Die Interesten der Gläubiger und Schuldner lasten sich
auf keine bestimmte Linie bringen . Das Vernünftigste wäre es
jedenfalls , wenn der Reichstag eine letzte Kraftanstrengung zur ge¬
setzlichen Regelung der ganzen Materie machen würde . Wer aber
kann bei der in ihm herrschenden Zersplitterung der Kräfte an eine
solche Möglichkeit glauben , zumal noch hinzukommt, daß es sich bei
verschiedenen Punkten , die die dritte Steuernotverordnung umschließt,
um eine Derfastungsänderung handeln würde , zu der eine quali¬
fizierte Zweidrittelmehrheit erforderlich wäre . Es ist sogar fraglich,
ob sich jetzt noch eine einfache Mehrheit aufbringen ließe. Damit
stellt sich die Situation so dar , daß eine außerordentlich wich¬
tige Frage ungeklärt bleibt , zum Schaden besonders der¬
jenigen , die die Aufwertung als letzte Rettung ihrer Spargroschen
anfehcn, zum Schaden aber auch der weitesten Wirtschaftskreise.

Man stelle sich vor , daß einzelne Gerichte Urteilssprüche fällten ,
die eine Aufwertung bis zu 75 Prozent vorsehen. Man stelle sich
weiter vor , daß ein Unternehmen , das einen großen Betrag Grund¬
schulden ausgenommen hat , Kredit sucht. Zur Ausführung seiner Ab¬
sicht hat es Sicherheiten zu geben. Der Geldgeber taxiert und dabei
stößt er mit der infolge des Berliner Urteils hervorgerufenen Un¬
klarheit zusammen. Es weiß nicht für welchen Betrag das Unter¬
nehmen gut ist . wird ihm also keinen Kredit einräumen . Vom ein¬
zelnen Fall auf die Gesamtheit übertragen bedeutet das natürlich
schwerste Schädigung der deutschen Wirtschaft. Wäre trotz mancher
Ungerechtigkeiten eine klare Lage , wie sie vor dem Landgerichtsurteil
bestand, nicht vom Standpunkt des allgemeine« Wohls gesehen ,
günstiger?

*
Wer etwas lernen will , braucht einen Lehrmeister. Der

„maltre “ der Franzosen scheint der Mann mit dem Pferdefuß selber
zu sein. Beweis : Die Micumverträge . Ls ist ein trauriges Ka¬
pitel deutscher Not , das mit ihrer Entwicklunz sich vor unseren sehenden
Augen abrollt . Maren diese Verträge zunächst als Hilfsmittel für
die Wiederingangfetzung der Ruhrindustrie gedacht , so sind sie jetzt
nichts anderes mehr, als ein neues teuflisches Mittel zur immer
stärkeren Knebelung der deutschen , insbesondere der Wirtschaft an
Ruhr und Rhein . Sie stellen die neu« Methode zur schamlosester Er¬
pressung von Reparationen aus dem deutschen Wirtichaftskörper
heraus dar . Mtt .. Zuckerbrot und Peitsche " wollte man
die Ruhr auf die Knie zwingen. Die ersten Abmachungen mit der
Micum brachten den Zucker in Gestalt der Ermäßigung der Aus¬
fuhrabgabe auf eiren geringen Bruchteil der tarifmäßig vorgesehe¬
nen Sätze. Die zweite Auflage dieser Verträge ließ das Kletschen der
Peitsche hören . Man verlangte als Gegenleistung für die Herab¬
setzung der Ausfuhrtaxe Eingehung der Verpflichtung auf Lieferung
von Reparationsleistungen in Form der Erzeugnisse.

Hatte man einmal die Unterschriften der Erzeuger — teilweise
hatten diese kein bestimmtes Quantum an Waren versprochen —. so
war e? nicht schwer, die ibnen vorgegaukelten Aussichten auf Besser¬
ung ihrer Lage in das Gegenteil zu verkehren. Langsam stiegen
die Anforderungen , bi» man den Schein ganz fallen ließ und nun¬
mehr alle Gruppen der Erzeuger unter Anwendung von Zwangs¬
maßnahmen zum Abschluß der Verträge zwang . Di« Lage in der
Westmark stellt sich jetzt nach der Verlängerung der Micum -Der»
träge bis zum 1 . März wie folgt dar :

Die Kohlenzechen liefern 27 Prozent *1Rutzfvrderung auf
Reparationskonto : der deutsche Antrag auf Aufhebung der Kohlen¬
steuer und Ermäßigung der Inlandskohlenstcurr ist abgelehnt
worden . S ^ tt dessen wurde von der Interalliierten Rheinland -
kommiffion ein sogenannter Rormalve - trag entworfen , der
den Verhandlungen mit den einzelnen Dewerbegruvpen des besetz¬
ten Gebietes zugrunde gelegt werden soll und nach dem die Ver¬
tragschließenden auf deutscher Seite zu Devisrnablieferung
verpflichtet werden Die so angesammelten Devisen wandern in eine
Ausgleichskasse , die die Bezahlung von eventuell bestellten
Raturallieferungen vornimmt . Die Franzosen haben es also in der
Hand , die Raturallieferungen bei ihrer eigenen
Industrie zu bestellen . Der Zweck der Micumverträge
(Ingangsetzung der Ruhrwirtsckaft ) wird dadurch sabotiert , und
Ki Devisenmarkt an den deutschen Döifen von neuem belastet .Eine gemeinere Handlunosweise kann man sich kaum vorstellen.

D -e ganze gebidete Welt ist sich darüber einig , daß die jetzt in
Kr Ausarbeitnnz beiindl -chen Beschlösse der beiden wieder in Paris
ragenden Sachverständigenausschüsie angenommen werden müsien ,
wenn nicht das Debrfl : von einem Ende Europas bis zum anderen
ousbrechen soll -Daß die Franzosen keine Kuliurnation sind , wissen
mir längst. Sie liefern aber für dieses Nichtsein den erneuten
Beweis , indem sie durch ihre offiziöse Presie die Arbeiten der Sach¬
verständigen in Mißkredit zu bringen suchen. Im Lauf der ver¬
gangenen Woche waren es die Gedanken der Internationalisierung
der Elenbahn bezw . die Plandnahme der deutschen Reichsbahn , die
in allen Tonarten durckgehechelt wurden. Man wird nichts dagegen
haben daß man die Reichsbahn als Sicherung für eine internationale
Anleihe verwendet : und da der Gewinn aus d-i- ..DenUch-n R <"' lbs

bahn" ausschließlich dem Reich zufällt , so ist selbstverständlich, daß
s-r« Einnahmen ans dem Eisenbahnverkehr für die Zwecke der Repa¬
ration herangezagen werden. Aber unantastbar ist der Enrndsatz,
daß die „Deutsckm Reichsbahn" Eigentum des Deutschen Reiches bleibt .
Eine Internationalisierung der Eisenbahn würde die Tarifhoheit der
deutschen Regierung illusorisch machen , eine wichtige Handhabe,
die Eifenbahntorifpolitik in den Dienst der Volkswirtschaft zu stellen ,
würde uns genonimen fein. Gerade bei der heutigen schwierigen Lage
unserer Wirtschaft können wist kein einziges Mittel aus der Hand
geben , das dazu geeignet ist , eine dieser Lage gerecht werdende Dolks-
mirtfchaftspolitik zu treiben . Alle Gewerbe leiden unter den Dsc-
I'ältniffen , die sich aus den« Uebergang von der Imslationrperiode zur
stabilisierte« Währung und d .-m Verkehr mit wertbeständigen Zah¬
lungsmitteln ergeben haben. Die Schwierigkeiten in der Landwirt¬
schaft hat uns d,e Landwirtschaftliche Woche in Berlin und die
Reichslandbundiagung in Breslau besonders eindringlich vor Augen
geführt. a

Die gesamte Arbeitsmarktlage im Reich « hat sich im Monat
Februar trotz der hemmenden Einflüsse des anhaltenden Frostwetters
allgemein weiter gebesiert. Vereinzelt wurden zwar noch Arbeits¬
kräfte entlasten , doch konnte in den meisten Terufsgruppen und in fast
allen Teilen des Reiches durch regere Dermittlungstätigkeit ein gün¬
stiger Ausgleich herbeigeführt werden . In einigen Bezirken, z . B .
im Freistaat Sachsen, bot sich sogar für ungelernte Arbeiter , für die
die Verhältniste noch immer am ungünstigsten liegen , etwas reichere
Befchäftigungsmöglichkeit. Die Arbeitslosigkeit in Kurzarbeit ging
im ganzen, wenn auch in verhältnismäßig geringerem Umfange,
zurück. Im rheinisch -westfälischen Steinkohlenbergbau haben
sich die Verhältniste etwas gebestert. In einigen Bezirken wurden
besonders in der zweiten Monatshälfte Bergleute wieder eingestellt,
auch gingen infolge besserer Absatzmöglichkeiten die Feierschichten
zurück. In anderen Bezirken, z . B . im südlichen Randbezirk , blieb die
Lage indessen noch schlecht, einzelne Cchachianlagen ruhten fast gänz¬
lich oder beschäftigten bisher etwa nur ein Drittel ihrer früheren
Belegschaft. In den übrigen Kohlenzentren war die Lage schwankend .
In Niederschlesten , der Oberlausitz und in Sachsen hielten sich Ent¬
lastungen und Neueinstellungen ungefähr die Wage . In den Z i e g e -
leien , Zementfabriken und Tonwerken hat sich die
Lage noch nicht gebessert . Voll gearbeitet wird überall in den
Steinbrüchen . In der Glas - , Porzellan - und kera¬
mischen Industrie hat sich die Lage etwas gebestert. Auch die
Metallindustrie berichtet über reichlichere Beschäftigung, be¬
sonders für Fachkräfte .Die Automobilindustrie war fast aus¬
nahmslos gut beschäftigt. Die Konjunktur in der württember -
gifchen Edelmetall - und Schmu ^ warenindnstrie
ist weiter steigend .- Der Beschäftigungsgrad der größeren Betriebe
der chemischen I n d u st r i e ist befriedigend . Alle Zweige des
Textilgewerbes verfügen über verhältnismäßig reichliche Auf¬
träge . In der Papierindustrie macht sich eine kräftige Be¬
lebung geltend . Die Konjunktur in der Lederindustrie hat
sich durchgehend gehoben. Auch im Holzgewerbe besteht sehr
rege Nachfrage nach Facharbeitskräften . Im Nahrungs - und
Genußmittelgewerbe ist die Lage nicht einheitlich. Die
Mühlen - und Margarinefabriken stehen größtenteils im
Zeichen schleppenden Geschäftsganges. Die Süßwarenindustxie
sowie die Zigarrenfabriken stnd flott beschäftigt. In einem
Teil der Zigarettenindustrie laste« die Aufträge wieder
etwas nach . Im Bekleidungsgewerbe kann die Nachfrage
nach Arbeitskräften an den meisten'Plätzen nicht voll gedeckt werden
Das gilt vor allem von der Konfektion, Schuhindustrie, Kürschnerei
und den Hutfabriken . Bemerkenswert ist die Tatsache, daß im Bau¬
gewerbe verschiedentlich Anzeichen für eine regere Inan¬
griffnahme von Bauarbeiten vorliegen . Der kauf¬
männische Stellenmarkt ist nach wie vor ungünstig . Hier
wirken noch immer die umfangreichen Entlastungen der Großbanken
und verschiedener Industriebetriebe nach . Gesucht bleiben Reisende,
branchekundiges Verkaufspersonal und tüchtige jüngere Steno¬
typistinnen .

Der Verlauf der Teuerung läßt seit ihrem Gipfelpunkt . Ende
November 1823, zwei deutlich getvonnte Abschnitte erkennen. Der
erste beginnt mit dem kurz vor dem 1- Dezember einfetzenden Preis¬
abbau und endet in den letzten Dezembertagen mit dem vorüber¬
gehenden Stillstand der Abwärtsbewegung . Diese erste , den Monat
Dezember ausfallende Periode steht unter dem Einfluß der Un¬
gleichung der bis Ende November über der Berliner Parität liegenden
Devisennotierungen des Freiverkebrs an den schon fett dem 20. No
r-ember auf den Stand 1 Dollar gleich 4,2 Billionen Mark gehaltenen
Berliner Dollarkurs . Die Besserung der Mark im Auslande war tri
Ursache und der Anlaß zu dem Abbau der bisher mehr oder weniger
überhöhten Preise . Die in gleicher Richtung wirkenden Maßnahmen
der Regierung des Reichs und der Länder konnten ledizl 'ch diest
Entwicklung i» der Richtung einer Senkung der Preisüberhöhungen
fördern . Der Abbau vollzog sich derart , daß sich bis zum 8. Dezember
nur schwache Anfänge eines Preisrückgangs ankündizten , der erst
>n der nächstfolgenden Wcche (4.—10. Dez .) mit einer Senkung um
i6,2 Prozent voll zor Auswirkung kam . Die folgenden Indexziffern
(17.—22. Dez . ) zeigen einen immer schwächer werdende« Rückgang
des Teuerungsniveaus , der mit der letzten Dezemberwoche (Index¬
ziffer vom 26. Dez ) zum Stillstand kommt . Es ist anzunehmen , datz
zu diesem Zeitpunkt die Einwirkung der MarKursentwicklung von
Ende November ihr Ende erreicht hatte .

Der die zweite Periode dai stellende Teuerungsverlauf jm Monat
Januar unterscheid >t sich von dem des Bormonats grundlegend durch
feine Stetigkeit ; die wöchentlichen Senkungen des Niveaus bewegten
sich gleichmäßig um 2 Prozent . Die Gründe des Preisrückganges im
Januar liegen nicht wie die des Vormonats auf dem Währungs¬
gebiet, sondern sie find allgemein wirtschaftlicher Natur . Haupt -
ursache war der Abbau der Löhne und Gehälter , der eine Verbilligung
der Ezcugniste bewirkt. Außeroem trug auch mittelbar die gesunkene
Kaufkraft der Konsumentenmaste zur Senkung des Preisniveaus bei.

Die Zergliederung der von „Wirtschaft und Statistik " ver¬
öffentlichten wöchentlichen Veränderungen des Teuerungsniveaus
nach Ortsgrötzenklasten zeigt an den meisten Stichtagen kür sämtliche
P Gruppen die gleiche Richtung der Bewegung . Rur ihre Stärke ist
verschieden . Anders steht es bei den Erhebungstagen , die als
Wendepunkt der Teuerungsentwicklung anzuiehen stnd ; durch ihre
Zersplitterung in der Richtung der Teuerungsbewegung heben sie
sich deutlich ab . Sc zeigt der 3 . Dezember als Anfangstermin des
Preisabbaus für die der Entwicklung regelmätzig vorausschreiten¬
den größeren Städte einen besondes kräftigen Teuerungsrückgang an ,wäbrend die zwei Ortsgrößengrvppen (4 und 5) der kleineren
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Carl Lassen
Internationales Speditionshaus

Karlsruhe , Kaiferftr. 73, Tel . 4948-50.
Zwelgbäro : Verkehrsverein, Bahnhofpfatz6, Tel. 1420.

Uebersee -Spedticn — Sämtliche Bahntransporte
Laeerung — Verzollung — Versicherung
Passaqen nach Pfid - und Nord-Amerika.

SS

Veit L . Homburger , Karlsruhe
Das Bankhaus

Karlstraße 11
Telephon : Ortsverkehr : 35, 36. 4391. 4302 , 4393

Fernverkehr : 4304. 43h5. 4306 . 4897
12879

besorgt alle in das Bankfach einschlagenden Geschäfte .
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Berlin, Frankfurt* U . ,L8rraob, Ladvtgshainn a. Rh., Zvetkrhoken,Birkei .<eld
Beste Verbindung mit .Saarbrücken A14S1
und allen anderen Plätzen im Saargebiet .
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Internationales Speditionshaus

Naher Hodihäuser & Co.
G . m . b . H . 3184

Bruchsal / Karlsruhe / Rastatt / Offenburg
Mil
ijk

«MilMIMMMMIIVIMMtlMUUIÜ

Moderne Karosserien
NE " für alle Zwecke

abnehmbare Limusinen-Aufsätje in anerkannt
gediegener Ausführung

Umänderung älterer Typen und Reparaturen
prompt und preiswert .

Lassen Sie sich nicht durch hochklmgende Reklame ,DJLP. etc."
irrefahren . Bei Bedarf stehen wir ' mit (achmännischnmRat, kosten¬
losen Voranschlägen und Skizzen gerne zu Diensten. 464a

Pforzheimer . Karosserie -Werke

( Renckly & Kunzmann
I Altstädter Kirchenweg 29 Fernsprecher 1148

d

Bekleidungsindustrie Durladi
Telefon 515.

Eigene Fabrikation in Berufskleidern aller Art »
Rillige Preise für Wlederverkäuler . 222t

iS «

Aachen - Potsdamer Feuerversicherungs - A . G.
in Interessengemeinschaft mit der

Aachen -Potsdamer Lebensversicherungs-A.-G.
Wir empfeh en uns zum Abschluß von Feuer -,Einbruch - Diebstahl -, Lebens - . Todesfall - ,Aussteuer - und Studlengeld - Versicherungen .Neuzeitliche Versicuerunga- Bedingungen , angemessene Prämien.Sofortige Deckung durch Anreiß- Versicherungsscheine.

Gesotiäflss 'ellen für Baden: 682a
Albert Schelkes , Karlsruhe 1. B ., Akademiestr. 11 ,
Wilhelm Brombacher, Freiburg i . B., Colombistr , 23.

Schutz » und
Zieranstriche

Dr. A. Kouffmann & Co.
chemische Fabrik

Asperg (Württ) A212

Da* Bank -Konto bietet nach Eintritt stabiler Wäbrungeverhältsisse wieder die verkriegtmäflijen Verteile und An¬
nehmlichkeiten . Verzinsung der Beider bla zum Bedarfs tag ; bargeldlose Verfügungsmögliohkeit durch Überweisung ,Schecks ete ; keine Umsatzprovision . Wir empfehlen besonders dis Errichtung von Rentenmark -Kenten, auf denen
wir bef Einlagen von mindestens Rt .M. 300, die una 4 Wochen fest überlassen werden , die Wertbeständigkeit garantieren .Nachdem die bei den Banken während der Inflationsperiode vorhandene Überlastung behoben ist , sind wir wieder ln
der Lage, volle Gewähr für rasche und zuverlässige Bedienung in allen bankmäOigen Geschäften zu übernehmen .

RHEINISCHE
CREDITB.uv , u»Uu, , wiio uowaiir iur rasene unu zuverlässige oeuienung in allen DankmaDigen uesenatten zu Qbernenmen. =- 2g3§

HAUPTGESCHÄFT ; WALDSTRASSE 1 . ZWEIGGESCHÄFTE! NIEDERLASSUNG MUHLBURG, RHEINSTRASSE 44 , DEPOSITENKASSE BAHNHOFPLATZ (IM HOTEL REICHSHO ^



8h VvfaüM ^ßmeffam 8er Ssr « «iche iwch for y etze« . An
^ lich« Weise fällt der 29. Dezember als der Endpunkt der von

^ „WSHrungsfeite " bewirkten Preisabbauperiode aus dem üblichen
^hmen einer bei allen Ortsgrößenklassen gleichgerichteten Ver -

S3 Gerung des Teuerungszustandes heraus .
! Die Spanne von Ende November 1923 bis Anfang Februar 1921
?5 Gesamtheit betrachtet , zeigt einen Teuerungsrückgang von 33
'^ ent . Aus der Zergliederung der einzelnen Arten der Lebens -

ürfnisie ergibt sich , daß das Schwergewicht des Preisabbaues auf
Ernährungskosten mit einem Rückgang von 43 Prozent fällt ;
Vekleidungsaufwand steht mit einer Verminderung von 2t Pro -

i an zweiter , die Heizung ?- und Veleuchiungskosten mit 18 Pro -

x Rückgang in dritter Stelle . Eine Sonderstellung nimmt der

| « chnungsaufwand ein , der infolge der angebahnten Beseitigung

fv ^ Zvxmgswirtschaft und durch das Heranführen der bisher künst-
h ^ niedrig gehakt: nen Wohnungsmiete an das Friedensgeld -

M ^ au in den zwer Monaten seit Ende November ein Ansteigen um
600 Prozent aufweist . Aus der unterschiedlichen Entwicklung

.
1(1 einzelnen Ausgabengruppen ergibt sich , daß sich auch ihre prozen-

s^ ialen Anteile an d.in Gesamtaufwand verschoben haben .
In den letzten Tagen ist ein leichtes Wiederanziehen der Preise

ES * beobachten, das jedoch nur vorübergehender Natur sein dürfte .
*

I Effektengeschäft ist einer vollkommenen Stagnation anhe - m-
' fallen . Die Spekulation folgt nunmehr auch dem Beispiel des
» ublikums und schränkt ihre Engagements nach Möglichkeit ein . Sie

dazu gezwungen durch die Tatsache, daß auf eine Gefolgschaft weiter
"eise nicht zu rechnen ist und Gewinne , sofern sie überhaupt noch zu
fielen sind, letzten Endes doch auf Kosten der Börse selbst gehen .

3P £ i5 Gesamtinteresie der Oeffentlichkeit wie der Börse hat sich ganz
^ politischen Vorgängen zugewendet . Der sterberrdc Reichstag der

Münchener Prozeß und die bevorstehende Entscheidung der Sachver -

Endigen stehen im Vordergrund Schon diese Vorgänge würden

^ reichen, um ebne gewisie Zurückhaltung der Börse berechtigt « *

2« inen zu lassen - Darüber hinaus wftken aber noch andere Faktoren
^radezu lähmend aus die Unternehmungslust . Ein ganz blonderes
Mes Kapital bilden die Steuern . Die an der Bör,o interessierten
?wise haben in der vergangenen Woche mit der Derösfentlichung des
"euerkurszettels wichtige Maßstäbe für die Bewertung ihres Effekten -

^rmögens an die Hand bekommen . In zahlreichen Fällen liegen
^? mal die Steuerkurfe sogar über den augenblicklichen Notierungen ,
" tr stehen bereits mitten in allerlei wichtigen Steuerterminen , was

Mrlich ebenfalls stark auf die Unternehmungslust zuruckwirkt. Die
W ' fie der Börse , d . h . die sogenannten Makleragenten , ist in den

» Men Tagen durch die Forderung der Steuerbehörden , daß diese

I lür eigene Geschäfte auch den Kundenstempel und noch dazu
I Mvftkend für 1923 entrichten sollen , stark beunruhigt worden . Die

| ?0tfamer behaupten , daß sie unter solchen Verhältnissen nicht mehr
- J ?s Salz zum Brote verdienen . Bei der jetzigen flauen Geschäftslage
JP '

JG k ° s zutreffen . In Zeiten flotterer Börsenkonjunktur hätte man
vielleicht mit solchen Belastungen eher abg - funderr. Heute dienen

, » nur dazu , die geschäftliche Unlust zu verstärk« . Die allgemein
^ stauchende Frage , wann der Börse überhaupt einmal wieder bessere

beschieden sein werden , ist nicht leicht zu beantworten . Zweifel -

ta S würde eine neue Erschütterung unserer Währung sofort auch die

^ chftage nach Effekten anregen . Eine solche Konjunktur wäre aller -

Mgs mit dem endgültigen Ruin unserer Volkswirtschaft und mit
"«urigen politischen Konsequenzen teuer genug erkauft . Im Ver¬
ist einer normalen und gesunden Entwicklung werden sich aber aus

lj% ere Sicht die inländischen Aktien , die zu den jetzigen Kursen g --

At werden , schließlich doch noch als gute und nutzbringend : Kapital -

■ erweisen . Freilich muß erst noch mancher Stein aus dem
■

. l - P? geräumt werden , um den Erholungsprozeß der Wirtschaft in
^ Wege zu leiten .

Banken und Geldwesen.
. .. Zum Umtausch von kt -Schatzanweisungen . Im Anschluß an di«
'^Ärche Bekanntmachung wird jetzt vom Recchskommissariat für Re -

. ^tat '.onsliefeningen mftgeteilt , daß der Termin sür den Beginn des

Flausches der ll - Cchatzanweilungen auf Montag , den 3. März fest-

, Zulässigkeit des Haftungsausschlusses für Versehen von Bank -
I gestellten. Zu obiger Frage hat die 23 . Kancmer für Handels-
| „

t?.?n des Landgerichts I in Berlin eine bemerkenswerte Entscheidung
IMllj (Aktenzeichen 87 099123 , Urteil vom 25 . Januar 1921) . Eine
I "«Nische Firma hatte die R e i ch s b a n k für Ersatz eines Geldent -
I ? .

" rtun g sf ch ad ens in Anspruch genommen , den sie dadurch

f 0 p
l ‘l en hatte , daß ein von ihr einer Berliner Lieferantin in Zahlung

! ^ "ebener , von einer sächsischen Reichsbanknebenstelle bestätigter
fl ?Ack von der Reichsbankhauptstelle in Berlin am Vorlegungstage
> eingelöst wurde , weil die Reichsbankncbenstelle versehentlich

fi
rl

Unterlasten hatte , der Bestätigung den Tro '
ckenstemvel vor¬

schriftsmäßig beizufügen . Das Landgericht hat die Schadens¬
ersatzklage abgewiesen , weil die Haftung für das . Verschul¬
den des Angestellten der Reichsbanknebenstelle sowohl durch den An¬
schlag in deren Bankgebäude als auch durch die Veröffentlichung in
den dafür bestimmten Blättern ausgefchlosten war . Dieser Ausschluß
war nicht sittenwidrig , wenn man auch schon eine monopolartige
Stellung der Reichsbank als erwiesen ansehen wollte ; denn auch
dann käme nur der Ausschluß der Haftung für ein Verschulden der
leitenden Angestellten als sittenwidrig in Fraqe , nicht aber für
das in Frage stehende Versehen des mit der Derstempelung beau ?
tragten untergeordneten Angestellten (vgl . Entscheidungen des Reichs¬
gerichts in Zivilsachen Bd . 102 Seite 39 . Bd . 103 Seite 82) .

Rhein - und Ruhrbank A.-E . Düsseldorf . Dem Vernehmen nack
haben sich die beiden Hauptgläubiger der in Zahlungsschwierigkci
geratenen Dank mit einer Sanierung des Unternehmens einverstan¬
den erklärt . Es ist mit dem llebergang der Aktienmehrheit in andere
Hönde zu rechnen, fodaß eine Befriedigung der Gläubiger gesichert
erscheint.

Industrie und Handel .
Die Niederlasinng Karlsruhe der Rhenania Speditions -Gesell --

schaft m . b. H. Mannheim empfiehlt sich zur Erledigung sämtlicher
Tvansporte ufw . (S . Anz .)

21.«©. Röhrenwerk Herrnhütte A . Hering in Nürnberg . Das
Geschäftsjahr schließt mit 6252 Millionen MaÄ Reingewinn ab.
der nach dem Vorschläge der Verwaltung vorgetragen wird . Die
Firma wird umgeändert in „Aktiengesellschaft A . Hering -

Nürnberg " . Nach dem Berichte der Verwaltung hatte der Auf¬
tragseingang im letzten Jahre etwas nachgelassen , jedoch konnte
inwlg » langfristige Aufträge die Belegschaft ohne Kurzschicht be¬
schäftigt werden . Durch werteren Ausbau einiger Fabrikationen auf
wärmewirtschaftlichem Spezialgebiete hofft die Gesellschaft, daß die

derzeitige wirtschaftliche Krisis auf sie von geringem Einfluß bleibt .
Freiherrlich ». Tucher'sche Brauerei A.-G. in Nürnberg . Die

neugeschaffenen 10 Millionen Dik. Stammaktien (Nr . 10 000 bis
20 000 sind jetzt zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse
zugelaffen .

Wirtschaftliche Rundschau.
4. Niederrhenrische Messe in Wesel . Für die ausstellenden

Firmen ist hinsichtlich der Zollhandhabung folgende Verfügung der
Befatzungsbohörde von Wichtigkeit : „Armee du rhin Control «
Buanter Nr . v 641a Die MUsterwaren , welche für die im Monat
April beginnende Weseler Messe bestimmt find, werden zur zeitlichen
Ausfuhr für eine Dauer von höchstens zwei Monaten zugelasien .
Der Antragsteller hat eine Kaution in der Höhe des doppelten Zoll¬
betrages zu deponieren ; die Kaution muß in bar oder in Form
einer Bürgschaft durch eine Firma , einen Konzern oder eine Bank
hinterlegt werden . Ein beschreibender Begleitschein wird der Ware
beigelegt , letztere wird plombiert und in internationalen Transitver -
fcchren ans irgend einen Ausgangsposten geleitet . Düsseldorf , den
5. Februar 1924 . Le Chef de Bataillon , Chef du Controle Duanier " .
— Aus Holland wird der Niederrheinischen Messe stets ein lebhaf¬
tes Fnteresse entgegengebracht . Aus diesem Grunde hat sich das hol¬
ländische General -Konsulat veranlaßt gesehcn , die Sichtvermerks -
Gebühren für die Reife zur 4 . Niederrheinischcn Messe von Fr . 9
auf Fr . 4 .80 zu ermäßigen . Veranstalter der Messe find die Stadt
Wesel und die Niederrheinische Handelskammer Duisburg -Wefel .
Seitens der Kammer sind in den Messeausschuß delegiert der ftellv .
Präsident , Herr August Böhm . Wesel , und der erste Syndikus , Herr
Oberbürgermeister a . D . Dr . Most , M . d . R — Die 4 . Nieder¬
rheinische Messe geht infolge der außerordentlich starken Beteiligung
weit über den Rahmen und die Bedeutung der ftüheren Messen
hinaus . Schon jetzt hat sich eine beträchtliche Erweitung der Aus¬
stellungsflächen - und -Gebäude als notwendig erwiesen . Die Messe
findet statt vom 10 . bis 14 . April . Meldeschluß für Aussteller ist am
22 . März 1924 .

Insolvenz einer finnischen Papierfabrik . Unser Helsingforser O .G-
Berichterstatter drahtet : Die Verwaltung der großen Holzsägewerk«
und Pavierfabrik Leppakoski A . B . in Finnland hat ihre Zahlungen
eingestellt . 16 Millionen Fmk. eigenen Kapitals stehen 37 Millionen
Fmk. Schulden aegenüber . Die Gesellschaft besitzt in Harlu ein großes
Sägewerk , eine Papierfabrik mit drei modernen Papiermaschinen , eine
moderne Ziegelei , ein elektrisches Kraftwerk mit 2000 P .S . . ein Wasser¬
kraftwerk mit 400 P .S . und 20 000 Hektar Forsten . Die Jahres¬
produktion betrügt 7000 Tonnen Holzschliff , 6000 Tonnen Papier und
3000 Tonnen gesägtes Material . Das Aktienkapital beträgt 7 Mil¬
lionen Fmk. , der Reservefonds nach den letzten Geschäftsberichten
9 Millionen . Die Leppakoski AB . hat das gesamte Aktienkapital ihrer
großen Tochteraefellschaft , der „Kotka -Sulphatfabrik A .B .

" in Besitz,
dach soll der Geschäftsgang dieser sowie der anderen Tochtergesellschafte,,

von der Insolvenz nM in Mitleidenschaft gezogen werden . Eine außer¬
ordentliche Generalversammlung der Aktionäre beschloß den Haupt¬
kreditgeber . die „Rordiska Föreningsbanken " aufzufordern . entweder
den Konkurs zu beantragen , oder ein m anderen Industricrcnte -neh -
men den Ankauf des Betriebes anzutragen . Die Ursache dieser für Finn¬
land bedeutsamen Insolvenz wird in der schlechten Absatzlage für Pa¬
pier . dessen Preise nicht einmal die Produktionskosten deckten , sowie in
der drückenden Steuerlast und dem hohen finnischen Zinsfuß gesehen .

Versicherungsverträge . Es besteht im Publikum ein«

Rcchtsunstcherheit darüber , ob die mit Versicherungs -Gesellschaften ge¬
tätigten Verträge aus ftüheren Jahren , die auf Reichsmark lauten ,
heute noch irgendwelchen Wert haben . Da uns in dieser R . chtung ver«

chiedene Anfragen vorliegen , beantworten wir diese hierdurch wie

olgt :
Die auf mehrere Jahre geschlossenen Verträge , gleich in welcher

Branche , bleiben rein technisch genommen , natürlich bis zum Ver »

tragsvnde in Kraft Sie sind nicht wegen Einführung der Rentenmark
oder der zu erwartenden Goldmarkwährung ungültig geworden , nur
haben sie vollständig ihre Bedeutung in finanzieller Beziehung ver¬
loren Verträge , die Ende des vergangenen Jahres mit damals hoch
erscheinenden Summen abgeschlossen worden sind, bieten dem Ver¬
sicherungsnehmer keinerlei Schutz , weil die Versicherungssumme heute
meistens nur einige Renten - bezw . Goldmark beträgt . Es liegt des¬

halb imt Interesse des Einzelnen , seine Versicherungsverträge auf
Zweckmäßigkeit und zeitgemäße Versicherungssummen nachzuprüfen
und gegebenenfalls neue Verträge auf Eoldmarkbasts abzuschließen.

Im Publikum ist noch viel zu wenig bekannt , daß die Versiche¬
rungssumme immer nur die Grenze der Haftung der Gesellschaft be¬
deutet . Wird die Versicherungssumme deshalb in- ausreichender Höhe
nicht genommen , kann im Schadenfalle leicht eine Unterverflch rung
rorliegen , die zur Folge hat , daß der Schaden von der Gesellschaft nur
verhältnismäßig vergütet wird . Die Prämien sind kalkuliert unter
der Voraussetzung , daß der Gesamtwert zur Versicherung gelangt .
Geschieht dies nicht , so hat die Gesellschaft rechnungsmäßig einen Ver¬
lust am Prämien -Soll erlitt « , sodaß sie auch nur anteilmäßig für den

Schaden haften kann. Die in neuerer Zeit auftauchenden Angebote
„Versicherungen auf Erstes Risiko" haben den Nachteil , daß der Ver¬
sicherungsnehmer nicht di« unbedingte Gewähr hat . daß im Schaden¬
falle die genommene Versicherungssumme auch tatsächlich ausreicht ,
vielmehr bedeutet der Abschluß einer Versicherung auf Erstes Ristk«
mehr oder weniger Spiel und Wette . Weder di« Versicherungs -

Gesellschaft noch der Wrstcherungsnehmer können im voraus wissen^
wie groß der Schaden sein wird Deshalb handelt derjenige unklug ,
der einen Vertrag mit einer Gesellschaft eingeht . der nur « irr««
Ne inen Bruchteil des taflächlichen Wertes zur Versicherung bringt und
demzufolge nur diesen Schadensbetrag günstigstenfalls erhalten kan« .
Die Prämien der Versicherungs -Gesellschaften sind im allgemein ««,
schon durch die bestehende lebhafte Konkurrenz, nachdem di« Vereinigung
der Feuervcrstcherzmgs -Eesellschaften aufgehoben ist, als angemesso»
anzufehen . Die Ausgabe an Prämie für den Einzelnen ist nicht fa
groß , als daß er auf Vollwertverficherung verzichten müßte , die nur
allein für voll °n Versicherungsschutz Gewahr bietet . (Siehe auch di«

heutige Anzeige der Äachen-Potsda7ner -Fenerverficherutzgs -A ^G .) .
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die erste elektr .
Schreibmaschine .

Nor «in BerOhm d«r Tasten
erforderlich , um die schönste
glaiehm&ssige Schrift mit 20
Durchschlfiuen heraus teilen.

— Unentbehrlich für Industrie , Banken und Staatsbetriebe . —

Unverbindliche Erklärung und Vorführung der Maschine in meinem
Laden Amalienstraße 51 und auf Wunsch überall , soweit

elektrische Leitungen vorhanden sind . 3600

Karl Hafner, Karlsruhe
Spezlalpetält IDr BOroraasciilDefl, Handlang and Beparalnren

Teief. 2127 Amalienstrasse 51 Telef. 2127.

Kuweiter
Xaisersiraße m

‘Brillanten, Perlen,
Gold- und Silber-
waren, Perllafdjen,

Criftallwaren

Ich kann Jbnen i« d«

Motorradleiche
$ !!$ * * let’enbta machen , wenn die intensiven
aii.C ^ibungen. die ich vornehme und Eriab -

mr noch auf daS Veben einwirken können .
Äf,oder da« ftleiich der Veiche zu alt und
nui Vmf ©» « rotten nicht aus , dann muh die

ucotorradmutier durch ein iungeS Mo -
wnad .Kr«utein mit dem Namen

t D . K . W .
(fi»H werden. Waff«» -Ratz«I. Sailerftr . M^ >«a«na Hirkchitrah «. Tel . 3383 . »1,82

Druckerei der Bad . Preeee

„STAMMQUELL“
das dunkle Spezialbier
in hervorragender Qualität

Brauerei Moninger
Karlsruhe

DenIbdlerfimfnachäsaSchnez
Skfsaus .Quieta‘einKaffeel. ^

r= Quieta = i
f̂ fI/<̂ Iiischimgenmäßohnenkiß ^

Alkoholfreie »

Hellmica - Haarwasser
und

Hellmico-Haarkrem
retten ihre Haare .

Niederlage bei H . Bieler ,
2SS Kalseratr . 12S
westlich der Hauptpost. 16»

20 -29 PS IDolWott
nach neuestem Softem im Vau
— zu verpachten >—

evtl , mit stiller Reteillauna lvotzverarbeitnua ».
brauche . bcvor»u^

>. In . holrreicher L>eaeno ^ de »
pa \

vorbanden. Errverterrrnaen möglich. Kraft inadrlkräurneBahnstation.Murgtates . oadt
ca. 2 Monaten detriebSföbta. — Nähere» nvter
Nr . 8577 an die Geschäftsstelle d» Blatte » .
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Vertretung und Fabrihlager für Karlsruhe und Umgebung : A . Hornung , Karlsruhe L ($., Kaisarstrsße 162 . Fernsprecher 737 .
Schloß Kircbberg -Jagst (Württ )

Rülßppjsoiiole nnd Lenderz !e!i &ßplieiit3
400 m ü . M. in herrl. Lage , Spxla - Prima. Ge -
cliea Unterr. Körperl. Ertiictitinumt. Beste

orpileouna . Mäßiger Pensionspreis . ■

Patent
Hält 24 Stunden heiß — 3 Tape kalt .
1 Jahr Garantie für Haltbarkeit der
Innenflasche . Stoßfest . — Kein übler Geruch .
Kein Schrauben .— Stark versilbert . — Leich¬
tes Säubern . — Nach jahrelangem Gebrauch
Aussehen wte neu . — Man merke sich :

Hermetos Ist au»

Panzerglas
Fabr. und Erfinder:

Hermßtos - Isolierflaschenfabrik
G. m . b . H .

Berlin N 65 , Gottsehsdstraße 5.
Zu haben in jedem besseren Eisenwaren -

und Lederwaren -Geschäft .

Vertreter für Baden gesucht .
Nur ehrliche Kaufleute mit la Referenzen

wollen sich melden . A294

Grosse Auswahl in :

Marmeladen und Konfitüren

Jamaika -Banamn, Man mrinen , Blut- Oransen,
Maronen , feins 'e Muscatdatteln in SchacMeln
von 400 gr. u . 5 u . 15 ko . Packungen, feinste
Feigen in Kittchen u . Körbchen von 15 kg .,
Aprikosen , Ananas in Dossn, Versand nach
an . Richtungen , bin in der Lage jedes Quan¬
tum abzugob . Für tVasgonlndungen
wolle man besondere Offerte «inhoien .DIREKTER IW PORT ,Föhre auch alle Frischgemüse wie : Blumen¬
kohl, Sa 'at, Spinat, Roikraut , Petersilie eto .
I MOR1S , EAIält I . IS . , Tel. 644

1 Wohnhaus
mit fi Zimmer int Steck
in der 8it » - WeiittaLI ,mäslirfift !Cft * Westtaae
bei areherer Anzahlung
iu kaufen gesucht . Slir -
aebote uni . Kr . 8M19 an
»ieGeschäftSft . d. BI .

Für Gänger ,
Redner , Raucher, Sponsleute

iJTi
im

Sei Husten , Heiferte!f, Katarrh
schleimlösend , erfrischend und

durstlöschend .
3«b« Schackilel tnfbW

Gutschein für » nstchtsoostkackee
denischer Melstenoecke der Kunst .

Gutaedendes

schäsk
mit ireiwerdenderBIvh
nana von Setbstkäuier
bei hoher Aniahlnna ratemUn ggs« «, ». 677a

AnSiübrt . vlnoeb. an
St * rl 4sci» P,91cabaU »c» dlebett ,Jungsernftieg 46 .

finden zweckfinsprechende
Verbreitung dnreh

1die Badische Presse .

f IIUIU-UU,

iiyidäBi
’ Ä UH

lieh , nalccki .
Büchsenmacher «,, Lehr t . B .
^Für Manser -Vistolen ,Cal . 7*3 mit Auichlage-tniifn zahle id » 10 °,ewebe toi * jede anbanetlxma. Bei Ziiiendung

neraütc ich Porto . A.867

Hobelbank
m . etwas Schreincrwerk -
zeug zu kaufen aefucht.
Angebote au Ltöhr, Kla¬
vierbauer, Gocthcstratze
Nr. 16 . B5650

Brivat - a . t4elcb * !tß«
hünlct aller Art preis¬
wert zu oerk. 3849

O. Selmcider ,Tel . 3504 . Zirkel 35 a
- iiirser« nd

flksrnschrsten
lowi « GelckriiftS» und
WohrtrSumevermittelt
itrena ree «16525
Allgem . Bermittl .-Bkro ,ÄaücrftT. 166. U vis -ä vie
der Hauvtvost. Tel . S57S

Pritschenwagen
mit Federn und Markt
ftand . neu , 1 .10 m brett,
2,80 m lona . zu verkaufen.Dnrlach , Mühlstr . « . Bau

klNkWSNg
<GaS >, aut er batten , u
verkaufen . Böy«8

Gartenstrafie 1!i. il .

Handwagen
mit Patentachse u . Fed.
billig zu Veit . Waldborn-
ftratze S4, II . BS60S
We-ist -matMertes

eisernes Aett
mit Matratze (fast neu )
billig zu »erfi . Näheres
u. Nr . B5646 tu der Ge¬
schäftsstelle d . Bl .

SGiiiafzraersiorllg .

| su verkaufen . An- ,sraaen unter Nr . 2000
an die Geschäftsstelle
ds. Blatte » .

(Kanzler» gut erbal¬
ten , abzuaeben. Än-
geb nnt . Nr 3549 an
die Geschäfts» ds . Bl .

^ ° u ° ,TchttjhmaschineO»«a ->
mit Tisch 100 ^r. Mignon
Schreidmasch 45 -ck,uvk .B !« r veiler , Waldstr. ft«

eiche» , vrcisw . zu verk.Böstueer , Rintheimer -
stratze 14 . 1. 3578

Pianino
ne « und aebtattdH
preiswert zu verkaufen.Scheler , Ktavierbandlg . .Rudolfftrahe 1, lll . Br««

taaeher , die aat goto Pfeifen cclnm
WSMsn ausnahmslos nur »udl» „VAUCN*

VAIICM » ula Quantstz-Brayertpftlfo.

% e :
eti
hrch
’tobl

, lt ;

von

Pfd .- Gläser .ZPfd .-EimeMVsPfd . -Töpfe
5 u. 10 Pfd .-Eimer Pfd . von 40 Pfe . an

GemOses und ObstsHonseruen
Ananas i . Dosen i. Scheiben geschnitten

Fleischend KfursfsKonserven
Cornedbeef , engl . Pfund -Dose 75 Pfg .

Fleisch: und Hurstmen
frische Wiener , 4 Stück 35 Pfg .

Bananen , Orangen , Trauben , Datteln ,
offen und in Paketen , Kranzfeigen ,
frische Smyrna -Feigen in Schachteln

undOläs ern
Caramelierte Walnüsse in großen und

kleinen Gläsern

Californlsche Dampfäpfel , getr . Apri¬
kosen und Pflaumen

Kaffee, Tee,
‘ Kakao, äcüokolade o. Keks

Schokolade v . 35 Pfg . an 100 Gr- Taf .

Filderkraut , Pfund 8 Pfg .

Alle Sorten Käse, Pumpernickel
in Pfund -Laiben und Dosen

MaccaronI , offen und in Paketen ,
Spaghetti , Eiernudeln , Eierhohlnadeln ,
Schnittnudeln , Eierhörnchen u. Faden¬
nudeln , Suppennadeln Pfd . v . 30 Pf . an

Frische Matjesheringe , Bratheringe ,
Salzheringe , Bismarckheringe , Oel -
sardlnen , Sardellen , Capern , Hummer ,
Salm , Anchovis und Sardellenbutter ,

Tube von 30 Pfg . an

Seins- n .
"

verschiedene Liköre , Cognac , Kirsch -
u .Zwetschgenwasser , hI ubcar -,Brom¬
beer , Heideibeer - u. Mirabeilengeist

bei

Otto Gerspach
Augusfastraße 20

Ecke Sonntagsplatz Telefon 1801 .

Uäf Angebot ! - •;« .
Bei Andre » » « artet in O *d »d« ch (Amt

Oberkirch » Nr . >l . find laufend f-. rt ' oe

Besen (Birkenbesen )
iu habe «. »441*

und

in grosser
Auswahl

sorgfältigster
Ausführung .

an

9lac1)f.
Kaiserstraße 166 Karlsruhe LB . beider Hauptpoß

Das Haus für elegante Herren- u . Knabenkleidung
Feine Maß -Anfertigung . 8589

ik oder irifar ßiplalz Mnfsiiitisin
in Karlsruhe oder Umgebung (vielleicht
Albtal) möglichst nahe an Bahnstation zu
kaufen gesucht . Angebote an RechiS»
anwatt Schneider , Karlsruhe »
Mvltkeflr . 5 erbeten ._ Bs«?«

Uhren
R «p» rat « re » aller Art
billigst unter Garantie .Zol . Ala « *» Uhrmacher.ckllvp « rr » r (tr . 20 . sAsi*

An- « . Nerkaof osn
Haus - und
Grundbesitz

feder Art durch
Immobilien -

Büro
Wilh. Wolf
Bnden -Vadeu

Bei Anfr erb . Rück»

Dackel , schm 4
aui i n Namen »Waldi"
höie .id, abhanden gekom¬
men 2ib,uaeb. ge « en » » te
Belohnung . V5084

verioigftr . Sla . II . ik »
Bor Ank . wird gewarn t

» au » Mit AlcctHötte« nb cittiitbrt i« uts
rsltitabtlaae

, xuitc » et =
tSuIe » unter Nr . B5047
a» * ie « eichst, d. vl . eit

GMWiliiS
mit Laden

u. mSgl. beztehb . Woh¬
nung auf 1. April ober
früher zu kaufen gesucht.
Angebote u . Nr . 335868
an b . GefchSftSft . d . Bl .

j Pension oder ;
mtM. Kötel

t . verkehrlr .Gcgend !
folort zu kaufenge¬
sucht. Erb . « ngeb.

. u . icr Nr . 58«a an
! die DeschSftsft.d. Bl .

Mittleres

Gesrh^fthMS
im Zentrum der Stadt ,
zn kaufen gesucht. Sin-
geböte u . Nr. 5SSa an
die Geschäftsstelle b . 331.

Kurs Ajidwkststildt
mit 5 ob . 8 Zimm .- Woh
KMiuen im clotf fof. , «
kaut , gesucht Aua . von
Leibftvertuufer «. B5tz46
a» di« wklchalt» ». t . vt

kauit von Auswanderer
« « *» virlchltr . 7. II.

gut erhalten , ju kauf . g« >.
Angebote an ff. Schmidt.» aiierltrahe 36. 3( 5182

bdüne § Spfildimmfr
oder Herrenzimmer zu
kaufen gesucht. Angebote
m . Preis u . Nr. 355630
an b . Gesch-Sfisst . d . Bl .

vermittelt BÜuo Z«n-
tral , » irschftr . 7. II. » «-«

stets zu verkaufen . 9762
lthwein öe Niaiwiiardt .Sailerstr . l82 . Tel . tvöti.

Hausvarwaltunge «
werden ree* besarat.

Zu verkaufen
neue Bohmaskliine
15 mm Messing -Rohr,
nahtlos gezogen 23 25
mm. Angebote nnt . Nr.
335699 an die Geschäfts -
stelle b . Bl .
Sos . zu verkauf .
2 gntrrhaltene

iüo^ n « «. Z !«shsusrr
bvpcthckenlr . , Karlsruhe.
Gort tiu . 51 u . Geora-
flrikdrichstratze 4 . Preis
20C0O u . 22COO Mk. Eii-
ansragcn auch von Mak¬
lern an : ErbS , A., WicS -
fcibcn, WärUMr . ]&

Verkauf !
Ein 10,2 P .S . Drehstrom¬

motor mit Oelanlasur
S . S. W. 220/380 , 950
Touren, garantiert be¬
triebsfähig .

2 Transmission * - Wellen
je SM m lang, 50 mm
ihirchmesser .

3 Wandfeger , 45 cm Aus¬
ladung m. Ringschmie¬
rung.

6 Stehlager mit Fett-
Schmierung.

RiemensübeibeD Hoiz.
1 St 1,1 Om Dchm. 14 bt
1 . 0,81 . / 13 .
1 . 0,81 . m 15 .
1 . 0,74 „ 9 19 .
RtemensebeibeQaus Elsen.
2 St. 1,90 m Dchm. 14 bt .
1 „ 0,50 . 16 „
1 . 0,80 . 10 „
1 , 0,83 . 13 .
1 » 0,43 . 10 ,2 . 0,60 . v 12 .
I Vorgelege 1,00 m lang,
1Eisenscheibe,4U /SX 12'/,2 . 24X12

Alles sehr gut erhalten,
wegen Abänderungkom¬
plett pre swert zu ver¬
kaufen oder gegen dre >
kleinere E- Motoren zu ver
tauschen. 447a

Ei . Mast
mechan . Schreinerei

Steinbacli . Kr Baden
2 neue , x i . il . mokh .'•6 :« troBen . « eil 160 -4r,Siw « n 5i ' m . Itinb « gr>

- et «, voiiertcr Schrank ,KUchenfchrank. Tiick»,
,' llcd billig . Softenltr . >2 .Tavez. » itrerkst ., Montag
L- b UH ». Erir . Wuuich.

Cello
mit Dogen u . Nutteral,sowie verschied. Klavier¬
auszüge billig abzugeben,
tzsscnweinftr . 17, I V

Harmonium
R Ren., prima Ton und
Marke, fof . für f.00 (S .- M
zu verk Angebote untNr . B5614 en di « (Se .
ichäftsstelle SS . Blattes

GFielma ken -SaminluDg
2890 Stück, tu verkaufen.Ww* Udlandftr. SS . Iii >

63b—9 Anasttmal, tom
plett, mit iämll. Zube¬
hör n. DevgrötzerungS -
appavat evtl. Tausch aea
Strickmaschine zu verkfAngebote u. Nr B579(i
an b . Goschästsft . d . Bl .

Aelegenheitsiraus
ITr «n « vb . St »bu»»sch«sänge . 4154952 S »t»I . » »«plarkefsel .moderne sform.t 8st« ts«l>m >ifchine,grotz
„ für Wirtichast.2 4 * . ncatcitf « <rel » ,* ttt $ wen «, aedr . billiai . vif . Sohenstr . 154. Hi

RSHrnalchine . schöne
flute , billig zu verkamBti4 Zährinaerstr . 81i. I' i
Dchtvarzer umstän -
eiserner UVIUdrb.iib - r
zu verkaufen . Killi «
sclderstr. S. Durlnch . Z37S

Ceieti von 10 M .
f All . » 5043

Svsck. SpWmsrstr. tu.
herie.

Zahlung nach Tlereiirbarung .
1 . Einfamilienhäuser

Südl . Stadtteil 4 Z .. kl . Garten oa. 8 090 ^Camrfmtt 4 Z . 10 Ar Garten . 30 OöO S
Höhenkage SZ .,Bad .Dt« ic,kl .Ga,rt. . 40 000 »gn .

7Z . ,Bad .Dtele,kl.Gart. . 42 000 )nf
. .. 6Z-.Bad .DieIe .kl.Gart. . 50 000Birkenivall> 5Z. ,Bab,TieleI0Ai 'Gart. . 5g tzÄ :0te

3Sestl . StEteil 73 . Bad,Diel «,Garten . 55 000 :pie ]2. Kerrschasisanwefen
iSopfer 12 3 , 10 Ar Garten ca . 100000 1>f
Höhenlage 15 3 . . 24 ?lr Garten . 150 000 in ,
Cucnrnftirtt 16 Z ., 2 Morgen Bark . 250 000 1
3. Auswärtige Kinfamilienhäuse,„1 .

Lstö-Hringen 5 3 ., Bad . Garten ca . 20 000 ^
. 7 .8 . . Bad . IMlrGart. , 25 00«

7 Z. , 33ad, kl. Garten . aoooOlW»
SZ .L3av,Diele,7ArGart
SZ . .Bad,Diele,gr .Gart.
73 .L3ad .Diele .kl .Gart. . .

_ . 6 3 . . 33ad . gr . Garten . 75 000 ». ■
4. Wohnhäuser u. Wohn- «.
schäflshäuser mit Läden , WerkstättUp !

« agerräunie ln feder Brelsl » «».
S. Fabriken

bet neuen » ofmhof, 600 qm Pra»rtfr, . . .
Büro - u SagerrSuim « . mit Dampf- le
Vzg., «tektr. Sich« » . Auszug ca. ISOOdOstiltz

LiDwiasbur«
Zuffenbansen
Gmünd
Stromberg
Kreuidonstaidt
Körntal

30 000
40 000 lOTrn
60 000 tfl* .
62 000 ,

Ostbelm , 1000 qm Fabrik-, Büro- und
. mirLagerr. mit gr . Hosr . u . Garage

in DtadtnäHe Stuttgart BMa, 9 Z .,Damvibetza . Bad , Garage . Garten
« . 840 qm Büro - u. ArdettSräumr
mit Oberlicht

n » ool>Sttbl

5 * 0 fe,'stillS. Bauplätze Kr Fabride, oder AihshSss ^ '
« eftl . Stadtteil : 15 Ar für Fabrik di»

^ 0* ^ 0
bei !8000 qm Boden » ., an 3 Stratz . geieg . . _ _

S «l . Stadtteil : 1« Ar Fabrik , dt »
ßOOOqm Boden » . , an 2 Stroh , ael . , BOOOOfiojg

8(11. Stadtteil : 45 Ar für Fabrik , bi »
10 000 qm Bodenst ^ an 8 Straß , ael . . 1B00* K CJ(

9?8b«« 8 ^ Wlllmann . StuttgaT
Betthila » 10. Ijdnrch

schwere Letkspin- eldrehbSuke »
Fräsmaschine ^
- io. Schleifmaschine«,
Säulenbohrmaschine , 88 mm
Äandspindelp resse,
Abblegbank » 8 m Rutzläng«

sonst noch verschieb. Maschinen
Werkzeuge sehr günstig abzngeb «

Sarl »rnber Sisen » und Metalm «n» s»kt« r

Telephon 185
Rosenberg & Co .,

Wilbelmltrade Blyiit

( 19l9ci und I930 ( i ) gegen Höchftangedot »u **;kauien. Angebote unter voftl « «eend 330 Vr ,
Rastatt . 5« tr ,- Pia

Zu verkaufen s$ ‘
drui

Wegen Platzmangel :
1 .1 vommeriche Zuchtgänfe. 1S33er Brut . ,
1.1 Kreuzung von vommer . und Smdener GSni

1930er und 32er Brut _ .0 .8 Jndtlche «anfenten . 1933er und 38er Brut .
I Handpritschenwagen

mit Kasten. Tragkrait ca . 15 Zentner . ^
Herm Holzhauer. Schlöhleweg 7 , Dur -a^

®wt erhalt. , - flammig.
Gasherd

mit Tisch preiSw. abzu-
ben : Kaiser -Alle« 111 , 2.
Stock. _ 3572

ftet

iti

2
Mowor . Shtriex", in gu¬
tem Zustand , fahrbereit ,
m . 3Aeleuchtmrg u. Hupe
s. 300 Gm . zu verkaufen .
Einwächter , Oestringen

<A . Bruchsal ) Postamt.

ÄMevlsl»
'-dL - rei »w .
z . vks. Jrion .

Wtelandtstr. l0 . pt. frsaa
svereits neuer

Kinderlicg- u . Sitzwagcn
sowie Zirhhixmonika, 2-
reihtg , billig zu verknus .:
Gerwigstr. 47 , 5 . Stock,
b Neubokd . B5639
Guterhaltener

Gehrock-Anzug
mittl. Figur , s . 50 Mk.
zu verlaus. : Werdcrstr .
Nr. 80. 11. B5638

Bereits neuer « »»E ^
coat 60 neues , b« “! - >
Moffttm 60 bere^neuer « tonet « niA
85 jh . blauen Konn,»nanden - Nnz«« 35 X
in verkaufen bei Si «;1veroer. Etsenweinstr ^-

Schön ., fast neuer t *.
ina 40 m . iowte (5B7
wav 80 je , für flrbnC
Figur zu verk. Büst-

Karlstrai-e 5 , U .^A
Ssksinilseii -koBi

dunkelblau , tadellos fn
halten , zu verk . Bosfl
_ Wa rtenstr . llU N

8 » t>erf . ein schwkv

weil überzählig . $
Vlofffrmiiblf PtfcwiirjJ

ell<fEin 16 Monate

zuchisarrell.
bot, » verkaufen B^,Sari Mäuiete . , .

Wöistngen.

Ka6en - 8s6eDsr Pastillen .
bei piatcurhen. -Jteiser &eit .fiatteso tcfie stet s bereit .

, JJAajgfeiBoromentli
trimmtein,jeder , Ser es &enni .

rrMrirgMMrwMMnvmrwexMMsi



Die Deulschlandfahrl.
Von Berlin zur Ostsee.

L»» « erns begeisterter - Willkommengrutz . — Noch 84 Fahre » im
Wettbewerb . — Schnee und eisige Kälte .

Von unserem Sonderberichterstatter Siegfried Doerschlag.
S t e : I i « , 27. Februar .

Dom Rhein zu den bayrischen Alpen , — oo- da nach Schlesiens
fcgen, — dann zur Reichshauptstadt , heute za Ostseeküste' Der
M . Kilometer der Deutschlandfahrt ist überschritten . 53 wahrer

""'
^ftn bisher alle Etappen mit eigener Ma '

-Hinenkrast (ohne ^ u-
smnahme fremder Beförderungsmittel ) bezwungen . Das sind rund

, 'k Hälfte der in Köln Gestarteten . Die aderen , auch weiterym
l ^kiljgten Fahrer haben weniger als eine eine oder zwei Tages -

^ en mit der Dahn zurückgelegt, und halten aus sportlichem Znte -
*| e weiter mit . Man kann damit rechnen, dag etua 75 Deutschland -
"hrer das Endziel Köln erreichen werden ,
j. Nicht nur über den gleichgültigen Empfang in Berlin waren

Deurjchlandfahrer enttäuscht, ebenso auch über den Begrüßung ^'
Reichspräsident Ebert , der Vorsitzende des Ehrenausl 'huffes

k' Deutschlandfahrt , der sein Erscheinen wiederhrlt zugesagt hatte ,
sto sich in letzter Stunde entschuldigen und 'andte den Deutlchlund -
sthrern ein warmherziges Schreiben , das vom Berliner Gauvorsitzen-

Jhring verlesen wurde , llebel vermerkt wurde das Nlchter-
' t^ men des Berliner Oberbürgermeisters , s -r als bisher einziges

'xldtoberhaupt der an der Deutschlandstrecke liegt nden Städte mch :
—^ "k Begrüßung der Fahrer vom Rhein erschienen war und der cs

ß
ol "ch verabsäumt hatte, einen Vertreter zu entsenden. Was Wun-
ö>?*, daß die Fahrer und Veranstalter , die während ihrer elftägigen

!̂ hrt überall begeisterte Empfänge gefunden hatten , über den Bcr -
Empfang verstimmt waren .

OOO Netter war schon der Auszug aus der Re '.chshauptstadt . Voran
ooo ^ Lastauto mit einer Musikkapelle — dahinter die Oberleitunzs -

»rgen — dann die Fahrerkolonne , — so gin ;s aus der Stadt hinaus ,
ooo Thermometer zeigte 10 Celsius Kältezrase Gleich vor den
«V :°ren Berlins begann wieder der gewohnte Kampf mit dem Schnee .
000 -vieker auf Rudge hat bei Bernau Maschinendefekt und mutz die

f^ iierfahrt mit der Bahn antreten . Haars -Bielefeld , der bisher
000 seiner Herko- Maschine strafpunktfrei geblieben war , gab in Bcr -

00« infolge schwerer Erkrankung seiner Familie auf . Merettig ist

llsk K leiner Beiwagenmaschine nach seinem gestrigen Unfall auch nicht
ooo dabei . Bauer auf Panther , der vorgestern zurückgeblieben
wo S ^at mit eigener motorischer Kraft wieder Anschluß an das
mo lew erlangt ; Spieker auf Herko, der in Breslau zur Reparatur -

Ad, »? ohme zurückgeblieben war , ist der Kolonne auf seiner Diaschine
M ^ gesetzt und hat sie in Berlin wieder erreicht nach Zurücklegung
ioo B 30g km langen Strecke Breslau —Berlin an einem Tage . Seine
<A silhrt hat er sich von 17 Polizeiämtern bescheinigen lassen . Jurisch-
ätst

'
^ piig , der Benjamin der Deutschlandfayrer . hält sich auf seiner erst

Tage der Fahrzeugabnahme in Köln gekauften Jonus -Maschine ,
J .e er erst am Abend vor dem Start erhielt , glänzend . Nachdem
, mit beschränkter Mindest - und Höchstzeit gefahren wird , gibt

keine besonderen Parforceleistungen zu erwähnen , und die Deutsch-
000M >fahrer und die durch Teilnahme ihrer Maschinen interessierte
ooos

'Ovustric müsien sich mit einem summarischen Lob begnüngen .
L freundlich war der Empfang der Deutschkandfahrer in Ebers -
t . ö Ibc — freundlich in Sajwcrt a . O . — dann aber , mit Ucber -

ooout̂ ' lung der pommerschen Grenze und Eintreffen in dem kleinen
ijgjRf l®ftät>tdjen Eartz wurde er begeistert . Ganz Eartz strahlte im

L^ Ogenschmuck, Guirlanden und Begrüßungsplakate überzogen die
m0L 's? Krn . Eine Kapelle vor dem Kontrollokal begrüßte jeden ein -

^00 Minden Fahrer mit klingendem Spiel . Im Kontrollokal drinnen
pavs Würstchen, Grog . Blumen für jeden Fahrer Der Herr Bür -

oo^L ^ eistei kredenzte in höchst eigener Person die Verpflegung . Die
maren durch diese herzliche Gastlichkeit in dem nur 8000 Ein -

fljfjjtoet zählenden Landstädtchen ganz begeistert und konnten den vor -
Empfang durch die Eartzer und vor allem durch den Gar-

k» ^ Nadfahrer -Verern , der die Kontrolleitung übernommen hatte ,
" genMtz rühmen .

h- § inx halbe Wegstunde später grüßte ein breites Transparent
^ Wahrer an den Toren Stettins . Obwohl wir in unserem von

Ä .E . zur Verfügung gestellten RAG -Preffewagen mit dem Sie -

^ -t Allrussischen Zuverlässigkeitsfahrer , Hans Berthold -Berlin ,
. « teuer , nicht an der Spitze der Kolonne in Stettin eintrafen ,

.. wir uns in Eartz aufgehalten hatten , waren immer noch nach
z^olausenden zählende Menschenmassen auf den Einfahrtsstrcßen .

oelnde Hurrah bei der Durchfahrt durch die Menschenmauern der
" Ströhen Stettiner .

»r JoftJ 1!? 2 'el humoristische Gruppenbilder der froh gelaunten Deutsch-
E ^Nahrer , die hier , wie auf der ganzen Strecke seit Leipzig von der

.! ^°Film -A .- E . gefilmt werden . Jeder Fahre : erhält irgend
^ en*’ Likör, Zigaretten , jeder Fahrer wird versiegt , und jeder

llßtfieri m>
’nc weitzblaue Schleife als Erinnerungsgabe der Pommcr -

III -Notorradfahrervereinigung , die sich in höchst anerkennenswerter
ill dcr ^ iolrdarität , trotz ihrer Zugchöigkeit zum D .M .V . in den Dienst
' * ’lt ), Uche gestellt hat . Möchte doch überall in den deutschen Gauen
, i< Motorsport solche nutzbringende Solidarität herrschen!

rWr gs gehend können erstmalig die aller Wahrscheinlichkeit nach
—<£{a

“ ' 0u nftfr « ten Fahrer aufgeführt werden , die bisher alle
legt Zuhilfenahme fremder Beförderungsmittel zurückge -

H wiift r n ; l>ie Listen aller Geheimkontrollen noch nicht Lber-
M

htjni
ln^ ’ ' st es immerhin möglich , daß der eine oder der andere

M kleiner Verspätungen einige wenige Strafpunkte hat :
- mHi ««*» l ( bis 150 ccm ) : Karl Flöck- Köln auf S .C .K . , Karl Fe ^
kni "-Detmold auf D .K .W . . Fritz Feldmann -Hcmm auf D .K .W .,
nt. ^ r^ p^ ng - Zschopau auf D .K .W . , W . Seifert - Zschopau auf D .K .W -.

öerkn Naue - Stendal auf Herkoe, Hermann Spiker -Vielefeld auf
ste> B,'. Paul Roggenbuck- Köln auf Allright , Karl Leusch - Neumün -

■aQ Simberg - Köln auf Expreß .
_ JI süber 150^ 250 ccm) : A . Anders -München auf Vis„

S-hlic

mp \
v- l>-
rrf#SÄ

Schuchhardt- Cassel auf NSU , Esser-Köln auf Magnet

Klasse HI ( 'iber 250— 350 ccm) : H . Wronker-Köln auf Apex ,
Erich Bethge -Köln auf Nestor »« , Georg Meier -Nürnberg auf Fran -

S i , R. Sck)ulz -Hamburg auf Haweka , H . Wachter -Köln aus S . S.
lömer , R .

A . — - 1 -

ALdie,
Klage JV luoei ' oov —OUU ccm; , cvcvr»

D .M .W ., A . Schumacher-Aachen aus Sarolea . I . Trimborn -Wiesdorf
auf Beardmorc -Präcifion , H . Eibel - Küppersteg auf Deardmore -Prä -
cision, I . Rofendaum -Düffeldorf auf B .W .M ., Fritz Gyr -Meißner -
Köln auf Trumpf Atz , Iemr Pütz-Köln auf Panther , Rolf Andrö -
Klein -Charlottenburg auf NEU , Iung -Köln auf Trumpf Aß . Iurifch -

Leipzig auf Janus , Theo Schwarz -Koblenz auf Sarolea , Walter
Hemming -Suhl auf Allright K .-E .

Klaffe V ( über 500—750 ccm) : F . Schmitz-Wiesdorf auf Wan¬
derer , H. Friedrich -Eharlottenbnrg auf Mabeco , H . Werth - Köln auf
Brough . Älperior , Joseph Buch-Köln auf O .E .C .-Megola , H . Dätz-
Köln (einziger Saziusfahrcr ) auf K .M .B ., M . Busch-Köln auf engl .
Triumph , Benjamin Dick-Köln auf engl . Triumph . Fritz Stüpp -
c . hligs auf K .M .B .. F . Busch-Köln auf engl . Triumph , Gustav Fieß -

' " I . Stelzer -München auf Megola .Opladen auf Mars .
Klaffe VI ( über 750 ccmu , . ,u Schlöiner -Köln auf Brough -Superior ,

Franz Ullrich -Köln auf NSU ., I . Siemons -Burg (Mosel ) auf Har-

ley - Davidson . I . Woodhouse -Köln auf Sunbeam , Peter Bisü -Aachen
auf Harle « Davidson .

Don Pommern nach Mecklenburg
Die Städte im Flaggenschmuck.

Don unserem Sonderberichterstatter Siegfried Doerschlag .
Rostock , 28- Februar .

Ueber den Empfang im Pommerla -nd und über die Aufnahme der
Deutfchlandfahrer in Stettin gab es nur eine Stimme : ^

die der Be¬
geisterung . Der Aerger über Berlin , feinen gleichgültigen Ober¬
bürgermeister und über die ganze B :rliner Flauheit war verflogen
und durch die herzlichen Begrüßungsworte beim Stettiner Fest'

abend und durch die Gastfreiheit der Pommern war wieder sieghafte
Stimmung in die Reihen der Fahrer gekommen . Wenn irae-.rdeine
Stadt mit Sicherlieit darauf rechnen kann, bei ähnlichen bedeutenden
Anläffen wieder Etappen - oder Zielstation zu werden , so fraglos
Stettin . Seine Zivil - und Militärbehörden , feine Schupo und feine
Bürgerschaft , gleich wie sie sonst zum Krastfahren stehen mag , sie
waren alle gleich freundlich und entqegenkomm -nd . und ke'-n Deutfch-
landsahrer verließ ohne reichliche Liebesgaben Pommerns Regierungs -
Hauptstadt.

Es war ein eiskalter , winddurchpeitschtsr Morgen als der Ihrem
Berichterstatter von den Stoewer -Werken zur Derfiigung gestellte
42/120 -l?K-Stoewer -Sportwaqen mit Meister Kordow -an , dem Sieger
manck)er Autoschlachten , am Steuer , auf die Strecke ging . Bald begeg '

ncten wir bastelnden Fahrern , haben doch die bisherigen zwölf Fahr¬
tage die Maschinen wie auch das Reifen material in hohem Maße
straMziert . Mit ftostklammen Händen werden Reifenschaden beseitigt
— dankenswert , daß Continental . Excelsior . Peters Union , Calmon ,
Dunlop , alle unsere bemäbrten Gnrmnifabriken . an den einzelnen
Etappen - und Kontrollstellen Rerß-ndepots und Personal haben , das
den Fahrern bei Neumontagen behilflich fein kaum. Im allgemeinen
sind die Fahrer des Lobes voll Über die Qualität der Pneus , und
unsre deutschen Eummifabiiken — Continental Excelsior , Peters
Union und Calmon find am stärksten bei der Deutfchlandfahrt ver¬
treten — können stolz sein ans ihre Trzeugniffe . A-n den Maschinen
selbst ist naturgemäß auch nicht alles mehr intakt . An fedem Morgen
steh-n den Teilnehmern 45 Minuten zur Ausführung straspunktfrelier
Reparaturen zur Bcrfl .gung . Wer länger repariert , erhält Straf¬
punkte . Bei mehreren Maschinen mußten auch bereits plombierte
Teile ergänzt werden — nach Zierücklegung von 2220 Kilometer schließ¬
lich kein Wunder , besonders nicht in Anbetracht der Straßenverhält -
niffe nftt Schnee und Eis . In der Kontrolle Anklam . die unser ver¬
blüffend schneller Stoewer im Fluge erreicht, erfahren wir . daß der
Hamburger Haweka -Fahrer Dralle heute in Stettin zurückblciben
mußre : ihm war nach seiner Ankunft am Ziel der gestrigen Etappe
ein anderer Teilnehmer hinter dem Zielband mit solcher Wucht g gen
die Maschine gefahren , daß sein Rad erheblich beschädigt wurde und
Dralle selbst am Dein verletzt wurde . Die Aerz.te hosf .m . Dralle bis
morgen wieder fahrbereit und die Monteure feine Maschine wieder
gebrai -chsfäh -g machen zu können . Weil der Unfall ganz ohne fein
Verschulden bcrvorgerufen wurde , hat die Fahrleitung Dralle ge¬
stattet , die Weibriahrt morgen von Stettin aus anzutreten , um in
direkter Fahrt Stettin —Kiel ( mit eigner motorischer Krast) den An¬
schluß an das Feld wieder zu erreichen : wenn ihm dies gelingt , bleibt
er weiterhin strafpunkiffrei.

Die anderen beiden Hamburger . R . Schuld und R . Fwmer , beide
gleichfalls auf Haweka . halten strafpunktfre ; und als besonders aus¬
sichtsreiche Teilnehmer ihrer Klaffe nach wie vor wacker mit . Don
den Neumünsteranec Neve -Fahrern hat einer Strafpunkte . Karl Lenfch,
Neumiinster . auf Neve hat strasvunltfrei durchgehalten : Pohlmann ,
Reumünster . ist eine kurze Strecke mit der Bahn gefahren , hat aber
sonst auch brav durchgehalten . Von Fabrikaten jünzern Gründung ^
datums seren die K .-M .-V -Räder erwähnt die nach wie vor glänzend
fahren . Bätz . Köln , auf K .M .B ., ist der einzige Fahrer mii Sozius .
Auch in der Großmotorradklaffe , m der ausländische Maschinen Lber-
wiegen , balten sich die deutschen Maschini' n so vorzüglich , daß es sehr
fraglich ist ob nichtschließlich F .M .D . , Mars Mabeco . Menos , N .S .U .,
Megola oder Wandler den Preis errangen werden .

Im l 00-Kilomsier -Tempo jagte der große Stoewer . der Sieger¬
wagen vom Fanverenmn . über die Schneeverwehungen hinweg . Den
Motorradfahrern bereiten sie trotz alles bisherigen Trainings doch
Schmierigkeiten . Immer neue Schneewellen fegte der Nordost über
die Straße , und wieder einmal kamen die Fahrer herzlich wen g dazu,
die Füße auf d .n Fußraten zu belasten . Vom Schleifen auf Schnee-
und Eisstraßen ist schon manches Fahrers Sohle gänzlich abgewetzt.
Kein Laie kann stch eine Vorstellung davon machen, welche Schwierig¬
keiten es bej dieser 17 -Tage -Fabrt zn übermmden gilt nnd welchen
Kräfte - und welchen Energieaufwand st« erfordert . In Anklam

qrstßen Flaggen dt« Fahrer : hier erwartet sie bei her Einschreibe-
kontroll,- ein warmer Imbiß und erwärmender Grog . In Greifs¬
wald ( unser Stoewer -Wagen leistet sich spielend ein 7st -Kilometcr -
Durchschn .ttstempo ! ) wiederum viele Flaggen . Girlanden Tausende
von winkenden Händen . In Stralsund erneut Kontrolle mit
kurzer Frühstückspause für die . die sich ersri ' chen wollen . Menschen -
umsäumte Straßen , Flaggen , vorzügliche Absperrung - In dichtem
Flockongeriesel darm westwärts gen Rostock . Flaggenfchmuß auch im
mecklenburgischen Erenzstädtchen R i b n i tz Lehrer mit ihren Schul¬
kindern bilden Spal ' er und brüllen Hurra , wenn die D-eutschlandfahrer
vorbeiknattern . Gegen 2 Uhr hält die Spitzengruppe der Großmotor -
radklaffe in R o st o ck ihren Einzug . Auch Rostock steht ganz im Zeichen
der Deutfchlandfahrt und zeigt viele Flagge, , und allen Deutschlsnd -
fahrern großes Entgegenkommen . 80 Fahr r waren in Stettin ge¬
startet das he'ßt , auf zwölftagiger S220-K l̂omet ^r-Fahrt durch Schnee
und Eis . über Berg und Tal . bei fast unpaisierbaren Straßen sind bis¬
her nur 17 Fahrer ausgeschieden . Ein glänzendes Erg bnis in sport¬
licher und technischer Beziehung . Ob nun nicht doch so.ien Firmen ,
die der Deutschlandfahrt abhold waren , ob nicht doch jenem einseitig
eingestellten Teil der deutschen Motorradindustrie . der gegen die Fahrt
war . die Erkenntnis kommt : wir haben eirk n gewaltigen Fehler be¬
gangen ? Man sollte es annehmen . Die beteiligte deutsche Motor¬
radindustrie wird aus der Deutschlandfahrt eine Fülle wertvoller
Lebrog ßhöps-m . Die Unbeteiligten mögen es sich zur Lehre d enen
lasten , daß ihre Politik falsch war , und daß die G gner der Deutschland-
fahrt snh blamiert haben , das ist heute schon bombensicher.

Die Ankunst Ser DentschlanS-
fahrer in Kamburg .

Hamburg , 1 . März . (Eigene Drahtmelvnnz .) Unter größter
Beteiligung des sportliebenden Publikums von Groß- Hamburg vv>

folgte hout« morgen y? \ \ Uhr die Ankunft der Deutschlands
s a h r e r. Die m Frage , kommenden Straßenzüge waren von einer
riesige« Zuschauermenze besetzt . Die Kapelle der Ordmmgspoläzet
sorgte für einen stimmungsvollen Empfang . Mit besonderer Freude
wurde festgestellt, daß als erster Fahrer der Hamburger Schulz auf
Haweka die Kontrollstelle an der Grindelallee passiert hatte . Die ver-
e .nigten Korporationen des A .T .A .C. und des Hamburger Motor -
klubs hatte die Fahrer zu einem kurzen Imbiß eingeladen . Einige
Zeit später kam der Amerikaner Woodhouve auf Sunbeam mit Bei¬

wagen cm. Schulz halte kurz vor Schnaelsen im scharfen Kampf mit
diesem Beiwagen gelegen und es war ihm schließlich doch gelunge ^
die Spitze zu erreichen.

Auszut » aus den Standesbürkern UtorHrtifie.
TodesfiiNc. 28 . Fevrnar : Frz . Einte , Shem . , Kaufmann , 54 Iah «

alt ; Stall). Wolsanael , Witwe von Frvch. Woisangel , FavrHarbeiter,
72 Jahre alt ; enttt Muser , Dhem. , Oberrechn.-Rat a. D . , 70 Jayre alt;
J0H . B r ü d e r I e , Witwer , Mützemnachermstr., 81 I . alt . — 29. &c6t-:
»tath . Jakob , Witwe von Andreas Jakob, Händler , 78 Ja >hre alt ; Maxim .
Wolf , Ehvm., Braneroibcsitzer, 86 Jalirc alt.

Todesfälle . 27 . Febr.: Arthmi Alb recht , 2 Jahr 2S Taa« alt.
Water Älnton Akbrecht , Hausierer ; Paula Maurer , 71 Jabr « alt, Witwe
von Konvaid Meurcr, Damenschneider; Emma Jansvn , W Jahre alt ,
led . Pvivat. — 28. Febr . : HosiaS Frtevmann , 74 Jahre alt , I5«enu ,
•tiruifmainr; Rosa H 0 eckc l, 24 Jahre alt , lad . Dtrwftrn. ; Elfe Wollte ,
45 JaHve all , lad. Sdrankcnschwvstcr ; Karl Herrmanm, W Jahr « alt , Ehem^
Obertcl .-SÄr . — 29. Febr. : Jul . K reS p ach, 69 Jahre alt , lad.
Apotheker: Oskar Mall , 44 Jahre alt , Eham ., Blechner ; Bertha ML »,
» er , 38 Jahre alt , <Shas«am v . Johann Münzer, Fahr .^ lrD .

r Ueber 100000 Samenkörner ,
^

aenüaend . eine JamiUe daS aan,e Jahr hindurch ausreichend mit
« emüke zu versorgen, enthält v . Rosend «»«'» vicmlt lei an«rn - Sor¬
timent 4L. ES veitebt anS 3» Waketen bestkeimsäbiaer Saat erftklef»
Naer .Niichtnngen von Erbsen. Bohnen. Koblarte» , Mohrrüben . Zwie¬
beln, Gurken , Kohlrabi, Sellerie . Tomaten . Salaten . Svindi und
anderen Gemüsen. Dieses Sortiment wird von der Koinenzlichterei
V. Roionbera . G . M. b. 8 ., in Leipzig » Oetzsch Hl* S Goldmaek
frei Gand aelieiert . Illustrierter Katalog kostenlos . Man

^ schreib« direkt an dies« Jirma . tUOS

I Yerlan ^ f die $$ufen
CALMON -HANSA
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Schachspalte
Nr. 9.

Geleitet Ten R. Rute .

Aufgabe Nr. 10
Franz Sackmann , Kaiserslautern .

Schwarz .

Weiß Ul Steine ) : Kb3,Da8 ,
Se4, f4, Le4 , Td2, h6.
Bc2, f3, 15. h2.

Schwarz (6 Steine ) : Kh4 ,
Lc5, Sb2, r8 , Bd3, z6.

c d e
Weil .

1 L h

Matt in 3 Zügen .

Oberrhein . Schachbnnd . Auf der ' letzten Generalver ammlung
tm September 1823 in Heidelberg wurde der Jahresbeitrag auf 2 Fern¬
briefmarken (Stichtag 1 . Februar 1924) festgesetzt.

ES wird gebeten , die Jahresbeiträge an den Schatzmeister der
Bunde«, Max Eisinger , Karlsruhe , Postscheck Nr . 28180 Postscheck¬
amt Karlsruhe , zu überweisen .

Karlsruhe . Montag , den 38 . Februar war Generalversammlung
des Karlsruher SchachklubS . Der Jahresbeitrag wurde auf 3 Mk. fest-
gesetzt . - In dem anschließenden Blitzturnier wurde Martin 1., Ahr II .,
Th . Weißinger III.

Meran « Das Schkußergebni« : I Grünfeld 10 1/«, II. Spielmann8l .'„
III . Nubinstein 8, IV.—V. SÄeSniew und Przepiorka 7 ' lä .

f o o 1oo Rätsel - Ecke oo I
3a$tci«rStf<L

4 6 3
1 2 3 4 5 6 4
2 5 6 7 1 5 5
2 4 6 7

Man setze statt der Zahlen passende Buchstaben, so daß dt« senk¬
rechten Reihen bedeuten : 1 . MSrchengestalt : 2. quälende Empfindung ;
3. Erfrischungsraum ; 4 . Körperteil ; 5. ostrussisches Gouvernement ;
6. Werk von Meuchen und Tieren : 7 . Getränk . — Die durch fette Zif¬
fern gekennzeichnete wagerechte Reihe benennt etwas Zeitgemäßes .

L — (b
Gleichung.

c) + V2d -)- «
a schmückt manches Kleid und ist oft inhaltsreich ;
b Empfindung , die meist kleine Seelen quäli ;
e gewichtig ist 's , und heilig fei es stets.
6 gebraten ist

's willkommen jedermann ;
e kennst als Staatsmann du und Min ral ;
x nennt mein Reiseziel zur Sommerzeit .

Skataufgabe .
(ab c d die vier Farben . V M H die 3 Spieler in Bor-, Mittel «, Hinter¬
hand. A Aß , K König . D Dame, Ober, B Bube, Unter, Wenzel , Junge ).

M sitzt den ganzen Abend im Dusel, worüber sich b sonders V
ärgert , der schon lange kein richtiges Spiel erhalten hat . Auch jetzt
bekommt er eine Karte , die nicht mal zum W .'Ndespiel stch eignet .
Als nun M auf folgende Karte

a, b . c, d B , a K, b 10, D , 9, 8, 7

Pique k

Grün
Unter
Pique

Schell
Unter
Caro

Eichel
Unter
Treff

Eichel
König
Treff

erst b-Handspi : I (Grün -Solo ) , dann a-Handspiel reizt , will V ein Ge¬
waltspiel machen , um den Göttern was zu opfern und LI nicht ans
Spiel zu lassen . Er gewinnt sein Spiel zur eigenen Ueberraschung.
Was spielte V ? Wie säßen die Karten ? Wie ging das Spiel ?

DU- er-RAfel.

asn .

CTrgQ

7 * USi

tt t ,
111

I ^

ttt

Seltsam .
^ Tri » mtm’s - weihevolle Stunden !

'«** * ' '

Dreht man's — störend oft empfunden! — st.

Rösselsprung .

ft« den » e» Mt

664 der und voll « e tref NL aebn

ft« kunaS und ftät und doch fchiech den

»81 die de k« «u die be be«

wir rubm den men U er diel ter

gvo ker die neu wer kom aro a«6

Silbenrätsel .
a — bei—bir — ce —dich—fa—ge—ge—ge— gly —la—
ni—rieh —rie—rin—sen —tro —se —tune —wäch —zier

Aus vorstehenden 21 Silben sind 6 Wörter zu bilden , die
deuten : 1 . Teil der Dichtkunst : 2. Gebirge in Mitteldeutschla »
3 . Eotenkönig ; 4. Sprengstoff : 5. Schmuck der Gärten . Die Anfanf
buchstaben ergeben einen männlichen, die dritten Buchstaben eis
weiblichen Bornamen .

Scherzrätsel.
Ern Offizier ist dieser Mann ,
Der General noch werden kann.
Run paß gut auf : gib dazu an.
Ein würzig Kräutlein wird es dann .

Homogranrm.

« » »

1 . « eidlicher Borna « «
2. Getreide
3. Mineral.

Di« Buchstaben A A , BB , EE E BE , F,H H , J,N !f, B
SS , TT find nach dem Muster obiger Figur derart zu ordnen , d
die drei wagrechten Reihen gleichlautend mit den drei fenkrechll
stnd und Wörter von der beigefügten Bedeutung ergeben.

Rätsel - AnslSsmgen a«S -er letzte« Mtiig . tanti
vockbierfest : Rettig — (Sitter .

ReiheWriM«!.
Damit '» noch Spaß dir macht.
Mußt du dich schon bequemen.
Da» Leb;« immerhin
Sin bißchen ernst zu nehmen.

O . Q Hartleb « »

Nichtige £ Bfx« ge « Taxtte « ei « r

Zu Rätsel 1—2: R. Scheirr . Alfred Knautz. -

Zn Rätsel 1: Leopold Kilian .
3« Rätsel 2: Geschw. Reviol . Geeschw. König .

Ü)I»". '»!((((

Niederlassung Karlsruhe
der A361

Rhenania Spe0.*6es. m . d. H .. Mannheim
(Zentrale des Rhenania Rheinschlffahrts-Konzern)

empfiehlt eich rar Hebern ahme von

Wasser - , Bahn - Transporten
Reexpeditionen an Grenzstationen
Spedition - Umschlag - Lagerung
Transport- u. Lager -Versicherung
aller Güter insbes . Massengüter.
Niederlassungen und Vertretungen an allen in
Betracht kommenden See- und Binnenhäfen .

Fernruf 2778 Drahtanschrift : Rhenaniakonzem , Kansruhe -Rheinhafen .

G ^ chÄftSrfmme . > Rarlarahe -Itl . eii . hafe » .

wird JhrcSddt
wenn Sie die anerkannten

GttnOtfr -miUiKivfirtsdidftlidi «
Sämereien

itzeitiä besteilen b «

S570

Sattler - Arbeiten
air Auto und Wagen

111 einf . bis feinster Ausführung :. 1886

Reparaturen werden schnall und billig au=g«führt ,
Rob. Ringle, Marienstr. 13.

Bienen ' Honig
solange der Vorrat reicht, garantiert reiner

Blüten
Schleuder

9 Pfund netto . je 10.80
k> Pfund netto . J( 6 80

elnsehl . Porto u . Verpackung «egen Nachnahme.
Hel Voreinsendung jt —.50 billiger.
Nlchtgeral endes nehme zurück. A259
Wilhelm Wordlmann , Großimkerei ,Osterscheps 11b . Edewecht i , Oldbg.

Poatoheok-Konto üatm. 78-2.

WeinqulSteioelraann.EdenkobenPeiDplalz)
Spezialität :

Ausschließlich Pfterwelße n.roteKonsnmweiDe
Pfälzer Qualitätsmarken

Reichhaltiges Lager In Flaschenweinen
(Origlnalabfaihmg)

Spirituosen und Schaumweine

General -Vertreter für Mlttelb &den : a* M
Oscar Kramer , Karlsruhe i . B., t2ä *

4«48
5

für Hausbrand und Industrie
Nuß- n. Stückkohlen , Fe ttschrot,Braunkohlen -Brikett »
Anthrazitkohlen — Steinkohlen - nnd Eiform -Briketts .
Stück - n. Brechkoks für Zentralheizungu . Zimmeifeuerung

Grudekoks und Brennholz
empfehlen tn besten Marken zu billigsten Preisen

Carl August Nieten B Co.
Kohlenhandelsgesellschaft

Hauptbüro : Rheinhafen . Nordbackenstr. 6 Fernspr. 982u. 5165
Stadtbüro * : KaiserstraBe 118 1 . 5506

. Our.aoher-Allaa 10 , 5734

Ritmüllerl
Piano ♦ Flügel

Harmonium i
W. Rftm Oller St Sohn A. G.
Zweigniederlassung : Karlsruhe 1. B.

Kalaeretr. 167. L Telefon 1073 .

Tante Josephin
( untere Partie )

Nachdem sie die mehr durch ihre Länge.^dttreh edle Formen ausgezeichneten Fußrutte?
abgelegt hat, steigt sie mit einem Wonnes ««?
in das Kukirol-Fußbad. um die schmerzU«?Gefühle, die ihre sechs Hühneraugen , die bei°
eingewachsenen Nägel und ein lm Laute der lcUSaison erworbener Frostballen erwecken , zu.

treten Wandel zu präparieren . Nachdem da« jschehen iet, wird sie getreu dem Wahrspru«,
. Hühneraugen groß und klein, beseitigt Ki’*Jallein Ihre sechs Hühneraugen mit dem mltiiôfach bewährten Kukirol anmutig dekorieren \in drei Tagm wird sie von diesen Bringern blt « '
Schmerzen befreit sein und durch ihren eraVKGang abenteuerlustige Elemente der männll^
wugend zum Nacbsteigen begeistern . .Kuktrol-Fuiibad nnd Kukirol • HübneraoPPilaster erhalten Sie in allen größeren Apotb«*
und wirklichen Fach-Drogerien zu dem übel*billigen Preise von nur 60 Goldpfennigen ’ .Packung . .

Es kommt manchmal vor. daß die guten !
bewährten KukiroPPräparate nur zur AnlQCMder Käufer vorrätig gehalten werden , nnd daß ;größeren Verdienstes wegen versucht wird, i »?
unter unwahren Angaben minderwertige PräP «!
aulzureden, denen die gute Wirkung derKuK̂
Präparate fehlt . 4

. Melden Sie solche unreellen Geschälte !
achten sie beim Einkaut genau aut denKukirol und die Schutzmarke . Hahn mit Full •

Wichtig ! Verlangen Sie die aulklärende *
überaus lehrreiche Broschüre . Die richtige ‘3
pflege *

, die wir jedem Interessenten koste«,und portofrei zusenden . M
Unsere , unter der Leitung eines Sanität**!,stehende . Wiasensctinftiiche Abteilung *

gegen Einsendung von Rückporto kostenlosund Auskunft Uber alle Fragen , die aich auf
pflege und rubieidem beziehen .
KuklrOi -faM Grofi-Salze 318 bei Mägde



Amtliche Bekanntmachung.Die Bekämpfung der Maul- undKlauenseuche.Nachdem unter dem Viehbestand de» Karl Barthin Kntettngen , Eisenbahnftrabe 20 , die Maul- undKlauenseuche ausgebrochen ist, werden folgendeAnordnungen getroffen :Das Scuebengehöst bildet einen Sperrbezirk .Um denselben wird ein Beobachtungrgebtet be¬stehend aus der Gemeind« Knielingen gebildet.In den Umkreis von 15 Km vom ScuchcnortKniellngen entfernt , fallen vom Amtsbezirk Karls¬ruhe folgende Gemeinden : Bulach. Eggenstein,Forchhetm. Kartsruh- , Leopoldshafen . Welschnen -dent und Tentscbneureut. Für den Sperrbezirk ,das Beobachtungsgebiet und den 15 km Umkreisgelten die Vorschriften der SS 158—168 der Aus-flthrungsvorswristen zum Viehseuwengesetz. 854«

Höhere Söiiileii in Karlttiilie.
Neuanmeldungen von Schillern und Schüler«innen für all« Klassen des Schuljahres 1924/25werden für ismtliche AnstaltenFreitag, den 7. MSr, von 3—6 Uhrin den Schulgebäirdm fFichtefchui«, Goethcfchule.Ghmnastlim , Helmholtz Oberreallchul «, Humboldt -fchulc , Kant -Qberreaischul« , Lcfstngschule ) entgegen¬genommen . Dabet sind vorz» legen: das Geburts-zeugnis (auch für dt« in Karlsruhe geborenenSchüler ) , der Impfschein und das letzte « chul -zenanis.

Wegen des bestehenden Raummangels liegt esim Interesse der Eltern, das, alle Schüler nndGchüleriunen , die bet Beginn des kommendenSchuljahres in eine der bezcichnetcn Anstalten ein-treten sollen , am 7. März angcmeldet werden . —Die Aufnahmeprüfungen finden statt am SO. April,' 8 Uhr.
Die Grenzen der Schulbezirke stnd: zwischenFichtcschule und Lefstngschule : Westendstr. zwischenGoeiheschulc u. Humboldtschule: Kriegs- nnd So-sionstr. , zwischen den beiden Overrealschirien:Karlstrahe . 3309Die Direktionen ' der Höheren Schulen kn Karlsruhe.

Fllhmis - BerßkizkrWx.
Dienstag, den 3. Mürz , vormitt . 9(j Uhr, Vor -holzstraste Nr. 7 fl : 1 Sofa, 6 Sessel, 1 Tisch , 6Rohrstdhle , 1 Klavierstuhl , i Notengestell, 1 Säule,1 Ausziehtisch, 1 Serviertisch . 1 Schreibtisch, 1Verriko,, 1 Schrank, 1 Bettstelle mit Rost, 1 Nacht -ftuhl , 1 kl . Regulator. 1 Spiegel . 1 Küchenschlanksamt Tisch und Schäfte, i Kochherd , l Zimmer «lauipe . 3573_ Boegler , OrtSrichtervorsttzd.

Bttlll!- Md Nvtzholzvkrsreigermrg.Das Forstam « Mittelvera versteigertFreitag, den 7 Mürz 1924. um 9 Uhr I« derMüblc Ma-rzell.I . Brennholz:AuS Distr . 7 MittelS -i g : 113 Ster buchenes,3 Ster eichenes, 275 .Ster tanncncs und korleneSSchctt - und Prügclholz, 12 Ster Biiebrnreiftvrügel .Aus Dtltr. 77 Grostkloiterivald : 237 Ster buche¬nes . 20 Ster eichenes. 48 Ster tannenes und for-lcne / SEI - und Prvaelholz. 95 Ster Ducheil -« istprüoel .
17. Nützschschthol ».1. Eichengerbholz:Mus Distr . 7 Mittelderg : 9 Ster Scheiter und10 Ster Prügel.Aus Diftr. fl Grostkloftcvwald: 33 Ster Scheiter ,47 Ster Prügel.AuS Distr . v Unterwald : 28 Ster Scheiten, 2t) SterPrügel.Aus . Distr . VI Tannenwald: 10 Ster Scheiter.8 Ster Prügel.S. Bürstenbolz :AuS Distr . 17 Ärotzkloskerwakd : 46 Ster Buchen-

schciter .« uS Distr . V7 Tamrenwald: 38 Dtcr Buchen-scheiter.
Borzeiger deS Holzes für Distr . I : Forstwart» ratz . Mitt-rberg ; für Diftr . fl : Förster Eifeie ,Manzell und Oberforstwart Bföth . Metzlinschwan¬derhof : für Distr . v Obrriorstwart Kunz, Schiel-dera : für Distr . Vf Forstwart Geifert . Langenalb ,

WWW 1

HAMBURG -AMERIKA LINIE
VON HAMBURG NACH

SÜDAMERIKA
RIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES

Dcutsdie Passagierdampfer
NSifwre Abfahrten :

* D . Bayer« . . 8 . März
OD. Oalicfa . .

*29. März
* mkr einfachen Kajüten © mit guter 1. Klasse

GtfSumfgt Klasse mit SAf?fkammem von zwei und mehr Berten,großem Eßsaai , Rauchzimmer, Damenziraner

Auskunft « fteflt die
HAMBURG AMERIKA LINIE
Mamburg , Alstsrtisntnt 23 , und deren Vertreter in
Karlsruhe , E. P . HIeke , Kaiserstrasse 215,bei der Hmptpast . Telefn« 7#f.Pforzheims SehxueaLwrg E Co »« Bdtnhslttmse 96.Baden -Baden : Generalagentur H , Hansen

Am LenpoId?p*ntr . Triefen 1^8.mm

W

Ttlliiiml'sh - VkrßtiMW.

13H Elchen
36 Buchen .
18 Hainbuchen
18 ElSbecr .3 Mascholder

Die Gemeinde SlSt»tlnaan versteinert au «ihrem Gemeindrwaldam
Freitag , den

7. Mürz . Is .,
nachverzeichnete Hölzer ;
. . TI.—VI - Klasse.
. . 71 .—TV. .

. . V .- VT . .
. . TV .—'VT . .V

v Birken V
'

.
'
. . V. u. VT-50 Forlen>chs«nitte . . . I .—TTI- .

Zusammenkunft : 9 Uhr 80 vorm, heim RatdauS .
Nöttingen , den 27 . Februar 1924 . 560a

Der Gemeinderat .

Hausverfteigerung.
Am Montag, den 10. Mörz, vormittags 11 Uhrversteigere üb auf dem Rathause in Hcmeneber-stet» gegen Barzahlung im Alisrraae der Erbender Frau Heimin- Walter , das in Haueneber-stein gelegene Landhaus, bestehend aus zwei Woh¬nungen m» je 4 Zimmern und Küche , grosserWeinkeller, SchnapSVrennerei. Pferde- u. Schwetne-stallungen , Remise und großer Obstgarten mit 70ObstbSumen, Zier- und Gemüsegarten . Dasganze Anwesen mit einem Eifengaun etngesrie»digt: eignet stch für Konservenfabriken, Obstkel -kereien. Weinhandlungen rc . Eine Wohnung mir4 Zimmern nnd Küche ist sofort beziehbar . Nä¬here Bedingungen können bei mir eingesehenwerden . A413

Bürgermeister Schottmüller , Haneneberstei» b . Bb .
veffentliche Versteigerung.

Donnerstag , de« LS. MSr, 1SS4, nachm. >/,1 Ubr«elanaen im Rath ««» Udstadt bei Bruchsal ,nrBerftetaerung ein zweistöckige » B54S7
Wohn - nnd Gasthaus

mit Scheuer am Haiivfbabnh »! u . 15 Ar Nckarland .
Der Verdlttlkr der Unterbadiskhen
veranstaltet am DonnarStn «. da« 6. MSvtz 1024

seine

r
in Sinsheim a. Slsenz .

An« Austrieb kommen nur Kohlen , welche stch Imbesitze von Berbandsmrtaltedern kestnden undder Zuchtrichtung Rd,i « Nch .De« tsche » « altblatEntsvr, » , «. — Auftrieb „ rmtttatiS st»b Ubr.. Marktbegtnn t Uhr Schluss 1 Uhr.frachtfreier Rücktransport nicht verkaufter obervertauschter Tier « nach den Birlanbstottonen . wo-„ »u Frachtbrief-Duplikate erforderlich stnd.Aum zahlreichen >> eiuch der Beranst , ltuna ladetoie VerbandSmitglteder u . Interessenten ireund-
Uchst ein 426 «

daS Vervandspräsidium .

über $panien

mit den Dampfern de »
ORDDEUTSCHiN LLOYD

Das ist nichts Unmögliches , sondern nur etwas Neues . Mit den
völlig veralteten sogenannten pädagogischen Sprachlernmethoden konntedas nicht geleistet werden, denn sie packten die Sache am verkehrtenEnde an : sie begannen mit Stumpfsinn und endeten zum sehr großenTeile ohne Resultat. Lernt ein Kind, das in kurzer Zeit mit seinemnoch unentwickelten Spraehgedächtnis seine Muttersprache gewandtbeherrscht, etwa vorher grammatische Regeln ? Nein, es lernt sieerst in der Schule ! In seine Muttersprache wächst das Kind hinein !Was ein zweijähriges Kind in Monaten lernt, das kann ein Erwach¬sener , ausgestattet mit einem geschulten Denkvermögen, mit ent¬wickelten Willens - und Geisteskräften, ln Tagen lernen. Nur die

Methode Mertner
die vom .Redaktionsstab für Sprachmethodik e. V.

‘ geprüft wurdeund die auf den neuesten Erfahrungen der experimentellen Psychologieüber die Höchstleistungsfähigkeit des menschlichen Gedächtnissesberuht? wie sie von den Professoren Ebbinghaus, Wundt, Müller usw.gewonnen wurden, führt zum gewünschten Ziel . Es gibt kein erfolg¬reicheres und kein einfacheres System !
Alle die von Mertner nnd vom »Redaktionsstab für Sprach¬methodik e. V. herausgegebenen sprachmethodlschep Schriften aufmoderner Grundlage werden stets vorrätig gehalten und geliefert von!

allen besseren Buchhandlungen
in Karlsruhe .

Prospekte über zeitgemäße Sprachmethodik etc. versendet aufVerlangen gratis und franko : A466

Gesellschaft zur Verbreitung zeitgemäßer Sprachmethoden
Kempten , Bayern.

Kofferapparat Tischapparat Schrankapparatdm . 48 .- « m. 11?.- Gm . 190 .-
in erstklassiger Elche - AuslQhrung .

Beste ReTsegelegenheit In affen FCfSwsenAnerkannt gute Verpf !« gurvg upd f3« <Uj»nung• • *Kostenlose Auskunft und ratifpllne 4wehs & mtllche Vertretungenin Rurlstnhet Nordä . TJoyd , ARfDtnTKnrliiralie , Karlfrlcarielistr . 22.in Bad *n-Bad«n : Lloyd -Reisebüro W. Langgnth . ljiclltenthalaritr . lO.C*fe Z»bl«T.in Pfonhftlm: Frans Lrppert , Oüthe. trsS« 14. Al .W

in der N « be der . « uien Quelle' tofovt am

1 Eisengiesserel u. Maschinenfabrik I
| «I . Rot fl AG . j

Ludwigshalen a . Rh . |
| Gegründet 1860

liefert
Fernruf 226, 276 , 1846 I

Kran« aller AH, |
LastenaufzOg«, |

| Spills , Winden, Laufkatzen, 1
| sowie sämtliche Kleinhebezeuge 1
| lör Industrie und Landwirtschaft schnell miä zuverlässig z» -- gilnsligen Bedingungen . A176 -
| Geueralvertretuug für fSsdeu, Pfate uud Messe« : 1
] Ingenieur Karl ICrauß, Mannheim I
I Richard *WasuerstrnOe 3», Fernruf 7962. I- X
TmmmnmiimitHitHHimiwwiwHHiwiimTOiiHmniiwwwtiwmimiiftwwwi tiiwMMiiwiiiH

Zahle die höchst. Pralleam hirstgeu P »atz« itiru»Sg«a«»a»ne i »880
Frauenhaare .

Cttat Decker , Hoarbd !»»S ttnllerttrshe 32.

Alteisen v ÄStmeiaSlo ,
L &impen v Papier

kaust E. Spialmann & G« . ,« charrftrstz « l* a, ttlefoa 8944 .

Anfenerholz
Scbwartenholz

Brenn-Torf

Anthraclt
Nußkohlen

Stückkohlen
Eiformbriketts

Braunk,-Briketts
Koks

m allen Grössen .

MMWM

Druckarheiten

Sduniedekoblen
Brsonkohlen
Fetlschrot

« MM

n für unsere Sprechapparate suchen wir M
gi Vertreter und Exporteure gH mlt Ausstellungsräumen an allen Plätzen bei mhohem Verdienst

Jj1 Nordflagwerke k. m. b. H. ■
■ Taltow UM . (b . Berlin). ■

! V « « » V » » RV » VI0 » » V » » ASI » » N » » V

ZerMesse Leipzig , Rollers Meflplast Peterstr.9,1111

J . Finkeistein V
** ^

Sk . Q. m . b . H.

Prompte Bedienung . Erstkl. Oualität. Billigste Preise.
Büro : Fasananstr « 6 . Telephon 2575 u . 2875 .

tunsbCM t *IA nnb fand «» ou ««5*s*Urf In da»



EraRassasaBammn

Aus Anlass meines 25jährigen Geschäftsbestehens

vom 3 . März 3 März

besonderer rgünsfigung
auf alle Einkäufe.

Meinem ausgedehnten Kundenkreis allerwärts möchte ich danken für das uneingeschränkte Vertrauen, das er meinem Geschäft in den 25 Jahren seines Bestehens m
fortwährend steigendem Masse entgegengebracht hat. Diesen Dank will ich nicht nur in Worte kleiderf, sondern ihn durch diese Tat zum Ausdruck bringen , die bei der jetzigen

wirtschaftlichen Notlage sicher als eine hochwillkommene Gelegenheit zur Beschaffung und Ergänzung von Kleidung und Ausstattung begrüsst werden dürfte.

Mode-,
Manufakturwaren

Ausstattungea
Marktplatz

Damen - u. Kinder-
Bekleidung
: Wäsche . :

Die Neueröffnung meines B5685

EtagenGescliältes
in

Handschuhen, Strumpfwaren,Trikotagen,
Wollwaren und Baby-Artikeln

beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.
Ich führe nur gute Dualitäten, und verkaufe, dl« keine

hadenapesen , zu billigen Preisen.
In Konflrmanden -nemden . Hosen
u . Strümpfen »nt sortiertes Lager .

Otto Voigtländer ,Muntt 91,11

Mit Ajeo

Raöiosflmato
4 ROhrcn- EmpIangsapparat
hören Sie In einwandfreier Lautstärke sämtliche
— engl. Sender , sowie Berlin und Brüssel —

ar.
Vorführung allabendlich nach vorheriger Anmeldung .

Radio -Amato -GeneralTertrleb für Baden :
Klraft cb Kaiser

Heidelberg , Haspelgasse 12
Telegr.-Adr. : Radiokaiser . Telefon : 1439.

Adam Saul

Anfertigungfeiner Herrengarderobe nath Maß
langjähriger Zuschneider im Hause Schröder & Fränkei , Karlsruhe

Karl -Fricdrlchstr . 1, Eingang Zirkel
SW Fernsprecher 1412.

tu 5
,uS0F

Kaufen Sie keine

•he Sie unsere Preise elngeholt haben.

Südd . Schreibmaschinen - u .
Biiro -Einrichtungs -Ges . m. d. H.

(Büromöbeliabrik Oppenau ) ms

Fernruf 121 Karlsruhe Kaiserstr. 225.

i l6ivifori Minuf' PluJ und Mal
A ßereiien . deinen Nerven Qua £

^Nizrxm eine #
& UTMÄNH

RECHEN ,
MASCHINE

1 Plu. meifierftße mitheilrerMien $
\ß . GUT M AN N~

MANNHEIM

C. Bardusch
Ettlingen Telephon 61

empfiehlt sieh hi

Herrenstärkwäsche , Hans -, Hotel - n.
Leib -Wäsche jeder Art, Gardinen , Stores
in anerkannt erstkias * . Ausführung bei bliltmteii Freisen uncj

küizcs <er Uelerfrisi 13- 10 läge ). A17Ü6
Annahmestellen «

Kreuzstr . 7. Telefon 2l ()t : fcot 'enstr . 13. Yorkstr . 17. Färberei
lbomas , Akaüeimeslraöe.

Sofort ab Laqerj Kauf und Miete

Anschlussgleise / Feld
bahngleisJErsatzleüe

Lokomotiven
Ban -Maschinen

Harum inseriert die
UllWlWlIllLL.lllllJ

„Kola“ keine Preise?
nij .Jj |.L!.ll.lliLIJJIIIIllXUU!|.||!IUIIljj!J

Weil sich dieselben täglich ändern.
Unsere Mitglieder sind infolge ihres
Zusammenschlusses stets in der Lage

jedes Konkurrenzangebot
zu halten.

3575

Die billigste Ware ist stets die
teuerste . Nicht der Preis ,
sondern die Qualität entscheid et 1

»

Überzeugen Sie sich von dieserTatsache durch
den Besuch der Geschäfte unserer Mitglieder.

„Kola “ Karlsruhe .

Verlotunqs , Vermählunqs- und Dankharten
11.** Boehdruckerel Ferd. Thiergarten. VerlM: - - er ”Btd PmM*

Karlgruhe

taßm

HUllil :Ulil!lllTlllilllllili !1il l l l t i l l UllMillin iil

Telefon : waamsau

Fuhpwferk« tätlich tn allen Stadtteilen .

BrSefumfichläai liefert rasch und billig

Spezialgeschäft sämtl. Artikel für die

Danien - u , Kerren - Schnoiderei .
Komplette Anzug - Zutaten
Domen - Juckenfutter ,

StelnnuO - u. Galalith - Knöpfe in grosser Auswahl.
hurzwnien , 3921

Kleiderbii ' el tür Damen , und Herren Kleider ,

Carl Phiiippson Nachf .
Inh . : IWax Quicker

Kaisor -Wilhelm-Haile 33 -35 , Ecke Akadcmhsstr. , Tel . 2164 .

ri

m

ERNST REICHELT
Kohlen - Versandhaus

für Deutsch- und Polnisch*
Oberschlesische Pr m*

Steinkohlen aus
Staatsgruben

rr

GLEIWITZ
TEUCHERSTRASSE 16
Fernsprecher : Nr. 261 und 28S
Drall tansc h ri 11 : Kohlenhof
Bankverbindung : Dresdner Bank

Fil ale G e witz
PosUcheck -KonLo : Breslau 44618.
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smeimerküiis

©emtiiiie « »!, .K ?, »« t » inen f« tt«n ,P4tmi « UflHi6. Rtnitr -im ©ubmtfflon».
Hu »erfflufeit .SjrjfiUAe Anaebotestn»Pf längsten» Donner».

»X # « n «• MSr , 19*4.
»i,Ä ' "aa , Uhr.' Ether « inzureichen.diU 'eld. Baden .°«n 88 . Februar 1924.

Vrailntmi
( lamd .

lg«. « arfn <*.ws# R« tfirttb «T

Mtussi
j ^ iaUmark - iftr best*
ijß w II r z e
I vtJoua . inPwkingflo
<̂ a*en Sl» frelillsUt

^ B.a .b.H., Nürnberg.

■%wiw Ortsltriikeiltifie WM
»«» trennt«» » tag. öen 3 . Mär » d» I » . auch

**elß*»bf. den 28 . Februar 1934.^ Den BbdtiiwtHBnb .

aiw*«»*!!

crfaufo '

f ii^ mtw^Rariw FXTi &\
jmcrfijam

8474

r
FQf 5 PfEnnlgr Bin ffilttagessBa
fflr7 Personen kochen Sie mit dem

■ttnfarliwt JE 8 TTB 6“
Baserspernla 74% («ml. » «wimn»

Kocht Bratet
Starlffslert

Backt Otmpft OSrrt
■bm Ja4> Wann« .

I »be ,m », -. «r D«b« w
Imlm <U» ■»fw Olmmj » •/, as hrIHhrkraft 4« Bpaima.
TH «f st» VrMpeH«m dar

TESTA Utitugnslbcbaft
T — - > Lodwlgsburg (WQrtt.)
L “® tige Vertreter rum Besuche der Privat -
.̂̂ joschaft gesucht Angebote m. Ref. erbet

FRANKFURTER

Öamen - Kleider
D> , umiKt und färbt am schönst« ,

,tef. iWaschanstalt lart Tlmeos
Talsphon 2838 Kaissrttr . 68.

Beteiligung
£fln-. Rettung sucht aulaeroUUi*ttf „ (

"/ifont . Badener , akad « tb . 3n• rift'fida mit outen Soejlolitäten . Ve"■(85o ? " nicht ou *(,eftbloffen. Offert,k ^0,,A UN dt- (jWrkXs+AftatY« X

iono _
apital
Ml —15 (W JKart von höherem Staat » .P c tint^uLF̂ ®?onat* bet 5 Prozent Monat »,in »

-^- '1
°'

^, Sicherheit , v . Letbftaev . aufzuneduen^ ■* •**• *<»• » «tiKAoo Ni- m - ._ »ftQ( . . . .:e „unter Nr . 415038 on dte » e-btefe » -Hatte« erbeten .

»ltsümet!
J " “ « epfet

Seiöeiöeer
*“« « epfel

Ävibeer
^

b»it « evfel
^ öflitnlsDeer

ai “ « esfci
®teüt8®f
Stein «

«ffen
* funb

65 ....
fiitltieö
Speffiten1 * funb .@u » B

90 J
n

Gebr. Gänswein

Konstanz
RosvartenstraBe 39.Telefon 778/79
^ ezlrks - Dlrektion

Karlsruhe ,Kaiseraltee b7.Telefon 2598 u . 2823 .
▼ermitteln und

besorgen
Grundstücke all.
Art >m ln - u . Ausland.

Hypotheken ,
Finanzierungen

Teilhaber ,
Bankgeschäfte ,
Auswanderungen

u . s . w " 16 >4

rrrr,amrnipMKii

Erstklassige Qualitätsware f
FABRIKFRISCH .

Feinster Molkereibutter ebenbürtig .

Oeneral . Vertreter ;
Ludwig Metzger , Karlsruhe I . B.

Kronenstr . 10 Femspr . 249 .

TRNZ:
Lohrinih'tut

Nowaoks- Anlage 131
Bsgins neuer Kurse [
Einzel - Unten lcbt |

Jederzeit

Brillanten d Perlen
altes Gold , Silber, Platin

kauft B . Kamphues , Kaiserstrasse 207 .

12675

Baumpsähle
Stangen
in allen Gröhr»

Schwarten
tu orrschiebenen Längen.
Zannstakete«

und
ganik jlmwkhrlluztll ,
Breiter o. Latten,

Brennholz
aller Art 1399

»um billigst. LaaeSprel «

Sdiiefe & Regler
stimm- rgeschäst und
_ OolibiuifctunaWebcniu *tt* «We 1V.Xcicstes 1540.

Iflidicn =ll (ircn
» erben forataitle( t » a > i « >t bet

S. Zbtiladtr , UbrmachOebetft, afie 28. gegenüber
Kaffee Bauer

I
Steif M ; ?Kä

®m» jssas
Adlerstr. 83. Laben. Be «.

Rohrstühle
werden geflochten. 4*5658
Hi * . Bchtllerstr. 31 . H. II .

virkt »detoLenö.

t
Schein , voll .

Körperfor-
men d . uns.
dtp« Krattonftor.
Erhebt. Oe-
wieht «zun.

Garant, un¬
schädlich .

. „ Aerztlieh
empf. Strenr reell Viele
Dankschreiben . Frei.
Kart. ra . Gebrauohsanw .Mark 2.50 . 41572
Hof- Apotheke Karlsruhe ,Kaiserstraße 201 .

"Rissige A“
Hände

Rauhe Haut
werden sammetweich m.Apotheker Haberi ’eRadiumseife u.
Radiumkrem
Ueberall erhältlich

In wenigen Minuten A3iasind Sie erlSst von den qnllendaten Kopfweh - o.Neuralffiescbtaerzea bei Qebraach von GER.MOSAN -Kspseln (gea . Kt-K. hJ — neeh ärztlich« , Urteil ein slin -■endes Mittel der Oe^enw &rt . Der K' r&dsru frappante Br-folg soll auf dereina gartteen VerbindnngIhrer Seeiaiiä-
idpbenaie ., ~teile dernden ( Anidphenait., I 'hrnaz . aal , Öhln. . Coft,, ,denn eine einzigeIap *el bringt aneh ln setnrierigen Fällenauverläseigen Criolc. Machen Sie einen Ver . neh I ErhäM.In allen Apetheken (Fabria Germo9an \rerk Manehen 50).

Schokolade
<« « . Aarel , itbe » Quantum lieferbar und
ünherst vreidw rt abnugeben. Grkl . Angeboteunter A. K. 5818 an Ala -Haasensteln4h Voller , Kehl . K4CKI

Lungenkranke
trinkt Apotheker v. Lüb>
mann« LungenbeUtee.iLkit Jahrhundert , dem .Hau«m .. in neuest. Zeit v .eist . med . Auto rttüt. erpr.u . warm empf. Wtrkn>gwunderb. Be,tll schwind
>. Auswurf . rtppettt. Ge¬
wicht , Befinden beden sichIn Paket, u . in Pillen tn
der Oofapotheke Kal-‘rrttrnhe._ AI545

Grob . VreiSadschtaa
Kaitel - Käte , rote
rnnde Kugeln netto 9 Pkü.m 5 .28, 9 « fd . rote Tafel ,
fäle m 5 .20, u Pf », gelbeDellkatehk ue5 .80, « ® fft.Holft-Titliter -Küfe^ 5.50.9 * fd . D « n tf'bnmtr - iraff
m 8 20 Ireibletb . ab hier
df «d n . Au -inft Vilevt .Aortorf i . Holstein . Ultra,

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad.
Trefje alles, was er

wünfdit.

Welch ebctbenJeubet

Herr oder Dame
würbe einem erwerbs¬
losen, solid . Mann sein
Mustt-Ynstrument gegen
ArbeitSletstimg reparieren
lassen. Angebote n. Nr.
185692 an dt« Geschäfts¬
stelle d . Dl.

Frachtbriefe
Expretzscheine

Aufklebabrefsen
Postpaket -Adressen

mit und ohne ffirmaaufdruck
liefert prompt die

F. Thiergarte«
Verlag der »Bad . Prelle " Karlsruhe
Ecke Zirkel » . Lammstratze Tel . Nr . 86.

Familie » , « nshünfte ,u. A . über Personen , Brr-» Sgen, Rns, Thar., Vorl̂Er« iitel . t khelcheidirngs-
m. Almentntienelnchen.
»5lohn»E WeltnaelnnfteiT .m.b.A. , Berlin.Lchlnch -
trnlre.qegr. 1903. « 177»

Äri?ch
^
,Hebr! er?eit . Aka¬

demiker de > ger . Honor.« naebote unt . Nr . B5691an die « es« «» «» , d. Bl .
2 Piorrott

in verleiben eventuell itt
verkauf. Hnmdeldtst. 87.

iBlllMk
an fertig bebaut, vtratzemit Äa « , Waster n . Elek¬
trizität wird g - a . einen
6 - 8IXI Meter « rosen , an
ebenfall» lertigrr Ttraste
«u tauschen gesucht . Off -
erdeten unter 5f! r . B55SH
au d -e GelchästSst . d . Bt .
Schönes, 214stöcktgeS

Clnsamlienhaus
in Breisach , neuzeitlich
eingerichtet , zu tauschen
gc lucht , gegen ein kleines
Häuschen , S bis 4 Zim-
n .er, mit Garten. Ange¬
bote an Frau Wtve . M.
Rieck, Breisach , Zeppe-
linstr . 633 . « 5644

1800 Mark
v Serbsigeber gea . aut«
Sicherheit u . »oh . St* « ,monatt. Rückzahlung sof.
zu leihe « gesucht- A*-
geböte unt . Rr. B5761
an d . GefchäftSst . d . Bi .

Gegen sehr gute Der-
zirrsim« und ebensolche
L".cherv ' it

600.- Mb.
aus htrie Zeit Gesucht .
®eft. Angebote unt . Rr.
B5658 on di« Geschäfts¬
stelle d . Bl .

Was will der »)
Lebensbund 5
Organisation de » 61 » -
ändenS. Vornehm , dis¬
kret ! Leit 1914 aroste Er¬
folge . Taulende Dank¬
schreiben au« allen Kre >-len. , Jut . der Bund : »-
schrikt gegen 2N Pfg . in
neutralem Umschlag . 79» erlas • . « eteiter ,SWüntheu , i >lajratüi«n |rt. 3i
« . ttffen- 81 .. Bebnbofst.7«
'llllBIflailMll
Vein gebttd . , hübsche

sg . Dam«, 2S I . , evgl.,
Besitzerin einer hochherr»
schoftlichen Billa b. Hei.
dekberg, vermdg. 180000
Goldmark , sucht
gewandt, jg. Senn
fernen zu lernen zwecks

Betrat -
DtSfretion zngestch. 3 **
schrlisten mit Bild unter
Rr . 855547 an dt« Ge¬
schäftsstelle d. Bl .

Hekikt.
Kaufmann, » fette 20.

kach ^ « M eigenem Ge¬
schäft tu srBhörem Ver¬
mögen. grobe saubere
Erscheftumg und gutem
C itter . wünscht nette
T . >ne mit outet Erzie¬
hung t« « her Ml 28
Jahre , zwecks baldiger
Heirat körne» zu lernen.
Ernstgemeinte Angebote
mft Äftid und näheren
Angaben unt. Rr. BL466
an die Geschäftsstelle d.Bl . erbeten .

Heirat.
Tüchtiger , fol.. gefchäftS»

gewandter Handwerker ,40 Jahre , mit N. VermS -
aen , wünscht Fräutein o.Witwe zwecks baldiger
Heirat kennen zu lernen .Etwa« Dermsgen zur
Gründung ein. Geschäfts
erwünscht , jedoch nicht
Bedingung . vertrwnenSv.
Zuschrtsten bet strengster
leerschtvtegh . nni. V5479
an dte GeschästSst. d. Bt .

Heirat.
S . An». Herren », Se-

lebästSl. jeder « N. ». B.
Notar . Dros^ Lehrer ,
Post- . Dahnb. nstv ., Fa¬
brikanten . Kaust -, Gostw .,
Land« , ustv . . tm « her
v so I - an btS 60, zum
Ztü alleinsieh., mit etg

rotz . Gesch. u . Häusern ,öamen v . 20 I . an sin-
den hier bi« beste Gel.,
stch gut zu versorg , durchK . 3 ., Insel 8 I ., Frei -
bnrg . 20-Psg . Reiourm.beilegen. 589a

Heirat.
Kausm., FabriNubaber.

4L I . . lath ., wünscht m .
gebild . Fräulein au » nur
guter wamtlt« und ent»
sprech . Eigenschaften , ;w .
baldiger Heirat dekanm
zu werben. Diskretion
zugestchert und verlangt.Bertrauensvolle Zuschrif¬
ten mögl. mit Bild unter
Rr SSVa an d . Geschäfts -
stelle d . Bl . erbeten .
Beamter. Mitte 20, in

üeberer Liellung u . gut.
Einkommen , spät , schön ,
vermögen , wünscht mit
»inem hübschen. lebens¬
frohen und mufikalischen
Fräulein im Mier von
18—32 Jahre« »weckS fp .
Heirat bekannt zu werd.
verm . Redens . Gest . Zu¬
schriften mit Bild . d . zu-
rsickgehi , uutee Rr . ööSa
an di« GefchäftSst. d . Bl .
erbet . DiStr. zugestchert.

Arbeiter, 48 Jahre alt,«?g„ mtt etwas vermS-
ge*. in übSner gut be¬
zahlt . LebeiiSii ., ivünjau
ein älterer Fräulein ken¬
nen zu lernen zwecks fp.

Heirat.
Witwe nicht auSgefchlof '
fcn . Gest , rrngebole un
ter Nr. B584S an die
GefchättSsfelle » . 8» . erb .

^ oncisllplsk -^ / ^ ^
- ^ki'dvrinr .en v .

[iPreiwlB
Einmaliges günstiges Angebot

| Wol ) . Jacquarddecke 9 « ,
iReinwoii Jacquarddocke on ,prima QualitSt . . . kUi " |
Kamelliaardecte Sr .‘ 25-!

Nur solange Vorrat.

| Mehle &Schlegel
Kaiserstrage 124 b. ssssi

■ Im Fenster ausgestellt.

fee

jäzv SefeaKüatßsf
also der bSSgtAetm
der feinste Cfeeuni

Vertreter für Engrosvertrieb: Ernst Kapplsr ,
Karlsruhe I. B ., Klauprechtstr. 42, Tel . 2876.

Bornehme , streng reelle

d. erftkl. Büro .Anaed. unt Nr . BS510
an die we ' chft . d« . Bl .

Heirat.
Hoher kakh. DtaatSdeam-

irr , Akademiker , dunkel¬
blond . 1,70 m grotz, staiii.
Erschein . . Mitte 80, sucht
— der Alleinseins müde
— tüchtiges , lach , hübsch.
Fräulein au » beff. Hause
zwecks Heirat kennen zu
lernen . DiSkr . Ehrensache .
Anonym zwecklos . Gell.
Angebote mit Biw unter
Nr. 548a an die Ge -
ich»stsst - lle d. Bl . erbet .
Schuldl. g - schied . Frau,

40 I . alt , sucht Anschlus ,
an geh . Herrn zweck »

Heirat.
Angebote u. Nr . 255684
an d . Geschäfts st. d . Bl .

Heirat .
Jung ., strebs. Herr , mit

eigen. Anwesen u. Fuhr
halteret , sucht, da «r idm
an Pallenber Gelegenheit
sehlt , aus biesem Wege ,
kath., drav. Mädchen v.
Lande , etwa» « ermög -n
erlvünfkbt . Angebote u .Rr . B5669 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl . erbet .

Mrilhtitt -kirnt.
Geb . Herr in mit « . Iah -

ren , «is . best, » rschäft.
nebst fÄän . Wohn .-Einr.
u . Vermög., sucht d , Bek
eins hübsch. , anst . Fräul . ,
da » dem Hauth . gut vor-
Neh . kann . Geh« nicht aus
« ermög . , send , aus gut .
E.har . u . HerzenSbichung .
Angeb. , wenn mögt , mii
Bild unter Nr. B4959 an
di« Geschäftsstelle d. Bl .

konfiiiiren
kröbeer Z
ßimüeet

Ivbnnnisbrer
floumen
Aplelyelee
Kirschen

ßlacheibeer
2 Pfund- / ^ 20

Eimer Ä Mk .
5 Pfund- ^ SSO

Eimer Mk .
tOPfund- MOO

Eimer E Mk.

Meer
Memisdeet
1 Pfuni - ck 20

e Mk.Gia »



fleberall erhältlich .

Schöne volle Körper-
form durch uns. oriental.
Kraftpilien (für Damen ,
prachtvolle Büste ) preis-
eekr . m . gold . Medaill . u.
Eltrendip!., n kurzer Zeit
groll # Gewichiszun . —
25 Jahre weltbekannt . —
Garant , unsc äd ich . —
Aerztl . empfohlen. Streng
reell. Viele Dankschreio.
Preis Packg . ( fOJ Stück )
GM . 2 .76, Porto ex ra.
Postanw. oder Nachn . d
Franz Steiner &Co .
G .m .b .H. Beilin W . 30/29 .
ln Karlsruhe zu habeni.d .
Hiidaapotheke . aarls 'r . €6.

Erstblass. Wagtlisabrik
lucht versterten

Vertreter
f Badenu. Württemberg.
Geh . Vlnaev . u . 5>7tia an
die Geich d « lettre erb

PlatzUktttttt
an allen Orten für Ai -
ttket taufender vaten-
tlerter Neuveilen lolart
aetuchi . Eilangev. unter
Sfr . e-5852 an die Ge-
flbältSstelle dS . Blatte « .

Reifender
für eine aut rtnaefüdrte
Tour Mitteibadens von

!
ir08 . durchausieistunas-
äbiger 'L-av erwaren-
aortk und Paviergtvtz-

Hanötuna »um tot . utu *
tritt notucttt. Branche-
feiintuifie unvedlngt er¬
forderlich . Zerren , dt
« Ute Elsoig« na >» u, >len
können und denen an
einer Daueiltelluna ae-
ieaen tu, weroengebeten ,
tbre Bewe oungin nebh
Lichtbiit , ZeugntSadlchr
rtno toebaittanlvruche.
unter Sir . b57 » an dte Ge-
fchäfteltelle d «. Blatte «
Su richten .

TW . Mtzgn
der auch auSdauen kann ,
von diesiger Firma so¬
fort geiumt . Offerten
mit Ltchtötlü u . Zeuanis -
abtchrttten unt . Sfr 8496
an die Geichäftsst . d« . «' 1.
Redegewandte
Lainen u. Herren

zum Besuch der Prwat -
kundschast in gutg .ven-
dem Artikel gesucht . Ha¬
der Verdienst. aPn-ctcie
unt Nr. » 5637 an die
GeschfistSstelle d . Bi.

Bittrer, lediger, de
Ichon in Herrschaft ,
hau« in Stellung wa
und über beste gengnlsl
versagt, möglichst au,
Pflege eines Auto
übernehmen Kann , zt
baldigem Eintrit
unter günstigen Beding
«nzen in grötzere vllic
hier gesucht , Ang«
bäte mit Zeugnlrabschri'
ten « . Lebenslauf unte
Nr. 3288 an di « Ge¬
schäftsstelle ds. » l.

rüchtigk, längere

für
ManuNlur-

jrann
und 8689

Domen-
honlehtion

— gesucht - —

» 8 imn
Kaiscrsti. l 24d

Galerie Ernst Hardock & Sohn
Gemälde nur erstklassiger Künstler mm

Akademiestr . 36 . Telephon 331

sucht tüchtige» und gut eingeführte»

Heiseverfreter
für den Bezirk Karlsruhe und Umgebung
mit festem Gehalt .

Ls kommen «ur branchekundige Herren
in Frage.

Angebote unter Nr . 3558 an die Geschäfts-
stelle dieses Blatter erbeten.

Altrenommierte W « ggo « s » dvlk sucht «um Bertriet
fbrer Erzeugnisse geeign ' ten

V
der bei der einschlLgigen Kundschaft gut « ingeliibrt ist .
Ausführliche Bewerbungen mit Ausgabe von Referenzen
befördert unter »Waggonbau " Sir . « »20 die Geschäfts¬
stelle d» . Bl .

für vortoersparende Neuheit in ganz Deutschland ««sucht .

d. r . p . Halbes Porto o . lr. p.
Mit Genebmiaung de » Relch«vostmlnisterS . Glänzende Anerkennun¬
gen . Einaefübrt bei Reichszentralen. Behörden, Gerichten , Jndu -
itrien u . v . a . m . Singebote u. E. 1) . l#8S2 ltB4()6 an die Geich, d« . Bl.

iflMI fall fall kür angesehene , täglich zweimal
lUKIIlillHJr erscheinende Zeitung Süd -

- deutschlands für bald oder
ui später in angenehme und gut*

bezahlteDauerstellunggesuoht .
Es handelt sich hierbei um einen mit mehreren Setz¬
maschinen und einem großen P rsonal ausgestatteten,
reinen Zeitungsbetrieb mit großem Anzeigenteil. Es
können nur technisch gut durchgebildete, mit reichen
Erfahrungen in der Zeitungsherstellung ausgestattete
Bewerber in Frage kommen , die Verständnis für zeit¬
gemäße Ausgestaltungder vielenAnzeigen u . genügend
Umsichtu. Tatkraft zur Leitung eines großen Betriebes
besitzen, andererseits aber auch imstande sind , ein
vielköpfiges Personal taktvoll zu führen und eine
rationelle, auf pünktliches Erscheinen der Zeitung
eingestellte Arbeitsweise zu gewährleisten. A421

Ausführliche Meldungen nur wirklich befähigter
Zeitungsfachleute werden erbeten unter S . T . 865
an Ala - Haasenstein & Vogler , Karlsruhe 1. B .

Jüngerer
Reisender

für Papier- u. Dchretb-
warengeschüft zum Bes .
von Behörden u . Indu¬
strie zmn alsbald. Antr.
ges Herren , welche Mit¬
tel- u . Untcrbaft -n schon
bereift haben , erhalten
den Vorzug . Zuschriften
unter Nr . 531« an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Eine Stütze der
Hausfrau gkskiiil,
»ur Besorgung von K
kleinen Kindern, eine
rubige ältere Perlon mit
guten Zeugn ., die voll¬
ständig einen seldständ .HauSbalt führen kann .
Angebot « unter Sfr . 687«
tu ote Geichä ' iSst . 68 . Bl.

Suche auf 15. Mürz ob .
1 . Aprll ein zuverlässi¬
ges , fleißiges Fräulein
für meine Metzgerei u.
Aufschnitt-G-schäst , am
ricbstcn Meistersfachter ,
sowie eine tüchtige

Röchin
oder ein Mädchen, wel¬
ches im Kochen erfahren
ist . Angebote m . Zeug-
nen. Lahr i . Bad . 594a
nisabschrift . u . Bild er¬
bittet Fr Holweg. Metz-
gcrei u . Gasth. z. Schwa-

Suchtigrs, fleißiges
Mädchen
am liebsten vom Lande ,
welche « schon in Stellung
war, bet guter Kost und
Lohn baldmöglichst g- »
i»cht , 471a

Frau Lang ,
AevuSback» iMurgtal )

Bleichstrabe 6 .
Brave « , slcibiges

Mädchen
das schon gedient hat u .
gute Zeugnisse besitzt , zu
kleiner Familie (2 Per¬
sonen) iür sosort gesucht .
Näheres Hirschstratze 3a ,
parterre. . . . 3579

Vertreter gesucht.
Größeres Unternehmen sucht für den

Vertrieb erstklassiger Radio - Kmpfangs-
apparale (höchste Präzisionsarbeit unter
Anwendung der modernsten Patentlizenzen
nach System „TULKiUNKEN “) tüchtige
Vertreter für sämtliche Städte Badens .

Geboten wrd hohe Provision , tatkräftige
Unterstützung in Großreklame und Ing .-
Beratung .

ln Betracht kommen nur seriöse , ziel¬
bewußte Kräfte, mögl. mit bereits vor¬
handener Verkaufsorganisation , die in ein¬
schlägigen Geschäften bestens eingeführt
sind und gute Abschlüsse zu tätigen in der
Lage sind.

Zuschriften mit näheren Angaben , evtl.
Referenzen , unter „ Radlofunken “
an Ala -Hnnsenstein & Vogler ,
in Karlsruhe i . II . A354

Lehrling
gesucht für SHalecfltlA .
iSpe». Dekorationsma¬
lerei ) für letzt od . Ostern.
Hermann Teichevt . Deko¬
rationsmaler , Gerwis -
ftrabe 25. Tel. 1894 . « sra

Gesucht wird n. Gerns¬
bach ( Murgtal) f . guten
banlialt m. S gröberen
Kindern ein tücht ., nicht
zu junges

Ziaeilmädtton .
das gut nähen u . bügeln
kann . Angebote u. Nr.
574a an di« GeschüstS-
stell« d . Bl.

*vj$ VUii XvftßitvnijJ

LRdiäiwrDfeid«.J

Wir stellen für sofort einen
tüchtigen

Generalvertreter
guten Organisator , für den dortigen Bezirk
zum Verkauf von Tavlssarla , Gardinen
und Vettwittche an Privat bei guter Ber -
dienstmöglichkeit « in . « antion muß de»
Mnsterempsang gestellt rverden .

Zuschriften erbeten an A417
SInrnKsob & Schwittlloh , Cottbus .

Leiftungssähfgt , bedeutende Lacksabri» sucht
für Baden rührigen Vertreter. Cf wollen sich
nur branchekundige Herren mit nachweisbar
besten Crsolgen melden. Nommisflonslager kann
eingerichtet werden. 31877

Bewerbungen unter Angaben der bishtrigen
Tätigkeit , Ausgabe von Referenzen u. Beifügung
eine, Lichtbildes erbeten unter F. 2 . T. 42 »
an Rudolf IMosse , Frankfurt a/M .

Vertreter
mit Erfahrungen u. Begehungen in Dampf,
betrieb , möglichst in Fenerungstechnik be>
wandert, gesuchl . Anmeldungen unter
C lffre IN 852 Z an Publioitas ,
Zürich (Schweiz ). 8189t

LelstungStäh . Etahtbtech -Pl »» d ««-va »rif lucht

vertretef
für Baden und Pfalz.

Offerten unter F . T. 3247 an « la -vaaten -
rtein & Wesir *, Frautfuvt O. « . » 395

Itln * alte , eiugeftibrte
Soloniklwom a.8ebt»Smitte !-^rsbhüiiils.
lucht für » grl »*uhe u . Umgebuug einen

AfiMwifivektreler.
Gesi. Offerten unt . M. « . 8V0 an « ud » lk

Molle , « »uudeim . « 89S

Jüifgerer

Buchhalter
mit gedieg-'nen Kenntnissen , von einer
Großhandlung am Rheinhasen per
sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 3553 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes erb .

Zum tokortigen Etntrttt ,
1 . « pril . tuchen wir tüchtige

tvätesten » teboch

MöLchen -Seluch!
Gesucht wird für sofort

oder auf 15 . März, bra¬
ver . älteres
Mädchen

nicht unter 21 Jahren ,
das kochen kann und den
Haushalt deistcht , b . hoh.
Lohn u . guter Verpfleg¬
ung . Näheres Kai-ferstr.
Nr . 235 t. Lad . 83567?

FleifttgeS . fün .iereS
Mädchen

« ef . „zur G «mbrin«S-
b« lle",Ludwtg»ptatz B««u

Mädmen
nicht fortbilduirgSfchuf-
pflichtlg, steisttg u. ehr¬
lich. gon kl . Famtzli « zur
Mthstie tm HauShatt u.
Beaufflchttgung d . Sind.
<2 Jahre ) f . tagsüber Per
fof . ges . Angebot« mit.
Nr. B5629 au die Ge-
jitäftaftfa« d . Bl.
Fleistige . ehrliche

Vutzfrau
oder Mädchen für lagS-
über gesucht : Weltzlenstr.
Nr . 24 . Part , l . 3568
Eine tüng . Frau f . leb .

DamStag 2 Stund vor¬
mittags ges . Zu sprech.
vormitt . Frledeustr . 24,
2. Stock , rechts. B5706

Jta/ufmann, 29 I ., ledig,
lucht
Dertrllllensllellung
Juterrsfen-Etnilag« kann
gestellt werden . Angcb.
u. Nr . BS6S6 au di« G«-
IchäslSstcUe d . Bl.

Gärtner
28 Jahre , ovgl . , sucht,
gestützt auf nur prima
Zeugniffe. per ’ sofort
S 'eitung >n Hcrrschaiis-
oder GutSgarten . Gcfl.
Angebote ervelcn unter
Nr . B5343 au dl« Ge-
schästSstelle d . Bl.
Schüler einer Höheren

Schule sucht ans Ostern

Mül [ Milt
in Industrie od . Grotz-
hevdel . LlugCbot « u . Nr.
835657 an die Geschäfts,
stelle d . 83l . erbeten .
Junges Fräulein, flott

im Bedienen der Kund¬
schaft t ’trftt Bosten als

UerRäuferin
gleich tpeUber Branche .
Angebote mrt. Nr . 593a
an ft . GeschLftSst. t>. Bl.
Fräulein, Abfolvenlin

der Höh . Mädchenschule
sEinj .-Zeugn .) . Kenntn
tn Mustk u . Gesang , sucht
paffenden Wirkungskreis ,
cv-nt . alS
SmpfanlkMusekn.

Angebote unt. Nr. B5389
an die GeschäftSst . d Bl.

Werbeqraphiker
Angebote mit Probearbriten erbitten Acker¬

mann & » tintei , ö . m . b. V>, Karlsruhe .
Kailerstratze 9°. Ilt. _ _

»41U

Für demnächst zu eröffnende
Verkaulsatellen

suchen wir in allenStadtteilenu Vorortengeeignete
Leiter (innen )

aus der Nahrunasmlttoibranche . Solche, die
üoer geel^ne e Lokalitäten veilügen und Kaution
steilen können , ernaiten den Vorzug . Angebote
unter M . M. W . 288 an „Ala - Uaasensteln &
Vogler . Mannheim . A8t>d

Für I71äbrlge Tochter
aue autbitrgerl . Familie
wird Ausnahme ges . alS
Haustochter

in katb Ham « zur allge¬
meinen Welterd ldung
bei vollst. Fgmlllenan-
ichlub. Angebote unter
8 . R. 504 an die In »«»
libenöaut » An« . - « ««»..
SluttAoet . V188Ö

Abgebaute Beamte u. Kaufleute
erhaben glänzenden Verdienst bei Uebernahme
unserer Vertretung.

Angeboteerb , um . Nr . 3110 a d . Qesohättsst d . Bl .

womöglich gelernter Schreiner, der 1m Verpacken
von feinen Möbeln re durchaus erfahren ist
findet dauernde Stellung bei 8274
Gebr . Himmelheber A.-G., MSbrlsabrik

KrieaSstrab « SS.

Aleikige Vertreter
IBürv oder Ressel für
samtl . Vlmlsbezirke ges .
Angebote unt . Nr . « 5886
an ote « eschüslSst. ÜS. vt.

Shrlich . , kleitz. Rsichk «
für Küche u . HauSardeit
,u kinderl. Ebevaar z. 15.
Mär » od . 1. klvril geluchl.

Herren ltr. 62. Faxte.

Kutscher
zuverlässiger, gedienter Kavallerist, guter Fahrer
u Pserdevffeaer, der auch in Bebandtung defferer
Waaen und Geschirre b >.wandert ist. und ctwaS
Landwirtschaft versieht , zum atSbaldtgen Eintritt

eesuolit .
Offerten unter Nr . 8544 an dl « Geschäftsstelle

diele« Blatte » erbeten.

Wir suchen für sofort oder
1 . April einen

Lehrling
(Bedingung mindestens Einjährigen¬
zeugnis ), möglichst nicht unter
17 Jahren- Nur schriftliche Bewerb¬
ungen mit Lebenslauf u. Zeugnissen
sind zu richten an : 3462

Martin Eichelgrün & Co.
vorm . Gebr. Eichelgrün,

Feldbahnfabrik ,
Strassburg/Els . Filiale Karlsruhe.

Für den Bezirk yberbaden . Hobenzollern ii«'
anfchi. württemberaifchenGebieten wird die Per
tretuog letstunaSfädtger I

» iS
" '

s ProduW
zu übernehmen galuch«. Referenzen sowie Lag«?
räume »eben »ur Verfügung . Angebote erbst!
- - — - - ■

Junger strebsamer Kaufmann , 24 I ..
z- Zt. tn Industrie, sucht auf 1 . April
1924 Posten als

Reifender .
Beste Zeugnisse stehen zur Verfügung.

Angebote ustter Nr. B5S54 an die
Eeschäftsst . d . Bl.

Sa . Bankbeamter , ^ äiT « ä «
V »' j-n da » , . H. nbel o
Industrie . — Angebot « unter Nr . « 5847 an >
Gschäft Sftelle dies. Bl . erbeten

SflBlll WohnungstaulL
Wohulluzstausche

erledsgt am schnellsten
ÄI » e » . Vee « litt . -Büro ,Katterstr. >56. 11. vis A-vs
der Hauptvost , Tel . 8579.

Ztmmerwohng . kk r.ä;
beste Lag« ) geg . S - Jl
werwohnung ( Mittel - ^
Wcststadt) . Näh . u.
85649 tn der Gasch«
sk- lle d. Bl.

WohWiiüstsiislh -Ztütrlill
Karlsruhe , Kirschstr . 7. FilialeFrei bürg |M
Zirka 4«« Wohnungen zu vertauschen und-

vermieten. Kchueust» Grledlgung . *

Möb>. Zimmt
vermittelt , s. Verwst !
kostenlos , Ack. dit*
Kronenstr. >. Tei . !8Immer «nd Kost

erhalt, einige sol . Arbei¬
ter solont Ttttlng' rstt .
Nr . 21 , pari. B5683

SitM . SIMMtV
f<t>a<t »u>tale ic. >
mitteltO ScUneld '

Möbliertes ZimE
Laden

tn günstiger Stadttage
gesucht . Evtl, auch Haus,
kauf. Angebote erbeten
unter Nr . B522 an dt«
GcschäslSstell « d . » l .

bonützung v . 2 gaj
Damen zu mieten I
Angebote u . Nr .
anjb . ®cfCWftä [t .3J

Aksdemikrri
(Dipl .-Jng . ) sucht
möbliert . Zimmer , ch
ungeflön , für dte d
v . 9 .—22. Mär». Jj
SchlcubthauSstratze .
dot« u . F . T . S2S»1
Ala-Haasenstein u. S
ler , Franlsurt «.M ,JL

Laden
öfter S Räume , geeignet
f. Etagengescbäst. tn ver-
kchrSretchcr Lag« mögt.
Zentr., auf I . April vd .
früher zu mtet . gesucht .
Angedot« u . Nr. 85667
an Me GascvSstSst . d . Bl. ElniDlilitUll 1

von lung -m ©ertitv,
mögt . Südstadt ««!
Angebote u . Nr. J
an d . GestbästSst. ^

Zimmernachweis
Ällaem . VermIitt .-vür » .
Katierstr. 156 . II . vis-A-vIs
der Hauptvost . « 5522 2 leere Zimin.mit Küchenhenützunf

Oststadt od . Zent «>
sucht. Angebot - V
B5666 an di« Gcl »
stelle d . Bl. erbclL

Zimmer,s
leeru möbl .. u. sonst Ge¬
schäftsräume vermlttett

« Ur» HlrtdlNr . 7. 11

Laden
für »eff . Geschäft in guter Lage
■olott oder Ipätcc zu mieten gesucht- <««5,
gebot « unter « 5249 an die GelchästSnell « b.^

U '

)in£
lft46l

KOPPB

iferftouuty
urvter * TFGannerri bedarf Ce$
oAnregungsmitteL . TS>oHr -effhv \
eignet dazu ist unser - T@einbi v

Mc Reserve

I
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